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ges Erlernen Kreuzes an.
Berlin, 11. Dezember. cui-seiten! etc-certai-

feldniarschall von Hindenbiirg hat heute nach dem
täglichen Vortrage über die Kriegslage als ältester aktiver
General der prcuszischeio Armee an den K a i f e r n a in e n s d e s
Heercs die Bitte gerichtet, das Grofzkreuz des
E. i se r n e n K r e u z c s stiller-höchst selbst anlegen zu wollen.

ideneralfeldiiicirfcliall von Hiudenbiirg führte dabei aus, wieviel
das Heer seinem Obersten Firiegshcrrii in dieser grciszen Zeit
zu danken habe. Seine Nlajestät haben hierauf geruht, der Bitte
des Generalfeldinarfchalls zu entsprechen.

Zwei ieincilicbe crccnspoctilccniptei
oeilenlie

WTB. B e r l i n, 11. Dezember.  Anitlich.! Von unseren
Unterseebovteti find im ö st l i ch e u M it t e l m e e r ccm
28. November iiiid am B. Dezeinber zwei etwa 5- bis 6000 Tonnen
grofie, mit K r i e g  m a t e r i a l b e l a d e u e fciudliche Trans-
portdaiiipfek versenkt worden. Beide Dauipfcr tuareii beniaffnet
und voii Zerstiirern begleitet. «

Griechenland.
Protest gegen die Blodabe.

WITB Born, L1. Dezembcn « Die ,,Agenzia Stefaiii«
nielbet: Die griechische Regierung hat gegen die Verhäugiing der
Vlockade Widerspruch« erhoben.

Deutschland wird helfen.
ås Aus Lugano, 10. Dezember, wird der »Voss. Rtg.«

gemeldet: Die Bevölkerung Griechenlands ist nach den tllteldiiiigeii
italienischer Blätter durch die Verhängung der Blockade ·nicht
mehr beunruhigt. Man ist der Ansicht, für einen
Monat durchhalten zu können, später würde
Deutschland helfen. Die Zeitungen cifern zuin Wider-
stande an. »Nea Hintern« veröffentlicht ciiieii Brief, den
Weiiiselos aii den mit· ihin befreundeteii General liorakas
geschrieben hat. Korakas ist sanit seiner Tochter verhaftet worden,
Tsii diesem Briefe heifzt es nach der Aufforderung, die weni-
selistischeBeivegiing in Athen zu fuhren; »Du-Z Hltttgckgcspcitst
droht Griechenland und niemand wird· Widerstand leisten können,
sobald die Blockade in Kraft getreten ist«. Die antiweiiiseliftischeii
Zeitungen erklären _bic Blockadc als von · iltsenifclos angerateiie
Ntafzregeb Der Widerwille gegen ihn wird dadurch nur noch
gesteigert und das Volk angefenern auszuharreiu

Tumult in der französischen Kammer.
WTB Born, 11. Dezember. Jn den französischen Stummer:

Verhandlungen am Samstag brachte Jdnage die Mißstände bei
den Kolonialtruppen zur Sprache. Anschließend daran sprach
Roux Eoftadeain Er führte unter verschiedenen Zwischenfällen
aus, er werde gegen das Budget stimmen, so lange Frankreich nicht
eine richtige Kriegsregieriiiig habe. Sotvohl die Regierungeiu die
den Krieg entfesselt haben, als jene, die ihn nicht zu beendigen
Vorständen, taugten nichts. Die Regierung habe iiiir für halt-
loseii gleichgültigen Optimisiniis gesorgt. Schwere � Bes
fahren bedrohten Frankreich. Man verlange von der Kammer
immer neiie Milliarden, was zur Erschöpfung und zum Verfall
Frankreichs führen müsse. Aiif verschiedene Eintvände, der Redner
tolle bei der Sache bleiben, erwiderte Sinn}; Qioftabeau, seit zwei
Jahren fable man davon, das; man zur Rettung des Vaterlandes
schweigen injisse, und alle Welt habe geschwiegen. · �im der Presse
aber liige man auf Befehl und iiiit unglaublichem
Zstiiiisiiiiixcsll Llls der Frainnierpräsideiit den Redner daraiif aiif-
nierkfam machte, daß er eine solche Sprache. unterdrücken könne,
fuhr Costadean fort: Die Einrichtung der Zenfnr sei ein ver-
räterifciier Staatsstreich gegen das Vaterland. Man dürfe eine
große Nation nicht mit Hirngespiiisten abfpeifen. Sodann kam
der Redner aiif die ungeheuren Verluste zu sprechen, die die Zu-
kunft der französischen Rasse in Frage stellten. Auf verschiedene
Einwändeerividerte der Redner, er wolle, das; Frankreich siege,
aber mit dein geringsten Einsatz von Opfern. Bei der Fortsetzung
der Rede Eostadeaiis, die eine Anklage gegen England war, {am
es �meinem heftigen Tumult, so dass, der Kainmerpräsideiit auf
Beschluß der Kammer Costadean das Wort entzog, der unter
lautem Protest die Rednertribiine verließ.

Eine   Unterteilung
mit Staatsleliieiai Zimmermann.

WTB Berlin, 11. Dezember. Die ,,Norddeutsche Allgeiiieine
Zeitung« schreibt: Lliis einem Artikel der ,,Neiv York World«
werden Bruchstiicke veröffentlicht, die auch angeblich e A ußerungen
des Staatssekretärs Zimmermann enthalten. Nach den vor-
liegenden Auszügen der Presse hat der Korresvondent eines New-
Zhorter Blattes den Inhalt eines flüchtigen Gespräches mit deiii
Staatsfetretär unzutreffend wiedergegeben. «Die Unterhaltung
bezog sich lediglich auf die Kriegslaga Zu den Friedensaiissichten
und der Haltung des Präsidenten Wilfoii und der Vereinigten
Staaten zu Deutschland und zu den Fragen der, inneren Politik·
hat der Staatssetretär nicht Stellunggenomnieru
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scheitern ieiuciiiciik Hing-me.
 Abendbericht.!

WTB Berlin, l1. Dezember, abends.
Weilst-end es an der Somiue-Front heut ruhiger blieb,

lebte der Artilleriekaiiipf auf dein 2Naas-Ostufcr auf.
An der Ostfront Siebenbiirgeiis scheiterten

starke Riisfeii-Lliigriffe, die anf unser schnelles Vorwärts-
kommen in der groszen Walachei ohne Einfluss blieben.

Jm E erna-B o gen sind neue Lliigriffe der Serben
und Franzosen blutig und ergebuislos zusammcngebrochein

Schwere iseiliilie der Kalten in
den iiialciliarpathen

Osterreichischsllngarischer Kriegsberiiljtj
Mai. Wie u, 11. Dezember. cecmaichq

Ostlittjer Kriegsschaar-taki.
Heereogruppe des Generalfeldmarschccllg

von Mark-Jason.
Die verbüiideteii Streitkräfte dringen trotz der Unguiist

der Witterung, der schlechten Wege nnd des stcllerciveise neii
auflebeiiden feinbliihen Ttkiderstaiides weiter vor· Oster-
rcichischniiigarischc nnd deutsche Truppeii haben bei
Raeanin uordöstlich von �Bii«tarcsl«, den Jaloniitcislibers
gaiig erkämpft

Heeregfronl des Generaloberst Erzherzog Josef.
In dem Karl! ath e n rennen die Rassen trotz der

schweren, blutigen Verluste, die in den letztenWoclieii ·�-
geriiig geschätzt -� iuiiidestciis 30 000 tlsianu betragen haben,
immer wieder erfolglos gegen unsere Stellungen an. Die
Armee des Generals von Arz schlug im Grcnzabschiiitt
westlich und nordwestlich der C e r ii a abermals mehrere
Vorstöske ab. Bei der Armee des Generals v o n K o ev es;
wurde beiderseits der Strasze W a l e p n t n a·-�J a c o b e n v,
wo der Feind seit Beginn seiner Entlassnngsosfeiisiiie gegen
die Trnppen der Geuerale v o n H a b e r in a n ii und
von Seh eii chen st n el mit besonderer Zähigkeit Sturm
läiift, und im Raume uördlich des T a r t a r e n - P a s  ·e C«
erbittert getiiinpft. Alle Opfer der Rassen waren vergeblich.

Heeregfront des Geiieralfeldmccrfchallg
Bringen Leopold von Bayern.

Es ist nichts zu melden.

Jtalieiiiscljer und siidözäliclier gliriegøsihciiiplcitg
Uuveriiiiderh 
Der Stellvertreter des Cliess des Generalstabes

v o u H o e f e r, Feldniiirseliallentrinnt.
.  »· »· «.«,«

meiias Eintritt! gegen die iiiegs
iijliiiing belgifchei Arbeiter.

WTB. Berlin, 11. Dezeiubeu Die »Norddeutsche Llllgeiiteiiie
Zeitniicj« iueldet: Über die Wegfiihriiiig belgischer Arbeiter hat
die Regierung der Vereinigten Staaten von
A me rika hier folgende Mitteilung übergeben lassen:

»Die Regierung der Bereinigteii Szikttiteii lmt Mit 9003013 VO-
sorgiiis und mit Bedauern von der Politik der deutschen Regierung
Kenntnis erhalten, nach der ein Teil der Ztvslbikvölkctltlta TUIY
Bclgien weggeftilirt nnd zivangsweise ztir Arbeit in Dentschkslltd
angehalten werdeii soll, und sieht �el! genötigt, 111 7170111111�
schaftlichcm Geiste, aber in·feierlichster Weise
gegen ein widme Tier-gehen Einspruch zu et!bebcn.
das iiiit allein Hcrkoiiiiiieii nnd den hiiniancn Gktttchsillxeii des
internationalen Branches in Tsiderspriicli steht, die i011 101100111
von den zivilifierteii Nationen bei der Behandlung von Nicht-
käinpferii in besetzten Gebieten nngenouinieit ii»nd·befolgt worden
sind. Die Regierung der· Bereiuigtcxn Staaten: ist i000� 111100�
zeiigt, daß die Wirkung dieser· Politik, falls sie fvxlgkselit idctdvtt
sollte, nach aller Wahrscheinlichkeit für das lielgische Hllfswckh
das in so humaner Weise gedacht nnd so crfolgreich 3111? DUkch-
fiihruiig gebracht worden ist, von Nachteil sein wird, eine Folge»
die allgemein bedauert werden iiiid wie 0051131000100. auch die
deutsche Regierung in ernstliche Berlegenheit bringen wiirde.«

Auf diese Note. ist der Regierung ·der Vereinigten Staaten
heute nachstehende Antwort iiberniittelt worden: ·

Die Regierung der Vereinigteii Staaten von Lliiierika hat
gegen die Verbringuncx belgisclierArbciter nach Dcutscktlutid UUD
gcgcii deren zwangsiveise Hveranzieliiing zu: Arbeit Verwahrung
eingelegt, indem sie von der Ansicht ausgeht, daß diese Zllktlfxs
nahmen mit den Grundsätzen der Rleiifchliclikeit und deii inter-
nationalen Gebriiiicheii bei der Behandlung der Bevölkerung be-
setkter Gebiete nicht vereinbar seien. Die deutschk klsegtcktxttg
glaubt, das; die Regierung der Verciiiigteii Staateii von Amerika
über den Grund unb bie �Durchführung der Nstlsiltklllstlpii Vtckldzstts
treffend unterrichtet ist und hält es daher file angezeigt, zunachst
den Sachverhalt näher darzulegen. · · · ·

In Belgien greift seit geranmek· Zeit die Arbeitslosigkeit
unter den Industriearbeitern in· crtchreckeiider Weise Um· M!.
Dieses überhandnehineii der Arbeitslosen ist aiif die englische
Absperrniigspolitik znriickzujtihrein welche dikbelgifclie
Industrie von der  Einfuhr der Rohitoffe und· der Ansfnlir ihrer
Fabrikate abgeschnitten und· so den grössten Teil der Betrkebe zum
Stillstand gebracht hat. Hierdurch wurde beinahe·die Valftkdck
bclgifchckx Fabritarbeiteiz deren Gesamtzahl etwa eine M i llio n
zweihunderttausend beträgt, die Eriverbsmdglichs

keit völlig genommen, und weit mehr· als eine halbe
Million Be l gier, bie ehemals durch Arbeit in der Industrie
ihren Lebensunterhalt verdienten, wurden
Unterftiitziiiigen angewiesen.
durch Zurechnung der Familienmitglieder beinahe auf das Drei-
suche, also auf ruiid eineinhalb Tlliillioiieii tllienscheiu Solcher Zu-

anf öffentliche

schast, die durch die Arbeitslose» eine nnerträaliiscc Belastung er-
fährt, als auch voni Standpunkt der öifentlicheii Ordnung nnd

zMoral, die durch die allgemeine Arbeitslosigkeit nnd ihre Begleit-
ersclieiiiiiiiaeii auf das schwerste gefährdet werden, eine durch-
greifeude Abhilfe auf das dringendste erforderlich. Diese Not-
wendigkeit ist auch von einsichtsvolle-n Belgicrii seit langcin an-
erkannt unb betont worden. « r

Bei dieser Sachlage erliea der Geueralgoiiveriieiir in Briifsel
am 5. Mai 1916 eine Verordnung, durch die Personen, die öffent-
liche Unterstütkiiiigen neniesleii und ohne liiiireistseiideii Grund die
überncihiiie oder Fortsetzung einer ihrem Leiftungsveriiiögeir ciit-
fprecheiideii Arbeit ablehnen, mit Freiheitsstrafczc oder vix-heiss-
zwang bedroht wer-den. Jufolge des Darniederliegeiis der bel-
gifcheii Industrie war es nicht möglich, der Gesamtheit der Arbeits-
losen Arbeitsgelegenheit oder wenigstens angemessene Be-
schäftigung in· Belgien selbst zu verschaffen. Es b lieb-daher
nichts übrig, als ihnen Arbeitin Deutschland an-
an weisen, wo bereits eine große Zahl belgischer Arbeiter frei-
willig tätig· ist· nnd sich bei hohen Lohnsätzen nnd weitgehender Be-
wegnngsfreilieit durchans wohl fühlt. Gegen diejenigen Arbeits-
lösen. die ihreiii Beispiel nicht folgen, koinmhdcr Arbeitlszivaiig
zur Lliiiveiidiiiigsz Diese Niafziiahine steht mit dem Vijlkerrccht
vollkommen in Einklang, denn nach Artikel 43 der zsjaager Land:
kriegsoijdniiiig hat die esetzeiide Macht ztir Lltifrechterhaltiiiig der
öffentlichen Ordnung und des öffentlichen Lebens in dein besetzten
Gebiete Sorge zu tragen und zu diesem Zweck, soweit die Landes-
gesetze iierfageu. durch ergiiiizeiidc ·Aiiordiiii,iigeii einzugreifen
Zur··Ausrechterhaltiiiig· der öffentlichen· Hirdmiiig gehört aber
zweifellos, das; Arbeits-fähige, soiveit irgend inöglich, nicht
der öffentlichen Wohltätigkeit zur Last fallen
iind durch Llitiißiggang eine förmliche "Landplage
bilden, sondern zur Arbeit angehalten werden. Bei der Durch-
fiihrung derMaßnahine wurde ohneHärte, wurde mit aller tiisnliclieir
Rüclficlit verfahren. Wenn bei der Auswahl der nach Deutschland
gefuhrtcik Personen vereinzelte Verfeheu vorgekommen siud ius-
besoiisdere auch Leute einbegriffen wurden, auf welche die Vorurtei-
scktzuiigen der Verordnung von 15. Mai _:1916 nicht zutreffen, so
hangt dies damit zusammen, das; sich »die· bclgiscsyc n; Be·-
hördeii häufig der Mitwirkiiiig an der Aufstellung
der Listen der Arbeitslosen entzogen oder unrichtige
Angaben gemacht haben. Es wurde Fürsorge getroffen, das; solche
Tier-sehen so schnell wie möglich ivieder giit gemacht werden· denn
es wird mit allem Naihdruck daran festgehaltciu das; nur solche;
Personen nach Deiitfcllaiidsverbrncht werden, »die« öffentliche Unter-
ftiitzunq beziehen, in� elgien keine Arbeit finden nnd-die ihiienin
Deutschland nacliaeiviesene Arbeit ablehnen. Die nach Deutsch-
land gebrachten Arbeitslosen werden von deii Saminelftellcii aus,
die in·Alteiigraboiv, Gaben, Cassel, 2ll2eschede,« Münster, Soltaii
iind Bsitteiiberg eingerichtet sind, nach den Arbeitsstätten gebracht,
wo» sie in landwirtschaftlichen und industriellen Betrieben be-
schäftigt werden. Dabei find selbstverständlich. Arbeiten ausge-
schlossen, zu denen bie feindliche Bevölkerung völterrechtlich nicht
gezwungen werden darf. ·

Wenn die amerikanische Regierung Wert daraus legt, wird
es einem Vertreter Ihrer liissigen Botschaft gern gestattet werden,
sickt diirib persönlichen Besuch über die Berliältnisfh unter denen
sich die Leute befinden, zu informieren. Die deutsche iliegieruiig
bedauert auifzerordeiitliklk dafzdnrch die liignerische Press-
beige ihrer Feinde die vorstehend dargelegt» Verhältniss» i«
deii BereinigtenStaatccc von Amerika offenbar völlig entstellt sind.
Ebenso wurde sie es, und zwar nicht zum wenigsten im Interesse
der lielgififien Beoölkeriiiixh sehr dedauerm wenn durch diese Gut:
sttzllltitlleii dic spgciisrciilie Tätigkeit der Relief-Cvuiiiiissioii irgend-
wie beeinträchtigt werden sollte. Schließlich kann die deutsche Re-
ciieriing nicht umhin, auf die Tatsache liiiiztiiveifein daß die Fort-
führung derdeiikscktcit Vtvöskrrtttig aus den von feindlichen Truppeii
bvsetktcii Teilen Dcutfchlsiiids und feiner Koloniem insbesondere
die Berfclilepiiiiiig von Fransein Kindern nnd
Greifen aus Qstprenfzen nach Sibirieiy den neu-
trnlen Staaten, soviel hier bekannt ist, keinen Llnlafk gegeben hat,
bei den beteiligten Regkerungeii ähnliche Schritte zu tun, wie sie
jetzt Deutichlaiid gegenüber: unternommen worden sind, und doch
lmrn,bz 1501110111 511101101 11.11101?I100en. das; diese Qliafzcialiiiicii eine
gröbliche Verletzung der Gesetze der Menschlichkcit und der Regeln
des Völkcrrecliis darstellen, während nach den vorstehenden Dar-
lkgtmaeii sickt die deutscher; Tllitlßltuhnieii mit diesen Grundsätzen
durchaus im Einklang befinden. · ·

* Die Antwort der deutschen Regierung ist in fachlicheiti
unb ruhigem, aber auch bestimmtem Tone gehalten. Ihren
Darlegungen, besonders aber auch dein Hinweis
auf die Verschleppiiiici der Zivilbevölkeikiiisig aus
Ostpreiißen durch die Russeiy werden sich die Neu�
tralen nicht entziehen können, ausgenomineii vielleicht
Herr·Wilfon, der für Völkerrecht und Menschlich-lett nur dann
eintritt, wenn es von England gewünscht wird. Wiihreiid er uns
gegenuber wiederum die �humanen Gtruudsätze« in feierlichster
Weise betont, droht er zugleich mit dem wenig humanen Niitteb
der belgischen Bevölkerung keine Lebensiiiittel niehr zu senden,
wenn tvir uns seinen Wiiiischdn nicht gefügig zeigen wollen.

Rumänien.
WTB London, 11. Dezenibeix Die »Tiines«

Jassix "Di·e für den 8. Dezeniber festgesetztee braut 11101�:
sitzung ist verschoben worden. Es konimeii immer mehr
Essliichtliiige »aus Bnkareft an, so daß Mangel an Lebens-
ni i ttcIn herrscht. ·

vie aeiceiciescicnie is? tin-traten.
WTB Ainsterdaim 11. Dezember. Nach einem hiesigen Blcrit

meldet die »Times« aus Shdnseyp Neu-Siidwales wird
ungefähr die Hälfte dernoriiialeii Ernte aufbringen;
auch «in Viktoria ist die Ernte weit hinter den Erwartungen

meldet · eins

znissücilgeb"lie"beii, iisnr in Südzitliistrcilieii sind die Aussirlneiiglänzend« t « « « «

Diese Zahl erhöht sich«

stand niacht sowohl voin Standpunkt der bclgischeii Voltstvirv



Die Kriegslage.
§§ IN« 5011 letzten Tagen lag hartes feindliches Artillerie-

feuer auf unseren Stellungen zu beiden Seiten der Ancre,
ferner auf dem Walde von St. Pierre-Vaast, westlich von
Peroisie und bei Ablaiiicoiirt; Jnfanterieangriffeerfolgten da-
gegen nicht. Außer dem bereits erwähnten feindlich-In
Patrouillemlliiternehiiien bei Gueudecourt erfolgte ein zweites
bei Le gar?» das, ebenso wie das erste, völlig inißgliickte Zu
beiden Seiteii der Maas ist das Artilleriefeiier ebenfalls auf-
gelebt. Durch eiiie Sprengiing bei Ripont wurde deiii Feinde
schwerer Schaden zugefügt.

Jm Osten war nördlich vom N ar o c z - Se e ain Sonntag
das seindliche Artilleiiiefeiier etwas lebendiger, es kam aber zii
feinem Jufaiiterie-Lliigriff.

_ Jn Sieben bii r gen wiederholten die Russen vergebens
mit starken Kräften ihre Angriffe bei K i r l i b a b a und D o r n a
Watra. Auch nördlich des TartarensPasses sowie bei Mesti-
canesti und nördlich vom Tal des Trotoss blieben feindliche
Angriffe vergeblich»

Jii R1i mänien leistete der Feind in der Walachei nur
noch etwas Widerstand durch Kavalle-rie. Stärkeren Ojsiderstand
hatte die 9. Armee zu brechen. Unsere Kavallerie hat neuer-
diiigs mehrere Waggoiis mit Getreide erbeutet und 800 deutsche
nnd österreichischaingarische Jnternierta die von den Riimiiiien
»auf der Flucht aus Biikarest initgeschleppt waren, befreit. Der
Voriiiarsch unserer Truppen wird durch die Witterung und durch
die Verschlechterung der Wege erschwert, geht aber trotzdem in-
folge der vor den überinenschlichen Aiistrengiiiigeii nicht ziiriick-
scheueiiden Opferwilligkeit unserer Truppeii vorwärts. Es fällt
teils» Schnee, teils Regen. Die J alo mita führt Hos.«hioasser,
die Ubergange sind hier zerstört. Gegenüber von Silistria
haben die Rumäneii Kaliarasi in Brand gesteckt. Jn der
Dobru ds cha ist nur geringe Gefechtstätigkeit

Jn Mazedonien ist der Entlastungsversiich Sarrails,
der mit starkem Trommelfeuer eingeleitet war und hauptsächlich
von den Franzosen ausgeführt Wut-V, abgewiesen worden. Am
Sonntag wurde der Angriff iin Eerna-Bo gen wiederholt;
er scheiterte aber blutig. Die Gegner haben sich bei diesem
Entlastungsverfuch eine schwere Niederlage geholt. Westlich des
oberen Tahinos-Sees erfolgten Verstöße gegen die Bulgaren,
aber vergeblich.

Auf dem italienischen Kriegsschauplatz lierisfclit
im Gebirge Kälte von 5 bis 20 Grad niit Lawinengefahr. Die
Gefechtstätigkeit ist gering, die Jtialiener scheinen aber eiiie neue
Of f e n s i v e vorzubereiten.

Das allgemeine Bild der Kriegslage stellt sich fegt etwa
folgendermaßen: Jm Westen ist die Offensive der Gegner zur-
zeit eingestellt, im Osten ist der Angriff der Russen noch einmal
aufgeflackert Die Offensive war gedacht zur Entlastung der
Rumänem der Zweck wurde nicht erreicht. Ebenso scheiterte die
Entlastungsoffensive Sarrails. Die Offensive der Jtaliener hat
iioch nicht begonnen. Jnzivifchen ist die rumänische Armee so
gut wie vernichtet, der runiänische Staat anden Rand des
Unterganges gebracht» Eine große Wirkung davon kann man
schon erkennen in dem Wechsel der leitenden Männer in Nuß-
land und England, dein noch weitere derartige Veränderungen
folgen werden. i i .
« Wenn man einen Rürkblick auf die Ereignisse derletzten
Monate wirft, kann man feststellen, daß im Westen seit drei
Monaten unsere Gegner Geländegewinn nur noch in ganz ge-
ringem Umfange erzielt haben: seit einem iMonat ist der Stand
unverändert geblieben� Seit drei Wochen ist jeder größere. An«-
griff eingestellt. Unsere Feinde haben also mit ihrer Offensive
eine Niederlage erlitten. Jetzt kommen nur noch selten Teil--
angriffe vor. Auch das Artilleriefeuer ist im allgemeinen
schwächer. Nur an einzelnen Stellen erhebt es sich von Zeit zu
Zeit wieder über das gewöhnliche Maß. Eine Beschießiing rom
8. Dezember wurde in einein englischen Bericht sogar besonders
als ,,Vergeltiingsfeuer« gewissermaßen gerechtfertigt.  Ob die
Offensive eingestellt oder nach der jetzt bereits dreiszwöchigen
Pause wieder aufgenommen werden soll, können wir dahingestellt
sein lassen. An den von der großen Herbstoffensive nicht be-
rührten Fronten im Westen kommen nur noch kleinere Unter-
nehmuiigen vor, offenbar zu dem Zwecke, die Aufmerksamkeit
von der Somme abz1ilenken und die öffentlicheIsileiniing zu
täuschen, unsere Kräfte festzuhalten, Aufschlüsse zu verschaffen
und dergleichen. Unsere Truppen haben sich nicht passiv ver-
halten, sondern an mehreren Stellen erfolgreiche Verstöße ge-
macht, besonders bei den Grabenstellungen an der vielgenannten
Höhe 304 bei Verdun. i i i i « - . i

Im O st e n ist die Lage jetzt wie ini Oktober« Die Gegner
stehen sich gegenüber, graben sich ein, die Ruhe wird nur� ge-
legentlich gestört. Erst von den Karpathenznach Süden haben
seit dem 28. Oktober Angriffe der Russen größeren Umfanges
zur Entlastung der Rumänen stattgefunden, insbesondere am
Tartare-n- und JablonikwPasse bis , westlich
F ocsani, im nördlichen Teile der Waldkarpathem an der
siebenbiirgischen Ostfront, in den Tälern westlich von Focfani
bis hinunter zum OitossPasse kDiese Angriffe sind ge-
scheitert an der opfermütigen Tapferkeit der Armee Koeveß und
Arz. Es war eine Entlastungsoffensive, die ihr Ziel nicht er-
reicht hat. Die Riimänen find vernichtend geschlagen. Am
20. November hatte die Armeegruppe Kuehne die Gegend von
Crajova erreicht, die rechte Flügelgruppe der 9. Armee. Da-
durch war der rumänische westliche Flügel in zwei Teile ge-
spalten, die westlich stehenden rumänischen Truppenteile waren
abgeschnitten, die anderen in Gefahr, aufgerollt zu werden. Aber
auch die Lage für die deutschen Truppen war schwer. Nur wenn
Truppeii und Führer das Höchste leisteten, war sie zu retten. Die
aiisläiidische Presse hatte ihnen eine Katastrophe ange-küiiidigt.
Eine solche Fiatastrophe ist eingetroffen, aber in unigekehrteiii
Sinne. Aui 23. und 24. November iiberschritt unsere Donau-
Armee beiSistow den Fluß. « i ·

Nun beginnt der doppelte Vormarsch in der
Walachei. der ein mizistergültiges Beispiel für ein gemein-
sames Vorgehen weit »: getrennter Heeresteile ist. Es sind
125 Kilometer von Sistow bis Erajova Diese getrennten Heeres-
teile konnten nur dann zu gutem Ende zusarnniengeführt
werden, wenn Führer und Truppen das Höchste leisteten.. Das
taten sie, indem« sie« sich mustergültig gegenseitig unterstützt-en.
Die rumänische Heeresleitung entschloß sich ihrerseits noch einmal
zum Gegenangriff Sie brachte ihre Truppen zum Stehen,
warf Verstärkungen herein, forderte die noch in den Gebirgss
pässen stehenden Truppenteile zu erbittertem Widerstand auf,
die bei  Sammlung unD am Arges haltendeu Stoßgruppen
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{warben in Biikarest versaninielt und griffen unseres Donau-
Armee tm, Imterstutzt von Russeiiz Die Angriffe scheiterten, dank
der außerordentlichen Tapferkeit der Donau-Armee, namentlich
ihres liiiken Flngels Ein Teil der Armeegriibbe Kuehiie
schwenkte nun nach Südosteii ein und kam der ruuiäiiisclien
Stoßgriippe in die Flaiike. Die Rumänen wurden in die Stadt
Biikarest z·uruckgeworfeii, ebenso die Riissen.

Jnzwischeii durchbrach die Llr m e e g ruppe Kue h ne am
Arges die runianisclie Front »in glänzender Weise, ebenso die
Armeegriippe Krafft bei Pitestr Der linke Flügel der Runiäncn
erlitteine vernichtende Niederlage, die noch ini Gebirge stehenden
Ruinanen wurden abgeschnitten. Die ini Rückzuge befindliche
rumaiiische Armee war in völliger Auflösung, nicht niehr im-
stande, in Bukarest Widerstand zu leisten. Der Hauptgewinn
der Einnahme von Bukarest lag nicht so sehr in dcr Besitz; m;
Geschiitzeii,.als in der Auflösung der rumänischen Armee, deren
noch im Gebirge befindlichen Teile zerriebeii und gefangen
wurden, wahrend unsere in breiter Front durchgeführte scharfe
Verfolgung den feindlicheii Rückzug zur Flucht geftaltete. Die
Donaudlbergäiige der Biilgareii bei Tutrakan, Silistria, Eeriias
voda erhohten die bedrohte Lage der riimäiiischen Armeetriimmen
die der schiifzenden Linie. Galatz�Focs-ani, der bekannten Sereths
Linie, z1istrebten.
· Höchst enttäuscheiid war fiir Freund und Feind Der Ruinäiien

die Don den Riissen gespielte Rolle. Sie ist aber
begreiflich aus der Lage der Rusfen. Nach einein Verlust von
etwa 11/3 Millionen Mann, die den Russen ihre Offensive in
Wolhynieiy am Stochod und in den Karpathen gekostet hatte,
wäre es diesen nur durch Abzielieii von Truppeii aus der eigenen
Front niöglich gewesen, den bedrängten Ruiuäiien sofort« zu
helfen: denn die Reserven waren vorläufig bei der erwähnten
Offensive aufgebraucht worden. Die zusaniniengeraffteii Ent-
satztriippen waren nunierisch zu schwach und trafen wegen der
großen Transportsclitvierigkeiteii zu spät ein. So blieb nur noch
das E i n g r eife n Sa r r a i l s. Defsen Offensive kam bereits
auf ihreiii liiiken Fliigel z1ini Stoclen und bewies dadurch, nie
richtig es gewesen war, den Besitz Moiiastirs nicht zu liber-
schiitzen·. Dazu koiiii·iit, daß die Vorgänge in Griechen-
land der Ententesåilrmee in Mazedonien starke Kräfte ent-
ziehen. Schließlich bereiten die Jtaliener augensrlieinlich eine
neue Offensive gegen die Karsthochfläche vor. Sie vermögen
dadurch aber keineswegs einschüchteriid zii wirken. Jedenfalls
bleibt die Tatsache bestehen, daß im Westen die englisclkfraiis
zösische Offensive ruht, daß Sarrails Offensive versagt und laß
Runiäiiien zertrümmert wurde. Das ist eine Lage, die uns
den schönsten Hoffnungen berechtigt.

e Die zweite Hiiieriliaieile der
�Deuircbland�.   »

" WTB. Breiueiy 11. Dezember. Über die zweite Aiiierika-
reife des Handels-Tauchbootes ,,Deutscl!land« und seine
glückliche Rückkehr nach der Weser erfährt Börsmanns
Telegraphisches Biireau von zuständiger Seite folgendes:

_ Auf der Ausreis e herrschte fast dauernd stürmisches Wetter.
Das Boot hatte dabei Gelegenheit, feine hervorragende Seetüchtigs
kszeitivon neuem zu beweisen. Die Ankunft der »Deutschland«
in New-London» war der. dortigen Bevölkerung vorher nicht be-
kannt geworden. Kapitän Hinsch nahm das Schiff in Empfang und
geleitete es nach schneller Erledigung der Quarantäne-Angelegen-
heiten ani1. November 2 Uhr nachts in den Hafen. Als New-
London am anderen Morgen erwachte, überraschte es die
Nachricht, daß das deutsche Tauchschiff bereits wohlgeborgen
im Hafen liege. U-Deiitscliland bildete in den nächsten
Tagen das Stadtgespräch Vertreter der Stadtverwaltung der
Handelsikainnieru a. erschienen, begrüßten Kapitän König und
feine Besaszung und gaben ihrer Freude über die glückliche An-
kunft des Schiffes Lliisdriick iind darüber, daß es das erste war,
dasdie neiien noch« nicht völlig vollendeten Piers benutzt hat. Der
erste Besuch der »Deutschland« war für die Stadt von besonderer
Bedeutung. Kapiiän König konnte dafür den Dank der
städtischen Behörden und der Handelskreise entgegennehmen. Die
Untersuchung des Schiffes auf seinen Charakter war schnell er-
ledigt. Wie seinerzeit in Baltimore, ivar auch hier die Be-
satzung des Schiffes vielfach Gegenstand freundlicher Aufmerk-
samkeiten. Die Behörden veranftalteten zu Ehren der Besatzung,
zugleich aber auch, um die Einweihung der neuen Pieranlagen zu
feicrr, von denen sie fich unter dem Zeichen der .,Deutschland« ein
neues Aufblühen des Handels und des Verkehrs versprechen·
größere Festlicbkeitem bei denen in Reden auf die kommerzielle
Bedeutung des Ereignisses hingewiesen und der deutschen Initiative
besondere Anerkennung gesellt wurde.

Ohne daß die Offentliihkeitseine Ahnung davon hatte, trat am
17. November das Schiff die Heimreise in Begleitung
zweier Schleppdampfer an�_ von denen der eine vorausfuhr, der
andere folgte. Bei mondbelleriNacht und glattem, durchaus ruhigem
Wasser ging die Fahrt anfangs glücklich vonstatten. Race Point
auf Fisher Island war passiert, als plötzlich der vordere Schlepper,
kurz bevor er die »Deutsclilaiid« verlassen sallte, aus noch unauf-
geklärten Gründen seinen Kurs änderte. Die ,,Deutschland« konnte
nicht mehr rechtzeitig ausweichen, obgleich »die Maschinen sofort
volle Kraft rückwärts gestellt waren, sodaß das Unglück nicht mebr
abzuwenden war. Die ,,Deutschland« rannte direkt mit dem
Steven auf den Schlepper, der innerhalb 10 Sekunden versank
und bedauerlichertveise 5 Mann der Befatzung die sich im Ruderhaus
befanden, mit in die Tiefe riß. Die »Deutschland« kam mit geringen
Beschädigungen davon und fuhr unter eigener Kraft sofort nach
New-London zurück, wo der Schaden in kurzer Zeit ausgebessert
wurde, so daß das Schiff bereits am 21. November nach Erledigung
der übrigen durch den Unfall verursachten Angelegenheiten und
nach Hinterlegiiiig einer Summe von 87000 Dollars seine
Fahrt wieder antreten konnte. Die Bevölkerung bereitete ihm
eineii überaus. freundlichen Abschied. Mit starkem Westwind,
welcher die Heinifahrt außerordentlich beschleunigte, erreichte die
,,Deutfchland« wohlbehalten am 9. Dezember die Nordfee und traf
am 10. Dezember mittags vor der Wesermündung ein. Der Platz-
komiiiandant von Geeftemünde, Admiral Schwebet, der Vorsitzende
des Aufsichtsr its der Deutschen Ozeanreederei Dr. Lehmann und
Direktor Stapelfeldt waren dem Schiffe entgegengefahren, Um es
willkommen zu heißen. Die ,,Deutschland« begann sofort mie dem
Löfchen der Ladung.

ein eiugeviicieiek iuiiiicipei Erfolg.
WTB. Berlin, II. Dezember. Der russische Heeresbericht vom

10. Dezember meidet, daß bei einem Luftkampf im Raume von
Jlluxt ein Fokker von einem rusfischen Flugzeiige heruntergeholt
und dabei fast senkrecht heruntergefallen sei. Es wird fest estelltz
daß der Fokker nur wegenLadetiemmung gelandet und na deren
Beseitigung sofort wieder gestatte: ist.

Das neue englische Kabinett.
London, 11. Dezem Reuter mildeh das Kabinett

werde nur aus fünf Mitgliedern des Kriegs-
kasbinetts bestehen. Die anderen Minister würden ssich m13,
saniießlich ihren Plinisterieii widmeii. Großes Gewichi wem,
darauf· gelegt, sdaß sieben bekannte Geschäftsleute dem Ministerium
angeboren. Lord Rhoudd a ist ein Kohlenmagnat aus Wabe-Z,
der dein Neunitionsmsinisteriiim große Dienste geleistet hat. ZEV
�gebiete zu Beginn des Krieges in den Vereinigten Staaten und in

anadsa die Miinitionsliseferiinss ein. Sir Albert Stanley, der.
Direktor der Londoiier 1liitergriisndbahiien, hat fich auf dem  u,
biete des Transportes Verdienste erworben. Eine der inter-
esiaiiteifteii iiberraschiiiigeii des neuen Kabinetts ist die Ernennung
eine- ..s.falirtskoin«trollseurs. Maclatx der das Amt über-
nimmt. -ist ein bekannter Glasgower Reis-der und Fakkniann auf
dem Gebiet der Frachtfrageiu g

Der Seekrieg.
Berlin, 11. Dezember. Wie wir crfabren, ist der kürzlich ein-

gefcbleppte Danipfer ,,Rio Pardo« ein brasilianischer Dampfe:
in Größe von 975 Tonnen, der sich auf dem Wege von Holland
nach England befand, niit 700 Tonnen Lebensmitteln, darunter
Speck, Margarine und Käse, beladen war. Auch der ebenfalls
eingefchleppte holländische �Dampfer ,,l5-aledonia«, welche:
800 Tonnen groß ist, war zum Teil mit Lebensmitteln, zum Teil
mit Baumwolle, Seide und Wolle beladen. Die Lebensmittel sind
beschlagnahnit unD dem Heeresbedarf zugeführt worden. .

WTsB Kopciihageiy 10. Dezeinbeu .,Beisimgske Abends«
met-bei aus Bergen: Die Besatzung des in der Noisdsee rerscnkten
uriweaifcheiiDampfsers »Stettiii« erklärte ini Se«»ve:ihör, tat; sie
vcini Ksoinmaiiidanten des deutschen Unterseebootes ungewöhn-
lich g ut behand elt wurde. Das Unterseseboot versutlite zuerst:
m: «Steltiii« näher ans Land zu schleppen. Als dies� unmöglich
keine," wurde der Besatziing d·er »Stettin« vom Unterseeboot seine
Erwartung ausgestiellh daß die »Stettin« wegen Führung
von Bau 1iware versenkt wurde. Zeit un: Ort Der Ver.
senlung weit-den genau angegeben Die Besatzung erhielt die Er-
laubnis, von der »Stettin« das Notweudigste mitzunehitiisem Die;
Deiitisiheii selbst dagegen nahmen nichts vom Schiff mit,

deutsche Erfolge in drum-ca.
WTB Born, 11. Dezember. Aus Liffabon wird amtliG

gemeldet: Die Deutschen eröffneten auf das linke f?! Rovumcp
u f e r Artillerieseiiev

giettdie Portugiiesen in guter Ordnung und ohne Verluste geräumt
a en. -

Der ,.Tem-rs« kommentiiesrt diese Mebdiiiisg folgensdertnaßent
Anscheiiieiid haben die Deutschen in Ostafrsika Kräfte zusammen-
gezogen, um die vom Moziambiquse aiusgehende portugiesische Offen-
sive zum Stehen zu bringen Das 16 Kilometer nördlich vom
Grenzfluß Rovuma liegende Fort Newalse haben die Deutschen
bereits zurückerobert. Die Besatzuncp die fich auf das Südufer des
Rovuma nach ållcingadi hatt-e zuivückzsiehen können, mußte infolge der
deutschen auf portugiesische-s Gebiet getragenen» Offensive auch diese
Stellungen räumen. «

 Die in der vorstehenden Meldung erwähnte portugiefische
Stellung von Nangadi liegt etwa 10 Kilometer südlich des Novum-a
auf portugiesischem Gebiet, also auf dem rechter! Rovuinimifeia
Von ihr ging seine mit so großem Geschreicmgsekilndigte portugie-
sische Offensive gegen den Süden Deutsckptdstiafrikas ums. Nmigiadi
liegt iibtigens   nicht etwa direkt südlich von»Nevcrbe, Ort
dar ersten gemeldeten portugiesischen Nieidesclagsex sondern� · settva
75»Kilomieter szöstlich davon nach der Küste des indifchen Ozeanzssszzuz
Der deutsche« Gegenstoß gegen· fßortugiefifclyä�ftafrifa" fclyeintelalfo�
einen weit größeren Raum zu umfassen. als die amtliche portu-
giesische Meldung zugeben möchte.

Die Berichte der Feinde-
_ WTB. Französischcr Heeresbericht vomi10. Dezember nach«

Mittags: Ein deutscher Handstreich auf einen franzosischen Graben
südlich vom Paß St. Marie wurde abgeschlagen. Von: der
übrigenFront ist nichts zu melden. c ·

Flugwesem n der Nacht zum 10. Dezember warf eine
Gruppe französischer zliegseazahlreiche Gefchosse auf Bahnhöfie
unid inilitarsische Gebäude m Mlatignlz Heim und Mosis-en·-
Chaussåe . « e «

WITB Französischer Heeresbericht vom »10.Dezember abends.
Am Siidostende des Hügels von Le M e snil ließen diie Deutschen
zwei Minen springen. Um den Besitz der Trichter eirtspttnn sich
ein Kampf, sie blieben in usnferem Besitz. Auf der übrigen Front
gewöhnlich-es Geschützfseuen » � · .

Orienta rme e: Amc9.» Dezember fanden heftige Artilleries
kämpfe bei Monastir undam Doiran-See statt  Weitere
türkische Posten wurden von englischen Truppen südlich Serres
genommen. «� ·

Belgisch er Bericht: An verschiedenen belgifchen Front-
punlten war die Tätigkeit der Artillerie ziseiiislich stark, besonders
iniRiclytung auf Dixmuidenund Steensstraeta «

WTB Englischcr Bericht vom 10. Dezember abends: Als
Vergeltung für feindliches Artillerieseuer auf die hinter unserer
Front nördlich der Ancr e belegenen Gebiete beschaffen wir ver-
schiedene Punkte hsiiiter der feindlsiclsen Linie heftig. «« Feinidlictje
Artillerisetätigkeit südlich der Ancra

Während der letzten 24 Stunden beiderseits starke Tätigkeit
der Schützengoabenmörser und Artillerie in allen Teilen der Ab»-
schnsitte von Yperm Loos und Hulluch.

WTB. Rusfifixier Heeresbericht vom 10. Dezember. Westfronh
Jn der Gegend nordlich von Dünaburg lieferten wir ein Luft«
Gefecht. bei dem« unser Flugzeiig in der Gegend des Komb-
Sees, 25 Weist nördlich von Dünaburg nieder-ging. Das Flug-
ieug _war zerschmettert. der Flieger unbeschädigt. Ein anderer
Kampf fand bei Jlluxt statt, wo ein von uns niedergekämpftes
deutsches Fokkerflugzeug zur Erde niederstiesk Unser Flugzeukehrte nach· glucklicher Durchführung des Er undungsfluges un
trug der Lacher, die es im Kampf davongetragen hatte, unversehrt
fulriicb  VAFrgl. die Meldung »Ein eingebildeter russischer Er-o g." �- e . . »
U» Auf der übrigen Front Feueraustauschtäligkeit unserer Auf-arer. -

Jn der Gegend von Valeputna und nördlich von Dorna
Watra gingen die Kämpfe unserer szvordringendeii Truppen weiter.
Sie hatten erbitterten Widerstand des Gegners zu überwinden.
Jm Tr·otostal, im Tal der Sulta und von Crebanos dringen
wir weiter vor. .

»Kaukasusfront. Jn Richtung auf Hainadan rückte de:
Feindmach Beschießiing unseres Abschnittes von Kuridjian von
den Hoden in geschlossenen Formationen vor und besetzte ben bis-
her unbesetzten Hügel zwischen Maras und Kurid«ian.

Rumcinische Front. Länas der Straße 5 iizeu�-Ploesti
ergriffen die Riimänen die Offensive und warfen den Feind über
den CricovulaFluß zurück. -

Das Eileme Kreuz.
sit« Das Eiseriie Kreuz I. Klasse erhielt: Divisionsarzt

Dr. Matschke  iin Frieden im Quoten-Regt. von sann!. �f.�

Sie besetzten die Stellung N-augadi,«



ßinaenburgs neuester Sieg.
Von Misnisstierialtirektor Freiherr-n von Braun.

Hindenbiorg hat einen neuen Sieg errungen, und wir dürften
angefügt die Fahnen wehen lassen, denn er ist mehr wert als die
Ekoberunsg einer feindlichen Festung. Und er hsat ihn diesmal» nicht
mit seinem gefürchteten Schwert, sondern mit der Feder errungen,
di, doch sonst, immer als der bittevfte Fseind der Generale gilt. Er
hat den Drachen der inneren Zwiiewasclih wenn nicht vollends er-
schwgem so doch ausgisebisg betäubt. Wir hatten uns ja bös gezankt
zwischen Stadt »und Land, und man mußte fürchten Ist-aß diese
Gggensätzzsich rinnspier mehr verschärfen würden» Gliicklichserioeisse
bestanden sie haiusptfachilich in der Presse Natiusrlich sichiiiinpfte auch
kzjsächlich der Städt-er weidlich über den Bauern und den Groß-
zgkarier und dieser über »den Städter, aber das dar-f man in der
gegenwärtigen Zeit nochnicht als Gegensatz anffaffen. Oder hat
jmmnd toahrend des Krieges einen Menschen kennen� gelernt, der
»ich: schimpft, und ein Objekt dafür muß man haben. Das natür-
Iichste wären ja unsere, Feinde, denen wir doch alles Ungemach sper-
bauten. das uns -bedrückt. Denn es ist wirklich nischst bloß die
Bosheit und Dummheit der Behörden daran schuld, daß die Er-
nährung so erschwert ist, sondern in erster Linie der völkerrechts-
widrige Aushungersungsplan Englands. Das wird in der öffent-
xichen Erörterung leider zu sehr übersehen, Da man aber nicht
immer nur über die Regierung los-ziehen kann, ist es ganz natür-
Uz daß man sich einmal gegenseitig verzankte Und nun hat ein
gutes Wort des herrlich-en Mannes, auf den ganz Deutschland ver.
Mut, genügt, um auf beiden Seiten den bersten Wi-llen zum Ein-
{euren wach zu rufen· Es steht außer Zweifel, daß die Hindenbiirgi
Spende einen großen materiellen Erfolg haben wird. Aber viel
größer isst flacher ihr ideialer Erfolg. Denn die Hiilfsberieitfchafh die
sich auf der Seit-e der Landiwiirte zeigt, muß den letzten Ärger der
städtischen und industriellen Bevölkerung hinwesgfesgsen

Wir haben es gar nichct nötig, es zu verbergen, daß in der
Kricgswirtschaft auf allen Seiten Fehler gemacht word-en sind Die
Ncgimuig hat Fehler gemacht und macht sie noch, weil fi-e vor
völlig neuen Vrioblemen steht, bei der Landwirtschaft gibt es Leute,
die mit ihren Vorräten zurückhalten und eigenfüiehstig handeln, nnd
in der Stadt leben Hamster uns! Krisegsgewinnslen die danaiif los-
leben, als ob sie von-der Not des Volk-es keinen Begriff hätten.
Aber deshalb brauchst man an unserem Volke noch lange nicht zu
verzsweifeln

Mir hat kürzlich ein Herr, »den ich trat mancher Übertreibungen
seh: hoch schätze, gesagt: »Sie müssen eine Lindesche Eismaschine
um den Hals haben, das; Sie das all-es hier mitanfehen und dabei
uihig bleiben können« Jch komme auch ohne den Apparat aus.
Ein foanzösisches Sprichwort -- man darf das wohl trotz, des
Krieges zitieren --· sagt: tout comprendre c�est tout pardonner.
Das ist, wörtlich genommen, allerdings wohl nur als Axiom für
fronzösischc Schwuogerichte bei Eiferfuchts-Attentaten zutreffend
Aber alles verstehen, heißt jedenfalls, vi el-e s verzeihen. Und das
iiiüsseii wir wieder niehlr lernen, Jn solcher Zeit der Not, tvise
wir sie jetzt durchleben, nicht bloß der materiellen Not um das
tägliche Brot, sondern der heißen Sorge um die Zukunft sdes
Vaterland-es, ist es psychologsiscli zu begreifen, daß gewissenhafte
Naturen sich über jede Verfehlung gegen die vaterländischen
Pflichten «enipören. Mein muß sich das nur vorstellen, wie es das
patriotische Empfinden verletzt, wenn in einer Zeit, wo Deutschland
auf der Weltbühne die große Szene als das erste Vol! der Welt
spielteitiizelne Darsteller so kläglich aus der Rolle fallen und wegen
der Möglichkeit des Geldgetvinnes oder aus Angst vor dem Hiniger
das Vaterland bloßstellen Das löst dann die Stürme von Ver-
achtung» über die Hanrfteir und die Wuichterer aus, die auf der
anderen Seite als unberechtisgt seinpfusiidem neue Vserbittermig her-
voroufeiu Aber man muß auch in solchen Zeiten die Kirche beim
Dorf lassen. Das Wettern und Schismpfen hilft gar nichts, wir
ntüssen suchen uns verstehen und überzeugen zu lernen.

Man klagt darüber, daß von Landiwirsten Vorräte zurück-
gehalten oder verheimlicht werden, daß sie in ihrer Wirtschaft wach
ihrem privat-en Vorteile handeln und nicht die Interessen der Ge-
sinnstsheit voranstell-en.- Das ist bedauerlich, aber man ändert es
nicht »du-mit, daß man es als vaterlandslose Gesinnung brandmarkt.
Man muß sich datrüsber klar werden, daß in den meist-en Gegenden
die wirtschaftlich-e Denkensart des Bauern noch von der reinen
Naturalwisrstschaft ausgeht, deren Wesen darin lieg-t, daß im eigenen
Betriebe alles selbst« produziert und zurückbehalten wird, was zum
Lebensunterhalt der Betriebsangehörigen und zur Fortführung des
Betriebes notwendig ist. Das bedingt naturgemäß eine starke
Rcsscrvestellusng sda der Baiuer aus langjähriger Erfahrung use-iß,
Daß er auf das Verderben von Vorräten und ander-e Zufälliigkkeiten

vorbereitet sein muß, umnsicht in Not zu geraten. Wer sich das
�her Augen hält, wird fiel! nicht wund-ern, daß es dem Bauern nicht
»in den Kopf will, nun im Kriege, wo jeder eher dazu neigt, mehr
Vosiräte anzusammeln als im Frieden, aller�: bis auf einen recht
knapp ibemessenen eigenen Bedarfsanteil herauszugeben· Es be-
deutet diese Forderung fiür den Bauern nicht viel weniger, a.ls
wenn man dem Städter zumutet, fein ganzes Betriebskapital
herauszugeben. Denn das Betriebskapital der bäuerlichen Wirt-
forma finh hiefe Vorräte.

Und ganz ähnlich ist es bei der städt-ischen·B-evölkeromg. Daß
Geld-verdienen eine gute Sache ist, und rdaß es die Pflicht jedes
Kaufmanns ist, die Konjunktur auszunützem das ist die Lehre
vom Vater und Großvater her, die wohl in einer Aiufwallung oon
Patriotismiis vergessen, aber nicht durch harte Vorwürfe auf die
Dauer widerlegt wird. Und jseldse sorgsame Hausfrau war ge-
lnhlynt, sich Vorräte zu schaffen und besonders dann, wenn sie
hörte, daß eine Ware knapp werden würde, sich für längere Zeit
reichlich einguheden. Das ist ihr in bangen Friedensjahren als
Pflicht eingclernt worden, und nun, in einer Zeit, wo die Sorge
Um die Ernährung alle iin ganz anderer Weis-e drückt, als es
je im Frieden vorkam, soll sie das unterlassen! Wiian kann nicht
verlangen, daß sich die ganze durch Generationen vererbte
9enfen5art der Bevölkerung in zwei Kriiegsjahren plötzlsich auf
Ikeii Kopf stellsen läßt. Diesem völligen Altruismus dein zwei
Jxaslzrtaiissende des Ehriftentuims nicht zum Sieg über den Egoismus
verhelfen konnten, kann auch die harte Not des Krieges nicht auf
einmal Bahn brechen Das deutsche Volk, ob in Feldgraii oder
im Liürg-erkleiide, hat solche Heldentaten der Vsaterlansdsliekbe und
hier Aufopfserunsg vollbracht, daß m-an das Bild durch solche Be-
weise mangelnden Verständnisses nicht trüben sollte. Jch wenigstens
�bebe die feste Überzeugung, daß es bei der Mehrzahl dser viel
vordanimten Misfetäter viel weniger Mangel an Vaterlsandslicbe
Oder an Opsserbereitschafd als Gedankenlofiigkeit und Friedens-
gcirsohnheit ist, wenn sie immer zuerst an die eigene Versorgunsg
und an ihre materiellen Interessen denken. Wir erleben es ja
auch immer wieder, daß mancher, der zuhause seinen geheimen
Hainstersack hat, mit vollen Händen spendet, wo es gilt, die Not
zu lindern oder Mittel für die Kriegsanleihen zu geben.
· Und das hat uns auch wieder die Wirkung von Hindeiilrurigs

Brief gezeigt· Dieses gut-e Wort am rechten Orte hat mehr
gewirkt, als alle Verdammungsurteile isn der Presse und alle
Strafandrohungen unserer Verordnungen. Und� es wird die goldene
Brücke bilden zu einein neuen Bündnis zwischen Stadt und Land.

h 
c

Die Vorlage über Einschränkung
des seitens.

WTB Berlin, 11. Dezember. Jn der heutigen Sitzung
des Bundesrates wurde die Vorlage betreffend Ersparnis
von Brennstoffeii und Beleuchttingsmitteln an-
genommen.

Der Wechsel im bavcrilcbeu Kriegs-
Ministerium.

§§ Bunt Rücktritt des bayerischen Kriegsministers
erklärt jetzt die vayerisclfe Zentrums-Parlaments-Korrespondenz in
Beftätigungen und Verniutungem denen sozialdemokratische Blätter
des Südens Ausdruck geben, daß Zensurfragen ihn ver-
anlaßten, Sie schreibt: Während beispielsweise in Artikelii
Dr. Heims und anderer Zentrumsmitgljeder scharfe Wendungen
von der Zensur beanstandet wurden, durfte die �Münchener Post«
eine beispielslose beige entfalten, mit Drohungen operieren unh
auf mögliche Katastrophen verweilen, alles mit der Miene des
Biedermeiers, der lediglich ,,tvarnen« will. Dieses Spiel mit dem
Feuer in lfocslfernster Zeit und in einem Platte, dessen Leser zum
größten Teile nur cillzuleicht sich vertreten Iaffen, ist selbst von
Leuten als die bedenklichste Erscheinung bezeichnet worden, denen
man eine grundsätzliche Antipathie gegen die äußerste Linke nicht
zum Vorwurf machen kann. Jn diesem Zusammenhange meint
die Korrespondenz: Durch den Rücktritt des Herrn von Kreß sei
ein sehr gefährlicher Konfliktstoff fiir die kommenden Landtags-
verhandlungen aus dein Wege geräumt worden.

vie Geweihtes-often und das Geier:
über den ßilfsclienlt.

§§ Zum Zwecke der Durchführung des Vaterländischen Hilfs-
dienstes findet am Dienstag in Berlin eine große Gewerk-
schaftskonferenz statt. bei der die Arbeiter-s und Angestellten«
Organisationen aller Richtungen vertreten sein werden, also die
Freie Gewerkschaft, die Ehristliäie Gewerkschaft, die Hirsch-
Dunckersche Gewerkschaft, die Polnische Gewerkschaft unh andere.
Auf dem Kongreß werden der Staatssekretär unh Stellvers
treter des Reichskanzlers Dr. Helfferich und der Chef des Kriegs-
amtes, Generalleutnant Groener Ansprachen halten.

lleilcliicclene mitteilt-nein.
WsTB Berlin, 9. 9e3enrber. Ihr-e Llliajestät die Kaiseuiii

und Königin hat der Nationalstiftitng für tiie Hinterbliebenen d e r
im Krieg-e Gefallen-In die Summe von 29500 Mk. in
hochiherziiger Weise zur Verfügung geftellt. Dieser Betrag stasmmi
aus einem Basar deutscher Frauen in Valdivia und bekundet
aufs neue die unermüdliche Opferfreudsigkeit unserer deutschen
Lansdsleute i-m Auslande usnd ihre treubewälfrte Anhänglichkeit an
die alte Heimat. -� Die Geschäftsstelle der Nationatfiiftung be-
findet fiel! Berlin NW, 40, Alsenstraße 11.

§§ Der Vaterländische Hilfsdieiin Jnfolge der umlaufenden
Geruchte �aber vorzeitigen Semesterschliiß an der Berliner
Universität und vielfachen Anfragen wegen des Gesetzes über
den Vaterländischen Hilfsdienst veröffentlicht der Rektorder Ber-
liner Universität, Geheiinrat Ernst «-Bumm, folgende Erklärung:
1. Der Unterricht geht an den Universitätenspohne Einschränkung
in der gewohnten Weise weiter. Ein vorzeitiger Semesterschluß
kommt nicht in Frage. Die Schließung der Universitäten wird
auch in Zukunft unter allen Umständen vermieden werden.
2! Vonfeiten der Universitätsbeliörden werden Einrichtungen ge-
troffen werden, um die Meldungen her Studierenden für den
Vaterländisclfen Hilfsdienft entgegenzunehmem sie dem Kriegsamt
zu übermitteln, um eine der Veranlaguiig und den Wünschen jedes
Einzelnen möglichst entsprechende Verwendung herbeizuführen.
3. Diese Einrichtungen können erst in Tätigkeit« treten, wenn die
zur Durchführung des Gefetzes nötigen organisatorischen Maß-
nahmen bei den Zentralstellen beendet sind. 4. Sobald es so weit
ist, wird ein Aufruf des Rektors zur freiwilligen Zllkeldung für hen
Vaterländischen Hilfsdienst erfolgen und die Einrichtungen für, die
Llieldiiiigsannalfme bekanntgegeven

als Der jungnationralliberale Reichstagsabaieordnete Thoma
hat auf deznVertretkertageder junglsibersaleii Partei siir die Rhein-
provinz eine Rede über doe ausswärtige Politik und die Kriegslage
gehalten, in der er nach dem Berichte der ,,Nal«"isoiiallib. Corix für die
Rh-csinprovinz« über diie Lage des U-Boot-Kricges unter lebhaftem
Beifall folgendes ausführte: »Wer in dem sogenannten uneinge-
schränkten U-Boot-Kri-eig von allgemeinen Mensch-licliskeitsrüclficliteii
aus verbotene Goausaenikeit erblicken will �- es fehlt auch nicht
an so gestimmlen Seelen unter uns �-, der möge bedenken, daß,
wenn es sich uni Sein oder Nichtsein eines·70-Mill-ionen-Volkes
handelt, wenn das ganze Reich einer belagerten Festung gleicht,
die aussgclfuiigecrt werden soll. der möge bedenken, das; das nichts
anderes heißt, als barmherzig sein. Englands ist der Feind, und
England muß niedergerungen werden, je eher. desto besser«

bb1. Der deutsche Gouvernenr von Bukaresh General der Ar-
tillerie von Heinrich, der sechzehn Slllonate Gouverneur von Lille
war, hat von 1874 bis 1912 im aktiven Dienst gestanden. Er ist
1854 geboren nnd hat seine niilitäriscbe Laufbahn im 6. Fuß-
artillerie-Reginient begonnen. Sind! dem Besuchder Kriegs-
cikademie kani er zur Landesaufnahnie und war dann in her Fuß-
artillerie-Abteilting des Kriegsministeriiitns tätig. Spater war er
Bataillonskoiiimandeur im 14. Fußartillerie-Recfinient, wurde dann
I. Artillerie-Offizier vom Platz in Mainz und darauf Direktor der
L. Artillerie-Depot-Direktion. Von 1902 bis �1906 stand er an der
Spitze des 5. Fußartillerie-Regiments und erhielt im Sep-
tember 1906 die Führung über die L. Fußartillerie-Brigade. Zutetzt
war er Jnspekteur der L. Fußartillerie-Jnspektion »in Köln. Jni
Laufe des Krieges wurde er Gouverneur von Lille und hatte
diesen Posten bis zur Auflösung des Gouvernements inne.

W«TB. Berlin, 9. Dezember. 9er Reichssaiizeiger veröffentlicht
eine Bekanntmachmng betreffend V c r j a h r u n g r u ck
stcinsdsiigser Beiträge der Reiclf·?zversiclferunas.
o r d n su n g, eine Bsekanntmciclfung betreffend E vh e b u n g e n
üb e r T tr"o ck iiu n g s e i n r i cl! t u n g e n unh _-eine solche über
das Außerkrafttrseten e her Verordnung, betreffend die E i n -
schränkung der Arbeitszeit in Betrieben, in denen
S ch uhwar en hergestellt werden. Diese Verordnung tritt am
15. Dezember 1916 in Kraft,

w. Der ,,Staatsanzeiger« veröffentlicht die �am 11. Dezember
in Kraft tretende Bekaniitniachung betreffend Änderung der Be-
kanntmachung betreffend Beschlagnahme von Schmiermitteln

bb1. Amtliche Petersburger Depeschen über die Notwendigkeit,
»den russischen linken Flügel zurückzunelfniein bestätigen die Privat-
nieldung, daß General Sacharow eine andere Verwendung als
die bisherige aussichtslose die ihn in derDobrudscha festgehalten
hat, vorbehalten« sei. Die Pariser Fachkritik wendet ihre ganze
Aufmerksamkeit dem Abschnitte Braila zu. r

Fels-kosten.
i? Breslau, 11. Dezember.

Lieferung von Kohlen, äoks und Brlleits.
, * Der stellvertretende Koinmandierende Genera! des
6. Armeekorps gibt folgende Anordnung, betreffend Lieferung
von Kohlen, Koks uiid Briketts, bekannt:

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belagerungs-
zwstand vom 4. Juni 1851 unt. § 1 des Gesetzes betreffend Ab«
ändcrung dieses Gesetzes vom U· Dezember 1915 bestimsme ich:

§ 1. l Insoweit das Krieg-samt  Kohlenaussglseich! einem
Lieferer die Liefeoung von Kohlen, Koks und Briketts als nicht
erforderlich bezeichnet, wird ihm die Lieferung verboten, ·

§ 2. Mit Gefängnis bezw. Haft osder»"Gel,dftraf«e· wird nctch
Maßgabe der eingangs? genannten gesetzlichen Bestimmung be-
straft, wer dieser« Anordnung autvihelrbaanhelt, sofern ·nicht· nach
allgemeinen Strafbeftimmungen hohere Strafen verwirkt sind»

§ 3. Diese Anordnung tritt niit dein 15. Dxezenibcr 1916 in
Kraft. Die unterzeichnete Kommandosbehörde bestimmt den
Zeitpunkt des Außerkrafttretens » · �

Diese Anordnung gilt auch sur den Bereich der Festungen
Breslau und Gleis. «

Eisenbahn Wohlau--Leubus.
sie Von der im Bau begriffenen Eisenbahiistrecke

Wohlau��-Leubus��Maltsch war seitporigem Jahre die Teil-
strecke Wohlau��Rathau im Betriebe» Der Bau wurde
dann fortgesetzt, um auch für Leubiis Eifenbahiianschluß zu
schaffen. Die Arbeiten sind vollendet, und so kann am
15. Dezember die 3,4 Kilometer lange Teilstrecke Nathan-�-
Leubus für den Gesamtverkehr eröffnet werden. An der
Strecke liegt nur rechts der Endbahnhof 3. Klasse Leubus.
Auf der Strecke von Wohlau bis Leubus verkehren in jeder
Richtung täglich drei Züge, deren Fahrzeiteii im Fahrplaip
biich enthalten sind. Die Strecke ist 15 Kilometer lang.
Die Fortführung der Bahn über die neue Leubuser Oder-
brücke bis Blaltskkx woniit sie eine Länge von 24 Kilometern
erreichen würde, wird während des Krieges nicht mehr
erfolgen.

Für den deutschen Sluhenlenhienff.
sie Vielen ist nicht bekannt, daß im Verborgenen ein

stilles Werk zum Besten unserer deutschen Kämpfer draußen
vom ,,Deutschen Studentendieiist von 1914" geschieht. Dieser
hat bis heute mehr als eine ERillion Bücher im Anlaufs-
wert von 11X4 Million Mark hinaus-gesandt, ungerechnet
zahlreiche Büchergescheuke Die Bücher find teils in Form
der fahrbaren Kriegsbüchereiem teils als Liebesgaben an
Studenten, als Kofferbüchereiem als Lazarettbüchereien und
an die Kriegsgefangenenlacfer hinausgegangen. Allein an
die Soldatenheinie gingen Bücher im Werte von 355 000 Mk.
Bei diesen Sendungen werden alle Klassen und Stände
gleichmäßig berücksichtigt, insbesondere ist allerdings auch
der Studenten gedacht worden. Fortwährend laufen Bitten
um Bücher ein. Diese Bitten gibt der ,,Deutsche Studenten-
dienst von 1914" an die Heimat weiter. Der vorliegenden
Zeitung liegt eine Bitte nebgtuZahlkarte zur Unterstützung
dieser ankenswerten Bestre ngen bei.

Von der agrikuliurcheniischen äonirollfiation.
gi- Der Stellvertreter des Vorstehers der agrikultiirss

chemischen Verfuchsstation der Landwirtschaftskammer für
die Provinz Sachsen in Halle, Dr. Meyer, hat einen

«Ruf nach Breslau als Direktor der agrikulturchemischen
Versuchs- und Kontrollstation erhalten.

Dr. Meyer studierte von 1895 bis 1899 Landwirtschaft und
Naturwisfenschaftem insbesondere Chemie und Agrikiilturclfemie
an der Universität Halle und erwarb im Frühjahr 1900 unter
Maercker mit einer Arbeit aus dem Gebiete der Agrikultiirchemie
die Doktorwürde Jm Frühjahr 1899 trat er als Assistent der
Abteilung für Verfuchsiveseii in die Versuchsstatioii Halle ein;
1904 murhe er zum Abteilungsvorstehey 1905 zum Stellvertreter
bes Vorstehers ernannt. Dr. Vierter hat zahlreiche wissenschaftliche
Arbeiten, darunter zwei Preis-arbeiten, veröffentlicht und ist ferner
beteiligt an den von Prof. Dr. Sclfneideivind herausgegebenen
,,Arveiten der agrikiilturclfeniischen Versuchsstation Halle«. an den
,,Bericlften der Versuchsivirtschcift Laucbjtedt« und an den »Arbeiter:
der Deutschen LandwirtschaftsgesellschaftC l

sank-wirtschaftliche Versammlung.
· Schweidnitz 11. Dezember. Jn Verbindung mit· der Monats-

sitzung des landwirtschaftlichen Kreisvereins fand gestern im Saale
des ,,Deutschen Hauses« unter dem Vorsitz von Okonomierat
Roßdeutscher  Großwierau! eine allgemeine landwirtschaft-
liche Versammlung statt, die von etwa 400 Personen besucht
war und außerordentlich angeregt verlief. Der Vorfitzende konnte
die Versammlung wirkiingsvoll eröffnen durch die eben ein-
getroffene Mitteilung von ,,U-Deiitsclfland«, die mit einem freue
digen unh kräftigen »Hurra« aufgenommen murhe.

Zur Beratung stand in der Hauptsache die Organisation der
Hindenburgspende im Kreise Schweidnitz. Mit Rücksicht auf
die am Sonnabend veröffentlichten Bestimmungen wurde von einer
befonheren Buttersammlung abgesehen. Esswurde aber dringend
empfohlen, so viel als« irgend möglich Butter abzuliefern und den
eigenen Verbrauch der Selbstversorger im vaterländifchen Interesse
nach Piöglichkeit einzuschränken. Angeregt wurden auch bchördliche
Slliaßregeln gegen die vielfach übertriebenen Anfprüche der länd-
lieben .9ienftboten. Weiter wurde einstimmig beschlossen, die
Sammlung vvn Räucherspecb Dauerwurst und Schinken sofort zu
organisieren, in jeder Ortschaft eine Abnalfmestelle einzurichten,
die die gesammelte Ware monatlich zweimal an die Kreis-
samnielftelle abliefern soll. Bestimmt wurde, das; vom Schlacht-
gewictit eines jeden hausgeschlaclfteten Schweines 4% in Form von
Räucherspeck oder sonstiger Dauerware abgegeben werden soll.

Dr. Rybark aus Breslau hielt sodann einen anregenden Vor-
trag über Kartoffelbaii und seine Bedeutung in der Kriegszeit und
in der Zukunft. und über die Bestrebungen der Gesellschaft zum
Bau und der Verwertung von Kartoffeln. Lluch aii diesen Vortrag
schloß sich eine längere Aussprache.

Verein für Geschichte der bildenden Künste.
_ Fu der dritten Sitzung dieses Winters, die am 7. Dezember
im ortragssaale des Schlesisclpeii Muse-ums der bildenden Künste
abgehalten wurde, sprach Professor» Dr. Schn e ck über  i e Ca s a
Bald! in Olevano und ihren Einfluß auf die
deutsche Land schaftsmalerei«. _ Er gedachte zunächst
des 19»9. Geburtstagcs von Soli. Joach W i n ck e lm a n n, auf den
auch die Anfänge der deutschen»Landschaftsinalerei des neunzehnten
Jahrhunderts zurückzuführen find; denn feine theoretischen Lehren
niurden in die Tat unigesetzt inspden Werken von Asmiis E-arsteiis,
der in seinem Bestreben nach tiefem Gexdankeninhalt bei möglich-
ger Befchränkiuiig der Ausdrucksmitteldas Vorbild gewesen ist für

seh. Christ· Reinhart und Ins. Anton Koch. Klar dargelegt

lFvrtievusia im zweiten Bock«
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Die Wissenschaft, welcheeuch auf diesem Gebiete in den letzten Jahren große Fortschritte machte. hat uns
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in prachtvollen Farben . . . Sllceter 7479
neue Wege gewiesen, in welchen Schleifarten Augengläser zu fertigen sind. welche für ein korrektes Sehen empfehlens-
wert sind. Die Technik strebte mit Erfolg nach weiteren Verbesserungen und brachte moderne Garnituren, welche
einen tadellosen Sitz des Augenglases ermöglichten. Da. viele Brillenträger leider noch zu lässig sind, uxn sich den modernen
Forderungen anzupassen, so bietet das Weihnachtsfest eine gute Gelegenheit für Freunde und Verwandte, um hier
verbessemd zu wirken.
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gäluicßlsggtäc haltbare Ware: in vielen Farben;szictc 29
seiest-einige, Durden" Meter 7,45 und

Meter L95
Die ärztliche Augenuntersuchung und Bestimmung der Gläser erfolgt nach dem Feste kostenlos.

I» M   I«  . Spezialinstitut mit ärztlicher Verordnung
von Augengläsem,

Icstkiseszd cis-Te?ffe«fspE!sEIsI-Dsss- «
Sslilexeciiiifie u. Enkelin» H8;-,:I,»k««- �ist:
Gen. Semeiilteteieritefie HTHJITT Reigidkxkspkstssäkgksing;
Kleider-steife, siniifiseide ZFHDTPFLIZZCFHULTVWUTE 4 »;-Metek 5,75 und Es!
Kjeiycrzjscsvet schwarz- 85 cm breit, Dr. Köpesjieizzaxg

Breslau,   84, erstes Viertel vom Ring. Binsen-Samt türkisch, und mit Viüu:cheu, Meter zhåti
Klcidcrzszzclvct 70 cm breit, beste Köverware al·se·"";·j0

«« , �T�. VI» if«  J--«I·-u: - «· «« h� � I,� sc« .�.&#39;- &#39; z� . ��x -�*.&#39;r&#39;>..- ist,� -J«-«»»:-.-LL.-.«.�TT,r.-JF«F.-» . s .  1-" « «« ««    ,--«-,.. s� -, J· --.«-J. �p �u. i« v�.--&#39; 1 ...-.-.·..-�-.««--..
·· « �.  �..-x-.&#39;.�-&#39;.&#39;-v .-«.»"r« ·---«.-«.·.i�- - · -C&#39;; «� - ; zip« 13.4%.� !-,·-«.·.·«. .-· ·« 92 -92&#39;92.g&#39;*n _��« _ �,3 .- .·. , .�  .- i. -.«. is» «« · " su-� s U� s· - · &#39; .v . . , _.� ··.-.--�-.- .- .._._.__.

echte Bronzen, Terrakotten, Porzeilan-Nippes, moderne Vasen, Holzsäulen und Ständer.
Gar! Matzke, Spezialgeschäfi für plastische Kunst, Breslau l, Ghlauer Straße 41, ptr. u. 1. Et,

[7Anerkannt größtes Speziaägeschäit Bresiaus und Schlesiens.
"*1 ·« ·  I�  ,»·�«. .--.i.««-«.-.«..«L.-.:.··!-. »· III-sie· sein«-·« »�   �- - s· &#39; · «

Weihnachten
samte u. Seidensioiie

- ohne Bczugsschein �
zu besonders vorteilhaften Preisen

in großer Auswahl

Teppiche�
Gardinen

Dekorationen

Stores, Möbelsto�e
Tischdecken

Brücken, Läufer
Diwandecken, Felle

Kissen
 Bettvorlegor

:�&#39; ·. IF  is.-. s» spsskp »

Weihnachstsdzlnsftellnng  eure:
in unseren fünf großen Schaufenfterin -

�

Ecke Ring. |6
�f�---k-.-·

Truhen,·Llrmlehnftühle. Sessel �- Rauchz Viähz Klub: und Herren- 1
zimntertiskhe �- Biicherschränln Garderobenz Zier- und Kleinmöbel

LederiPolstermöbel
Ilntolge unseres grossen Lager; gewähren wir vei billigsten Preisen M» wethnacbtsrabatt.

Nawrath s:  Saum, E«k.,G«««"«Teichstkaße
pl? Jdkzss Hzsk �° -·�»i&#39;« ;.._._." "«·,"««-·«-«- "-"·.    «

gro Ü�o

Gar. guter Ankunft.

A. Schulz,

-I1�c.

mit iitlitbacer Schrift.i tadellos erhalten, zu kaufen
W, Handarbeit«

zu Fabrikpreisem so lange noch Vorrat.
Vorbanden sind: ischdecken, Büfett, Kredenz-, Nähtischn

Möbelfabrik
Max Schreiter
liefert nreiswertK l d cke Hinter, lfssen _ Bettwamlschoner » g « v,omgggeel: gut! giaberhanndtüclner Richelieu-Decken. , msmarckmr� ggggäitgftlngggogblgg�, Bis? -

Gefchlo en »1�3·und onntagkk . m« T 298 &#39; E&#39;Max Paetzojd, apisserie-Exvort, Agnesftraße 8. Si U · . · » t

Das �schönsteY_ « I  i
«  IF: T

Ü _ T«
Cz· I is:« J I� .

�I. 
IX«Weihnachtsgeschenk F

z«
Sehweidnitzer Straße 1,  «

rKaiiarieinRolter E
edelster Abstammiznm zu Hi;
10, 12, 15, 20 u. 2o Blatt, �z;
ilJreCb. �Eanagä gut sum�
Zuchp und -Salonkafige,
liest. Vpnelfuttein Vers. u.

flireßlnu. Schichbrilcke 6. g. «;«-"«-"

. Es; Schweidnitzer Strasse WILL es» .jfzshslik»b»sxs, F

Kostüme und Jucken, 70 cm breit. 6
Farben . . . . . Meter v

O»in d- E mnt
  « k

moderiien Farben Meter 
f0

sie! 
J: ·

Dame

Damen-Schlaupfaßein�eieider, {viele Farben
Baumwolle . . . . . . . 2,75 VII

Kinder-Swea�er . . . . . Stück 2,50 �m45
Wollene Schals, farbig . . . . . . DIE!
Orenhurger Schaäs, imitiert, weiß 1,45 70
Bunte Satin-Tändelschürxen. . . VII!
Bunte Satin-Tändelschürzen m.Träger 2,10
Hausschürzen . . . . . Stück 3,75 2,50
Knderseihürzen . . . . . Stück 1,50 95
Kindermäamaschen, gestrickt . 2,20 1,79
Kinderni�andse�nuhe, gestrickt 1,25 1,10 95
Taschentücher, Madeira, �A Dtzd. i. Karton 1,20
Heißt-Taschentücher . Dutzend 4,35
Kinder-Taschentä�cher Dutzend 3,75 2,25
Rein Leinen-Faschentücher Dutzend 9,3
Fußschlüpfer . 35 Pf. ,. I

C WG! m 23i� Ü�?! e J««
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sind echte
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· .

Kronenreiher, Halskrausen

encrm billigen Preisen
da der Laden geräumt werden muß.

« « .

Ass-l s« ��x�. «« «,V ·- s. � c 92 &#39; ·« - « y . « · « . . -v «« p-d - i ...&#39;� » s«i1«·«- i. «» _ «· .- .__« I I. &#39; «. &#39; -"-  .- f� III! « · ,"-"» « �q� «« i««  . : « M� ais; -.« «..«&#39;-.«--.«å-.-«· ·- xft . w�   c: :-:«. ·.

Wir suchen Verbindung mit leistungsfähiger. erster spsirma füp
regelmäßige Lieferiina von Kohlen u. Slots für Verbraudi iii � änemsgki

Angebote an K. Schwirkmann Üfjlgog sioncnlpnnett. --
Es· �folgen Bogen 2, 3 unb 4



jiiechte verhalf.

Nr. 87. Zweiter Bogen.
----T--H---- . . .�.���...����.��� -............-...-.

wiiude der Gegensatz dies-er beiden Altmeister zu der damals
üblich-en Veidutenmaleren Sie wollten bie Lctiiitschaft an sich wieder-
geben, und zwar mit gesteigertem Pathos, um sie auszilgestalteii
zii einem Schauplav für lieroisclie Szenen, meist aus der Bibel oder
der grie_ ifchen unb romischeii Mythologsia Den Vorwurf für die
�man pas ende Umgebung bot die italienische Landschaft Schirm
Reinhart jsuchsptse zu» diesem Zweck entleigenere Orte in der Umgegend
2!te»ii»»i»s»-»»»»au»s»,» di»e»seein»e»e zeiweildigeiiczckStigiiieisunsxg eizötåszracheziz Kochen« s ur ein Su ten s ie on i« -e e «  uiii
{Elementen wo das hochsgelsegeiie Häus ehe�; FkimilielneBarlrdxiwe den
sruiistlerii Unterkunft bot Die Folge der zwaiizig Krupfsersticlse
,,Aiis»sichteii aus Roiii und »1liii-gegeird«», an denen Koch genau Land-
sehafter gereift ist, und seine»»vie»leii Olgeiiisiilde geben die tlnterlage
sur sdie Schilderung und Wiirdisgusiig der» Kunst des Meisters, der
als der anerkannte Führer in der Ztairdschaftsnisalerei galt. Ein
cizgeiiartisges Verhängnis war» «es?» das; seine begabtesten Schüler teils
einen fruhen Tod fanden, teils andere Weg-e iii» der Kunst »ein-
scislugiem Fkochs bekanntester Schüler, derauch eine andere Ein-
ivickeluiig genommen hat, war Lsiisdswig Richter. dessen Studien
in den Sabinerbergen an der Hand seiner· ,.Lebenseriniiseriiiigeist

Zugdeklzsznki Leixszäeelgeieötägvdem  Hause; iiicht»bl»o»s;i»» in dåeäcksäijiii »: i: g,- · , ern i-n « ein n-o nia eri eren · sseii

uivitella, fe»e»tzt Z»3-ell-5gra,»»»tv»o de: Verrragåeäiige feine; Spdiåren nach; an is. »Hu ten ie Sein�; e· - « s, s« -
Xixsa gsgitildi pilgertcn, gselseäite Hbiiixrlich Freänzxikdrebnblrndleb
die Kochfclse Richtiuiig weiter eiztioiclelteniiid der Farbe an ihrem
_ Unter»seiiieiii starken kiiiistlerisclseii»Einfliiiß stand

hier lange auch »der junge Llrnold Bocllisin Aussührlicls wurde
dann »Fr-iedriaz Pxeller gckivur.»di;gt, der» schion als Schiiler
Ziitochs die Skigyoiislyss »«»d»er Saginexlxeege stu-diert»»»l!»eit»t-e, und danns -.rei « e ess --· « " g ,
isjddlssstelisbiklesd er! ieiiit deiili Eil-Bisse doera uSoeiiitiee zsuulnclzrfsiiltxltetitik
Aiich �Scheffel? Aufenthalt in Oder Casa Baldi. den er in! ,,A«�bsclsied
von ßlepanoq verewigt hat. wurde gedacht, J»i»ii übrigen schlug
idie deutsche» Jands astsinalerei der ziiveistein Hälfte des neun-
zehnten Jahrhunderts andere» Bahnen ein, «so» daß« die Sabine:
inebispiind »mehr»lier-odete. Ein-e regelnde Schilderung erfuhr« das
idiellsisåhc Beågiieerckspåevaieeid Hist» sedisiielespllieriihniteii Lliarlerherberge ��ieg HEXEN «im 1523 Zåfkfiscxäi s «å«ii�.;iå;2å"�i?2säfsiicksmåtzziäj
iiiald »der Serveioitara mit d»e»iii Uiitier-kun«ftsh·-ause» »f»·ür deustsfchiehinunter, welche» der greife JllDsl!i«.f�llc1»J» Gier-hattest gestistet hat.

YZet der Darlegung der durch langeren Aufenthalt an Ort
nnd �Siebe gewonnenen Eindrücke ver-band der Vortragende» die
Eriseibiiisse feiner clllspklllislllschsksn Studien »in »der deutschen Sauna:
siuid»nnißt-e»» seinen inhaltsreickkcnj Ausfsiihrusiixszeii »durch kurze,
ttrefseiidsesppinioeise aus gtalieiis L�-.iii-d» unFd »»Leute in unserer

silsicksalsjklsiveåeiit Gciienswartb iinddiikesiiiergseskereii Vceäkganisenhkkeiteuren eisei»i n cron zu ge« eii, sei: seine ir innig ni" ver e· te,

Fig? gattlichdsjsetihe Tot; Lich;bil»l»Ic-.en, te»ils {nach Cgoinälgeiid dere ro ieiien - ei er, ei ° na ! Ha irr-an nismi e? ; �.°.
tieranfchmilichte am· S»chlfzsse» iiortrefflich sdic selsselndseii
glußerdeni wären {O stllgfsrftäckfe »und sind-are Zuidiitblager auser ei ii-en Oamni un· r« . «· - - t" d!-
des Mgiiseiiins asiisgestecxlli. vDarlälüFgifhteietsichltjxiii sikdeltiäeiiiäldecnnvoii
Koch aus idem Besitz» des Herrn Karl Saclss hiersellist und »die
Alcid-alle· auf Hklllklch Gterharsdt von dein Lirseslaiier Bildhauer
M K. Kleine. » » »
O» Dseiii Dank »der zahlreichen Z-iihörerschaft, die dein Vortrags:
ciiiixt gesvaiiiiter Aufnierksaiiikieit folgte imid iiach dessen Scliilnß
noch ziszcraume Zeit in» Betrachtung der aiisgestellteii Kunst-werte
uerwci�tc, gaib der Voriitzeiisde des V"erei««iis, Geheinirat Rio er ft-er
mit bercbtcn. Clgene Erinnerungen an Italien eisnfleclitenden
Worten Ausdruck. Prof. B cder,

Schlesifcher Ziveigverein des Vereins der
Deutschen Zucker-Industrie.

�gemein: Mittwoch, 13.:»,  mittags 11% Uhr ran ber
Ochlcslfclje Ziveigverein des Vereins der Deutschen Zucker-
Jnduitrie bei Christian Hausen iii Bresbaii eine Versammlung

f

heulend. ,
Eiii Streifzng durch Ob. Ost.

» Ende Oktober und Anfang« November des Jaikres war es
einer Anzahl von deutschen Zeitungsvertretern vergönnt, aiif
Einladung des Obercsuartierineisters des Verwaltungsgebietes
des OberbefehISlJaberZ Ost unter fachkundiger Führung eine
Besichtigiingsreise durch dieses Gebiet ·�- kurz Ob. Ost genannt
��» zu unternehmen, um in die hier geleistete Arbeit einen ge-
wissen Einblick au erhalten, um der Heiniat davoii Kunde zu
geben, die von Belgien und Polen vielerlei zu hören gewohnt ist,
aber von dem großen Gebiet im Nordosten nocl! wenig erfahren
hat. Einige Haupteindriicke dieser Fahrt solleii im folgenden
den Lcsern der Schlesischen Zeitung vermittelt werden. Als
Gescimtergebiiis darf vorweggenoininen werden, daß die mit!
deutscher Kraft und Gründlichkeit begonnene wirtschaftliche Er-
schlicißung umfangreichen Neulandes iiach einein genial an-
gelegten Verwaltungsplan bereits, fegt ganz erstaunliche Er-
folge hervorgebracht hat und größere noch verheißt, aus denen
das Heer und das besetzte Gebiet selbst rcichsteii Gewinn zieht
und ziehen wird.

Einige wenige tatfächliche Angaben mögen zunächst Umfang
und Einteilung des Gebietes Ob. Ost kennzeichnen. cs erstreckt
sich von der Ostseeküste und den Grenzen Ostpreußeiis und des
Generalgouveriieineiits Warschau im Westen bis ruf. 30 oder
40 Kilometer Entfernung von unserer Ostfront, also bis zu dem
Streifen hinter der Froiit, der als eigentliches Kriegesgebiet im
engeren Sinne der frieblicheren Verwaltungstätigkeit sich noch
entaieht, unb reicht von der äußersten Spitze Kuriands nach
Süden bis zuin Bug und den Wäldern von Bialoivies die es
noch uiiischließt Dieses Gebiet ist rund 112000 Quadrat-
kilonieter groß, seine Fläche kommt also der von Bayern,
Wiirtteiiiberg und Baden zusammengenommen glei«h, d. i. bei»
nahe ein Viertel des Deutschen Reiches. Die Einioohnerzilil
wird auf etwas mehr als drei Millionen geschiitzt Jn An-
lehnung an « die frühere ruffifihe Gouvernement-seiiitailuiig
wurden vier Verwaltuiigsbezirke -� Kurland, Litauein Suwiilkis
Wiliia und GrodnosBialisstok s�- gebildet, die sich in Land· und
Stadtkreise unter je eiiiein Kreis- oder Staothiuptmanii
glied-ern. Die Landkreise sind in Amtsbezirke unter Amts-
vorsteherii eingeteilt, unter denen Guts- und Ortsvorsteher die
Gutsbezirke iind Ortschafteii Gemeinden! verwalten An der
Spitze der Verwaltuiigsbezirke steht je ein Verwtiltungscheb
die Gesanitverwaltuiig von Ob. Ost liegt beim Chef des Stabes
und dem Oberquartieriiieister beim Oberbefehlshabei Ost; dieser
selbst hat natürlich die oberste Entscheidung uiid erläßt Ver«
ordiiiiiigen und Befehle mit Gesetzeskraft für die Einwohner.

Diese ganze Organisation ist geschaffen und bis ins einzelne
in vielmonatiger Arbeit durchdacht und durchgeführt von
Hindeiibiirg uiid von Liidendorff zum Zwecke der »Herstellung
unb Erhaltung geordneter politischer und wirtschaftlicher Ver-
hältnisse im beichten Gebiete«. Besonders« Ludeiidorff hat in
der Ausarbeitung der Pläne für die Verwaltung von Ob. DR

Ists»� ...- ......- -.�- -...«.·. -_._.._-_ i»
Ersten. Dienstag, 12. Dezember 1916.

ab. Auf der Tagesordnuiisg stehen folgen-de Punkte: I, Mit-
teilung über eine und abgegangene Schriftftiicie; L. Zur Kam.
pagne 1917/18, Referent: Direktor Dr. Preißler-Beriin;
 Die Gewinnung von Ammonisaksalzxen und Ssalveter im Deutschen
Reich unter Benutzung des Liiftssticlftoffesx Zuckerrübeiiiaiibau unb
Rohziickservrseis im iiäcbisten Betriebsjahr; Refersentt Nrofessor
Dr. Gerlach-Bromberg; 4. Wie bewähren sich die Vorwärmer
und Vserdampfa-ppsarate, die bereits mit Stahlrohren versehen
worden sind? 5 Verwertung der Schlammteicherde von Zucker-
fcibrikeii zur Hieritelluiig von Ziegeln, Hohl- nnd Deckensteiiienz
Dseiitsclses Reichspateiist Nr. 289 984, Üieferient: Jngenieur
K«sostterba-Görlitz. Llußevdsain soll ein Antrag besprochen
werden, das Vesreinscdirektorium zu erfuchen, in einer bald einzu-
beriifeiiideii außserordentliiheii Geiieraliversaiiiniliiiig gegen dile
für 1917/18 festgesetzten Rohziickew
Einspruch zu erheben.

Ierfoiialiiachrickiken
Regierung zu Bresliiut Verlieheii der Charakter« als Sanitäts-

rat den praktischen» abraten Dr. Reinlsold �band? in äbreölau,
Dr. Liidwig Schloß in Reinerz »1	·.».sl�arlGoldmaiiii in Beriistadn
Dr, Zlliax Wischeropii in Schweidiiitz, Dr. Johannes Weicker in
Gorbersdorfz der Charakter als Geh. Samtatsrat dem Sanitiitsrat
Dr. Richard Drewisz in Breslcin

-ztbestätigt die Lsiederivcilil dcr Herren Euer, Nacschky ii»ndHosfm aii n zu iinbefoldcteii Stadträten der Stadt Rdeichenbacls für
die gesetzliche Anitsdaiier von sechs Jahren, die Wahl des Provin-
zialsekretärs a. D.Schiistei« zum unbesoldeten Ratsherrn der Stadt
Treviiitz für den Rest der Llnitsperiode des verstorbenen Ratsherrn
Seiler, d. i. bis Ende Dezember 1-918, die Wahl des Apottickers
Hubert Steil und des Bauunternehniers Karl Dresclser in trüben
a. O. zu unbesoldeten Ratmäniiern der Stadt Köben für die gesetz-
liche Amtsdaiier von seclisØalsreii.
» Schulen  RegZ.-Bez.· Op eln!. Endgültig angestellt: Rektor Klein»

eidani iii ZU. «trehlitz, Tehrer S cho ffer iii Rakel, Thoiiias in
Ljzohloxin Lehreriiineii G as« ch iii Godullahütta del
Schlefiengrube, Kr. Beutheii OS.; techii. §» »
Schurken. Einstweilig a»ngeste»llt: Lehrer gaiidiira in Strabuna,
Lehrerin Neu ma n n» in Ricl!te»rsdorf, » lachte ik i__n Galesche;
techn. Lehrerin Foitzik in Sosiiitzm Die Lliistelluiigsprufung haben
bestanden: Lehrer· Nowak i_ii Pietna, Sbtaiisliageii in Ehudonn
Brendel in Wiese, Schwierz u. Elsiier in Goret

c. Friedcberg a. Qu., 10. Dezenibein Jn der letzten Stadt-
berorbneteniibuiig, die von Geheinirat Dr. Adam mit einer
kurzen, aiif die jüngsten herrlichen Erfolge iinserer Truppen auf
dein Vulkan lsiiiiveisendeii Ansprache eröffnet wurde, genehmigte
die Versammlung zunächst deii Voranschlag der Verwaltungs-kosten
der Sparkasse fiir 1917 in Höhe von 6350 Mark bei einem Ein-
lageiibestande von 2550000 Mark; »das Anfangsgehalt des Spar-
kassengegenbiichfiilsrers wurde zugleich auf 1250 Mark erhöht. Den
städtischen ällngestellten wurde für die in den Herbstmonaten zu
leisteiideii aiiszerordeiitlicheii Melsrarbeiten eine angemessene Ver-
gütuiig bewilligt. desgleichen genehmigte die Versammlung die
Gewährung von Weilsncichtsgaben aus Sparkasfenüberscliiissen an
das Reki·iiteiidepot, das Vereiiislazarett und die gemein:
nützigen Anstalten hiesiger Stadt. Dem türkisclsen roten Halb-
inond iind dem EBook-Verein wurdeii Liebesgaben von 10 bezw.
6 Uliark bewilligt. Nach Erledigung der Tagesordnung wurde über
die Fleisclsversiirgiiiig verhandelt. wobei bedauert» wurde, daß
die» wöchentliche »Fleifchnienge» auf M, Pfund herabgesetzt ist. Der
Biirgernieister wies deingegeniiber darauf hin, daß der Landrat es
sich aiigelegeii sein las e, das bei den größeren Jagden geschossene
Wild» de»r städtischeiis evölkeriiiig zugänglich zu machen, ihr auch
ausländisches Geflügel zu verschaffen. Tatsächlich ist vor einigen
Tagen aiich bereits eiiie größere Anzahl Hasen und Fasanen an
die hiesigen Einwohner durch Vermittelung der Krciseinkaufsstelle
abgegeben worden.

b. Beuthen OS, _10. Dezember. Dem Lokomotivführer a. D.
Kosub hierfelbft, seiner Eliefrau iind feinem Sohne ist vom
Regierungspräsidenten die· Genehmigung erteilt worden, den
Familieniiamen Horst zu führen. -

und Zuckerriilieiipreise

» » Boc»a in
ehrerin Ezexnitz iii

Handelsteib
Zur Lliifstelliing des Steuerkiirszettcls

« Bei den Beratungiein dise im Berliner B ö r f en bo r stand
fegt aus Anlaß der Herstellung einer Kursliste für
bi-e Steuereinschätzung stattfinden, hat sich ergeben, daß
bei den Umsätzen im freieii Verkehr iiicht immer -bie Bestimmungen
für die Fiexftsetziing des Börsenprieises voii siassasicipsiereii d.d.
21. Slioveiiiibcr 1912 beobachtet worden sind. Der Börsenvorstand
hält sbei den Siurfen, bie er nun der Handelskatiiiner zur über:
inittelung an: den Hanxdelsiiiinister übergeben Wind, jedsenfalls
an diesen Bestimmungen fest. Gewinnantseilscheiiie voii Aktien,
dise zwar während des Kriegszustandes in Deutschland nicht ein-
gelöst werden, wohl aber im Heiniatlande der Gefellschaften zur
Aus-Zahlung kommen. bleiben somit nicht an den Aktien haften-
ebensowenig fällig gewieseiie Zinsscheine von Anleihen und Obli-
giastioiien die im Heimatlansdse bezahlt, aber iii Deutschland einst-
wesilen nicht cingelöst werden. Festverzinslich e Wert-
ipäpiiera deren Zinsscheinbogeii abgelaufen. gegen deren Talons
einsstwiesileii in Deutschland neii-e Bogen nicht erhoben werdet:
können, finb init einer Ziiisvergiitung seit Llblauf des letzstfiilligeii
Fiksiipons zu ber«ec"hiieii. Der Börfenvoristaiid wird in allen Fällen,
die ihm etwa zur Entscheidung unterbreitet werben, immer an:
nehmen, daß bei den voni 12. Dezember 1916 an iiii freien Ver-
kehr stattgehabten Uinfätzen nisanigels aiisdriicklicher besonderer Ver-
abredung di-e Bundesratsverovdiiiiiig vom 21. November 1912 niaß-
gebend gewesen ist.

Die Wiedereröffnung des Doiiauweges
Die »N. Fin Bis« schreibt: Mit der iiberfclsreitiing der Donau

durch Yiackensem der Säuberung des ruiiiänischeii Donauufers
voni Feinde und der Vernichtuiig der rutnäiiischcii Arinee bei
Orsova ist die Donau fast bis zur Eisenbahnbrücke von Cernavoda
wieder für unsere Schiffahrt geöffnet unb damit ist hinsichtlich
dieser Wasferstraße der Zustand wieder hergeftellt, ber von der
Okkupation Serbieiis an bis zur KriegserklärungRnmäniens ge-
dauert hat. Die« seit Ende August auf den Schienenweg be-
schränkte Verbindung der Slltittelniäclite mit Bulgarieii unb der Türkei
erfährt durch die Befreiung der iDonau eiiie starke Entlastung,
und die Ausfiihr aus Biilgariein sowie der Abtraiisport der rumä-
iiischen Kriegsbeute kann ivieder auf dem Donauweg abgewickelt
werden, auf dem der Schleppverkelsr bereits im Sommer anläßlich der
vertragsmäßigen riimänischen Getreidelieferiingeii eine aiißerordent-
liche Ausgestaltung erfahren habe. Die Wiederbefreiung der Donau
dürfte vorerst der bulgarischen Ausfuhr ziistatten kommen, die
erst kürzlich durch das neu geschaffene Zentralkomitee für Wirt-
schaftsfrageii in Sofia geregelt wurde. Danach hat Bulgarien
Schafivolle bis zu 200 000 Kilogramnn Felle, Srhafleber, Valonen
und Snmach, Altiiietalle und vieles andere zur Ausfuhr nach
Deutschland und Osterreichdlngarn freigegeben. Bald dürften
auch die runiänifchen Getreidetraiisporte doiiauaufiviirts
wieder einsehen, nachdem sich Delegierte der österreichisch-
ungarischen und deutschen Kriegsgetreidegesellfchaften bereits
vorige Woche nach Rumänieii begeben haben.

Bezugsvereinigung deutscher Brauereien G. m. b. H.
§§ Am 10. Dezember 1916 wurde in Berlin in einer aus allen

Teilen Deutfchlands zahlreich besuchten Versammlung unter dein
Vorsitz des Geheimen Kommerzienrats H. Humbser  Fürth iii
Bayern! eine Bezugsvereinigung deutscher Branereien
gegründet. Zweck der Gesellschaft ist laut Statut die Beschaffung
alller Rolp und Hilfsstoffe für die Brauiiidiistrie sowie die Ver-
aiebeitung der Brauereinevetierzeugnisfe; außerdem soll die Gefellschafs

schöpferiscls und vorbildlich gewirkt, unb jeder, bei unter nnd
niit ihm dort tätig fein konnte, ist noch ganz erfüllt von dem
Glücke solcher Arbeit. Sein Gjriindsatzt »in altpreußischer
Pflichttreue und Sparsamkeit mit Wenigem viel erreichen« ift
auch heute noch in allen lebendig, ein Stück des von unseren
Feinden so viel gcfchniiihten Militarismus, das höchste-r Be-
wiinderung würdig ist.

Unsere Reise ging von Libau, der geschäftiggii Hafenstadt
mit ihren großen Anlagen für Heer und Flotte, quer durch das
walbreiche Kurland nach der stillen Residenz Mitaii, wo ein
schlesischer Abgeordneter die Verwaltung leitet, denn nach ber
,,Laiideshaiiptstadt« Kowno, wo nicht nur ber Bezirks-Ver-
waltungschef, sondern auch die Zentralverwaltung ihren Sitz hat,
und weiter nach Wilna. Über Grodno und Bialystok kamen wir
dann iiach dem weltberühmten Forstgebiet von Bialoivies, das
jetzt zum ersten Male eine geregelte Bewirtschaftung erfährt und
für unseren Bedarf verschiedenster Art riesige Menge-n von Holz

liefert. Die Kreuz- und Querfahrten in diesen llrwäldern
bildeten ben stimmungsvollen Schluß unferer Reise durch Ob. Ost.
Der Heimweg führte uns iiber die Hauptstadt Warschciu des
eben verkündeten ,,Königreichs Polen«, deren lebhaft erregtes
Volksleben von der Bewegung Kunde gab.

Die Eindrücke, die wir während unserer Fahrt durch dieses
Land hatten, wareii iii jeder Weise überwältigend. Sie waren
es an jedein einzelnen Tage, an jedem Orte, und sie sind es
heute in ber Rückeriiinerung nicht minder. Es ist die Viel«
seitigkeit der Arbeit, die den Beobachter überrascht, die fabel-
hafte Verwertung der vorhandenen geistigen Kräfte, und die
Findigkeit, das Geschick, allen da und dort aiifsizscießenden
Keinien irgend eines ersprießlichen Unternehmens liebevoll nach·
zugehen, um es zur Entwickelung und Reife zu bringen. Aus
einer kleinen Raparatiirwerkstatt für Kraftwcigen wird ein
großes Elektrizitätstoerk mit allein Drum und Denn, aus den
Anfängen ärztlicher Fürsorge wächst ein ganzes System ber für
Militär und Zivil so wichtigen Entliausiingsaiistalten, die
deni Fleckfieber Einhalt gebieten, aus kleinen Hoizschiieides
betrieben werden Sägewerke größten Umfaiiges Wo zuerst
zwei Pia-tin arbeiteten, arbeiten heute zwanzig, fünfzig, huiibert
unb mehr. Die Armeeschläclsterei in Libau ist in der Lage,
in zwei Tagen bis zu 3000 Schweine voi1i lebenden
Zustande bis zur Aufbewahrung der Stücke in den Kiihlräumcn
und bis zu den verlockendsten Blut» und Leberwürslen zu ver-
arbeiten. Obst spendet das fruchtbare Land iii crstaiinliclyer
Fülle, geeignete Kräfte: sorgen für seine Pflege, Ernte unb Ver-
wertuiig zu Dörrobst und EDE-arinelaben, die an veizsckjiedenen
Orten in Großbetrieben geschieht. Eine in Berlin veraiistaltete
Ob. OstsObstiAiisstclluiig hat geradezu Aufsehen erregt und
der Verwaltung des Gebiets berechtigte Bewunderung ein-
getragen.

Das sind nur einige Beispiele der riihrigen wirtschaftlichen
Arbeit. Selbstverständlich ist auch die eigentliche Verwaltiiiigss
tätigkeit, das Geldwesein Riechen: unb Schalmeien, die Rechts·
Pflege, die Fürsorge für die Verkehrsmitteh Haiidel und Ge-
werbe aufs sorgsamste geregelt. Auch für den Bedarf an ein·

heirmischen Zeitungen in den Landes-sprachen: deutsch, lettifch,
litceuifcl!, polnisckd tveißaiissisch unb jiddisch hat die Verwaltung
gest-regt. Alles in allem ein Bild regster förderlicher Arbeit für
Heer,. Heimat und für die besetzten Gebiete. Und alle diese
Arbeit wird von deutschen Heeresaiigehörigen, die nicht oder
nicht inehr kriegsverwendungsfähig sind, geleistet, ohne Bundes-
rat unb Reichstag, und �- eskgeht aiich so, es geht sogar
sehr guts! »

Lanideseiiiwohner können nur in fehr beschränkteni Um«
fang-e zur« Mitwirkung herangezogen werden. Die riissischen Be·
aniten sind samt und sondors geflohen, die Vertreter der
,,Jntelligeuz« sind gleichfalls zum größten Teile fort, geflohen
ober verschleppt, und der Kulturzustand der Zurückgebliebenen
ist im allgemeinen zu niedrig. Nur in Kurland hat man fich
natürlich die ljiereitwillig dargebotene Hilfe der dortigen Deutschen
zu nutze gemacht.

Sie ganze Verwaltung, das ist besonders zu betonen, erhält
fiel! selbst aus direkten und indirekten Steuern, Zölleii und
Moiiopolem unb einige Verwaltungsbezirke sind sogar in der
glücklichen Lage, Überschüsse erzielen zu können. So wirb hier
eine neue Kornkauniner und Viehweide für die Truppen ge·
schaffen. Der Kriieg hat gezeigt, daß das Deutsche Reich eine
breitete landwirtschaftliche Grundlage braucht, uiii die Volks-
ernährung aus Eigeiueni ficherzustelleir Hier sind weite Flächen
fruchtbaren Landes verfügbar, hier ist eine bei geeigneter Leitung
lenksame, bildungsfäksrige Bevölkerung, die zu ausgiebiger
Bodeniiutzuiig erzogen werden kann, hier sind Wälder von großem
Unifaiige, die uns das« so dringend nötige Nutzliolz liefern
können, hier sind Flüsse, aus denen brauchbare Wasferstraßeti
werden können, hier lockt· in Seen, Teichen und sonstigen Ge-
wässerii ein noch unerschlossener Fischreichtiim Das deutsche
Heer aber leistet jetzt schon, mitten iiii Kriege, oorbercitenbe
Arbeit, ja, mehr als das, es beweist durch die Tat, was hier ge-
fchaffen werden kann. Und die Väter dieser Tat sind
die ruhmreichsteii und erfolgrrichsten Vertreter deutscher Kraft
iiiid Tüchtigkeit, die Bürgen unserer Zukunft: Hindenbiirg unb
Ludendorff

Jn welchem Geiste die Arbeit iii Ob.-Ost begonnen worden
ist, zeigt das treffliche Wort des sidberbefehlslsabers Hiiidenburg
das er dem zur Leitung der Kultkusabteiliing berufenen Major
mit auf den Weg gab: »Nun aber nicht gleich losregiert, sondern
erst die Verhältnisse gründlich geprüft« Das klingt foeinfacl!,
aber in ber Praxis des Lebens, besonders in der Verwaltungs·
Praxis, ist das Einfache leider nicht iriinier das Gegebene. Hier
konnte Hindenburgs Wille diesen Grundsatz, wie er ihn in seinen
niilitärischen Unternehmungen immer wieder betätigt, so auch
in der Landesverwaltung zur Geltung bringen. So ist iii allen
Regierungs-Zweigen erst ein sicherer Grund geschaffen worden,
um darauf weiterzubaiien »

Bei dem Völkergeniisch in ObgOst war das besonders
wichtig. Dieses Gemisch zu entwirren, war infolge des Mangels
aii amtlichem Material� das die Russen durchweg mitgenommen
hatten �- nicht leicht. Jn Kurland wohnt neben ber beutfchen
Oberfchicht fast nur lettische Bevölkerung, beide« evaiigelisch, dazu



als Bezugsvereinigung sowie als Verteilungsstelle im Sinne der
jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen und behördlichen Anordnungen
dienen. Sie Der Gesellschaft ist VOVUUZ das Geschåftslqfal
befindet sich Berlin C» Burgstraße 26. Das Stanimkapitalbetragt
vorläufig 1600000 Mark und wurde voll gezeichnet. Die etwa
siebeiizig anwesenden Brauereibesitzer und Vertreter· von Gesell-
schaften, Vereinen und Vervänden erklärten einmütig ihren Beitritt
zu der neu gegründeten Gesellschafh Die· Gesellschaft ist nicht aus
die Gründer beschränkt; vielmehr soll die Vereinigung auf ·eine
möglichst breite Grundlage gestellt werden, wobei Groß-, Amte!-
und Kleinbrauereien in gleicher Weise Berücksichtigung finden sollen.

Schlesische Glasiuduftiir.
Id Zur Lage der Glassindustrie in Schlesien

wind uns geschrieben: Die schlesischsen Glashüttem die bekannt-
lich zu den größten des Inland-es gehörten, heben �in letzte: Zeit
wieder er he b lich e H e e re s a u f t r ä g e zugewiesen erhalten.
Während vor idem Kriege allgemein über überproduktion geklagt
Winde, sinid im Verlaufe dar Kriegszeit die Bestände ziemlich
ausgehaucht und es werden derzeit hauptsächlich Flasche n,
Konservengläscr und dergl. erzeugt. Luxusgegen-
stänide werden jetzt nicht angefertigt. Die erheblichen Vor-
räte an Fensterglas usw» die bis zum Beginn des Krieges
zu verzeichnen waren, finb allmählich klein-er geworden. Während
früher die erzielten Pvei s e immer niedriger wurden, teilweise
sogar unter di«e Gestehungskoften herabssankeir ist derzeit der
Preis-stand im allgemeinen befriedigend. Die Klage über
niangelnblen Absatz an Flas chen, die vor dem Kriege vielfaoh
laut wurde, ist jetzt n-icht zu hören. auch der Absatz, in» Tafel-
glas ist den Verhältnissen entsprechentd nicht ungenügend. Die
Einftelluii g der A us fuhr i.st seitens der Glassindustrie er-
lieblich gespüsvt worden, da namentlich Rußlctnd, England und die
iilxersseieisclkxen Länder in normalen Zeiten viel Glas aus den schle-
sischen Hütten bezogen. Die Lieferungsverbindlichkeitcn für die
nächste  sinld recht beträchtlich.

Aktiengesellschaften,
Its« Allgemeine Elektricitäts-Gesellscls-aft. Die Btilattiz per

30. Juni 1916 wirb im Anzeiigsensteil veröffentlicht»
· A� Schultlscifz Brauerei-Aktien-Gesellsclsaft. Die Bilanz be-

findet sich im Anzeigenteil Die Auszahlung der Dividende
giåtäekt ··no·rijnerll1·.··sld·såc·itnber ab an der Kouponskasse der Deutschen
· �- �Die Leipziger Vermesse beginnt am 5. März 1917. Näheres
im Anzeiaenteik

ztk Die Cicnteiiaclstiilsten aus denLaplatastaatcn laatten mit
Ausnahme· einiger Besserung vom siidlichen Teile des Landes am-
Dziuernb fur Weizen wie Hofer·und Leinsaat sehr un-
xs u n ftig· uber· M -a is sind· die Berichte hoffnungsvoll-er
geworben.� doch will man neiterdings von den nondaknierikanischen
Getreideborfeii Dort schon wieder ungünstige Berichte über die
argentinifcb-e Lliaiseriitie erhalten haben, die wahrscheinlich mit der
nach wie vor ··bestchenden Hciiscksreckengsefahr zufam·enhängen. Nsach
Fiachtrciiiiii sur Dezember-J«armer-Verlobung iift in Argentinien
mehr Nachsraage aber wenig Biateriah sodaß die Fsrachtsätze
wiederum von 82% bis 100 sh pro Tionnie auf 95 bis 125 sh. am-
gezogen haben. s «

n. Vom Zuckcrniarkh Während der Berichtswoche herrfchte nach
der erfolgtgnAufteilun der Dezemberratenn den deutschen Sieb:
Fuckermgrkten wie· er vorwiegend ruhige Haltung. Der Ver-
ehr beschränkte sich großtenteils auf Ablieferzingen aus fruher ein-

gegangenen Verpflichtungen sowie au Verfügungen uber· beschlag-
nahmte Melaffe Die Verlade-·un Verfendungsschwierigkeitsen
sind noch nicht behoben, wenn sie sich auch verschie entlich etwas ge-
mildert haben. Von der· mutmaßlichen Erzeugung an Rohware ausder dies-jährigen Ernte find bis· gebt im anzen 60 Prozent an Die
{Raffinerien aur Vertei ung ge ommen, wobei die Gesamt-
erzeugung von vornherein so berechnet wurde, daß

etwa 8·Prozent Juden. Jn den Verwaltungsbezirken Litaitten
und Wilna uberwiegen vollkommen die Litauen die Oberschicht
ist hier polnisckd auf dem Lande wie in den Stühlen. �Erfolge
ihres· Einflusses ist die sichere unb vollständige Erfassung der
litaiiischen Bevölkerung nicht ganz leicht; diese Arbeit muß aber
zum Nutzen der deutschen Verwaltung, wie auch Der Liitauer
selbst, geleistet werden. DersProzentsatz der Juden ist hier ver·
hältnismäßig hoch, in den Städten Wilna und Kownu bis zu
40 Prozent. Deswegen spielt hier das Jiddifch, das nach Hinsicht
der Gelehrten nichts anderes als die mit hebräischeg �Breiten
durchsetzte Sprache der im 13. und 14. Jahrhundert aus Deutsch·
land eingewanderten Juden, d. h. im Grunde das Mittelhoclp
deutsche, ist, eine besonders große Rolle. Jn Groduo-Bialystok,
zum Teil auch in Suwalti. sitzen Weißrussen, die not-der Jiuffen,
noch Polen sein wollen und teils römifchskatholisclx teils orthodox
sind. Auch hier ist das Judentum stark vertreten. Bei der
starken Religiosität aller dieser Volksteile hat die Geistlichkeit
großen Einfluß und ist darum auch für die deutsche Verwaltung
von besonderer Wichtigkeit; im allgemeinen scheint sie den Ab-
sichten der» Verwaltung viel Verständnis unb guten Willen ent-
gegenaiibringeii, was ja auch begreiflich ist, wenn man· berück-
sichtigt, unter welchem Zwange alle nicht ortlhodoxen Glaubens-
gemeinschaften von den rufsischen Machthabcsrn gehalten worden
sind. ·

Mit der kirchlickyen Fürsorge geht diexSchulpflege Hand in
Hand. Für Schulzwang ist das Land noch nicht reif, aber es
sind doch schon Hunderte von Schulen eingerichtet worden, in
denen unter Beibehaltung der Miitteyspraclie als Unterricht?»
sprache durchweg überall deutscher Unterricht von unten auf er-
teilt wird. Zur Ergänzung des Lsihrerpersonals iverden in
großem Umfange garnisondienstfählge Lehrer-Soldaten ver-
wendet. Deutsche Siedlungen sind, abgesehen von Kurland, im
ganzen Gebiet zu finden, aus den Rsesten Der von deutschen Fabri-
kanten seinerzeit herangezogenerx Jndustriearbeiterschaft be-
stehend. Hier wird das Deutschtiom treu gepflegt. Es war er-
greifend, bei einem Besuche Der, deutsch-evangelischen Schule in
Wilna von den Kindern deuttsche Kinderverfe aufsagen und
.,,Deutschland, Deutschland iibrtr alles« in treuherzig-schlichter
sWeise singen zu hören und 34i sehen. Denn auch der Anblick
der singenden Kinder in Der. fernen, fremden Umgebung war
voll Stimmung. «

Ein-e Hauptschwierigkeick der Wiederbelebung von Handel
und Verkehr war der Man-get geeigneter Zahlungsuiittei. 52a?»
ruffifcbe Geld war verschwinden, fortgeschlepph versteckt, für die
deutschen Truppen jedcisnfalls unberwenbbar. Das deutsche
Markgeld andererseits konnte man der Bevölkerung nicht auf-
drängen, weil sie den fuemden Bezeichnungen mißtraute und sich
in der Rechnung nicht auskannte. Man entschloß sich daher,
eigenes Geld in Rubelwährung �� natürlich mit· festem Rubels
kurse, und zwar zu ,t,90 Mark «�- auszugeben, eiserne Miinzen
in kleinen Beiträgen, darüber hinaus Scheine einer neu ges«
gründeten Darlehnskasse Ob.-Ost. Auf die banktechnisclsen
Grundlagen diese« Einrichtung foll hier nicht eingegangen
werden. Diebes. Landbereisenden Zeitnngsleuteerhsielten vor-

dss wenn..-

anfangs aufgestellt war,·eine Kürzung von 15 Pro ent erfuhr. Da-
mit Rohzuckersabrikemwie·Raffinerieii Zeit genu ·aben, ihre Maß-
nahmen zu treffen, wird Die _fur_ J a nuar zur z reigabe vorgesehene
Kornzuckermenga die einschließlich der Rache: eugnisse wahrscheinlich
10 Prozent der; mutmaßlichen Erzeugung be ragzen wird, jedenfalls
noch im Laufe der na sten Woche zur erteilung gelangen.· Am Raffinademgr te ist endlich eine gewisse Entspannung
eingetreten. Es machte sich lebhafterer Verkehr bemer bar, als in denlegten vorangegangenen Wochen au verzeichnen gewesen ist. Nanient-li machte sich diezVermittelung des Großhandels geltend,
aber auch die meisten Stadt- unb r

wenigstens einen eil der ihnen von der Reichszuckerstelle zu-
auf Dezember, Januar und Februar aus eftellt. Die Ab-

Handelskaminer zu Berlin die beteiligten Kreise darauf hin, da

den besetzten Gebieten zuzulassew

zu deklarieren ist und daß der Absen

einzureichem die init der Vorprüsung betraut ist. Die der Z. E G.
erwachsenen reinen Unkosten· werden 1e nach der zur Ausfuhr be-
antragten Salznienae anteilig ·von den Antragftellern eingezogen
werden. Falls die Ausfuhrbewilligung nicht unmittelbar Dem An-
tragstellen sondern ·den deutschen diplomatischen Vertretern im
Empfang-Blonde· erteilt werden sollte, werden die Antragsteller hier-
von benachrichtigt werden.

Neueste Handelsnachrichtein
* Berlin, 11. Dezember.  Eigener Fernsprecbdienstst

«-tc«Koiikurse. Firma Sonneberger Ziegelei R o ttm a r, zum,
Sonneberg -��- Malermeister Franz B o r m a n n, Schönsee. �-
Handlter Heinrich H e b e b r a n d, Witten.

«�- Di·vi dendenfchätzunge n:·· Frankfurter Hypotheken-Kredit-
Verein wieder 8 Proz. Odenwalder HartsteiwJndustrie A.-G.
wieder 6 Proz.

·--� Dividenden-Vorschläge: Bierbrauerei Akt.-Ges.
vorm. Gebt. Hugger in Posen wied·er 61/, Proz., Morswerke
Akt.-G·es. in Nürnberg 5 Proz. nach drei dividendenlosen Jahren
und Tilgung von 18 000 J  Verlustvortrag.

�- Auf der Tagesordnung der am 8. Januar 1917 stattfinden-
Den ordentlichen · Generalversammlung» der Norddeutschen
Kabeltv··erke, Aktiengesellschaft in Ne·ukvlln, steht auch Beschluß·
fassung uber Kapitalerhohung um 1 Million Mark.

� Die Aktionäre der Gothaer Waggonfabrih Akt.-Gef.
werden aufgefordert, ihr Bezugsrecht auf 1000 000 J! neue Aktien
vom 13. bis 30. Dezember 1916 zu 155 Proz. auszuüben.
· - Behufs Hebung ihrer Industrie haben die Marmor-
intereffgntten den Bund deutscher Marmorbruchbefitzer
gegrun e .

trefflichen Aufschluß darüber durch die sehr klaren und über-
zeugenden Ausführungen, die ihnen im Verwaltungsgebäude
der Sohn eines unserer Breslauer Universitätslehrey als zu-
ständiger Fachmann der Verwaltung, nortrug. Jn solchen
Ob. OstsDarlehnskassenscheinen ist ein großer Teil der bei der
Kownoer Filiale der Ostbank  Posen-Königsberg! gezeichneten
600 000 Mark Kriegsanleihe gezahlt worden. Jui ganzen waren
seit Mitte August bis Anfang November rund 221/2 Millionen
Rubel ausgegeben. Jn der Kownoer Staatsdruckerei hatten
wir Gelegenheit, die Herftellung der Ob. Ost-Scheine kennen zu
lernen.

Sehr geschickt zentralisiert unb geleitet ift auch das Zeitungsi
wesen in Ob. Ost. Durch Neugründung und Unterstiisziing be-
ftehender Zeitungen ist hier ein Stück Kulturarbeit geleistet
worden, das der Entwickelung des Landes ebenso nützt, wie es
den wohltätigen Einfluß einer sorgsam die Bedürfnisse der Be-
wohnerfchaft mit dem Nutzen des Deutschtums vereinigenden
Presse dartut. Ein Hauptverdienst gebührt dem Hauptmann B»
der, selbst als Zeitungsfachniann wohlerfahren, mit großem Ge-
schicke die hier zu lösende Aufgabe angefaßt hat. Unter der von
ihm geleiteten Zentrale, der Presseabteilung beim Obcrbefehlss
haber Ost, stehen sieben Preßstellen in den Hauptorten des Ge-
biete, in Libau, Mitain Komm, Wilna, Grodno, Bialhstok unb
Lida, sämtlich mit Offizieren des Beurlaubtenstaiidcs die jour-
nalistische Erfahrung, zum·Teil als Redakteure von Beruf, haben.
Zensur, Telegrammdiensh Nacllrichteniibermittelung sonstiger
Art geht durch die Presseabteilung in Komm. Ein Teil dieser
Zeitungen hat, wie erwähnt, neben Der deutschen auch fremd-
sprachliche � polnische und jiddifche -- Ausgaben, andere er-
scheinen nur in der freniden Sprache litauisch, politisch, lettisch,
weiß-russifch" unb iiDDifcl!. .

So ist auch die Zeitung in Ob. Ost an dem Aufbau des ge-
werblichen, geistigen unb politischen Lebens in ganz hervor·
ragendem Maße beteiligt und tut ihre Pslicht für das Heer, die
Heimat unb das Land selbst, gleich allen anderen, an der Er-
schließung von Ob. Ost beteiligten Stellen

Dr. Richard Schottkn

Neue Bücher und Broschurem
Das Blond klein tin 0801m. Eine heitere Kkssdersescklkchke VOUhea von Htitbzu zmit 4 farb. Vollbildern von Ernst Kutzen

r. eleg. ebd. 3,80 Mk. ·· ·· · e .Aus siiigtau entkommen. Eäzahlung fur die Zzugevd VOU II! 1.3echwcallecaewen, mit 6 oltbildern·· von . Planet. Preis
reg. gebt« 4,50 Mk. Verla von Lebt! u. l1·1llcr, Stuttgart«Erscheinungen in Schtkachten und - toben. Von Waltbek

Georg. Verlag Carl Reißner, Dresden. ··
Das deutsche Erwachen. Von Anton DurrjvaechteiyDie RömiM· Frage. Von Dr. Kleniens Loffler. Verlagvon Vreer u ieinann, Fzamm  W.«stf.!.· Judienfa tt. Von albeinar Zions els. Verlag derLiterarischen slnstalt Rutten u. Loening, zyrankfurt a. M. Preis geh·

6 Mk» in . 850 Mk. -Rousscaus Bekenntiiissh Herausseg »von Konrad Wolterund Hans Bret· chneid·er. L· ·d. in Leinen zebd.·5,50 Mk�
VerlagBibliogravhif BE Jizsltitut ·Leivzig. Äzlllägersv lagikexsslläsoggGold im euer. r ci un ür junge a en onHa rbou; mFit 4 farlnaVollbiidern von Ernst Kuh«- Eltss geb!-
3.80 Mark.

gis-behörden, die sich der Ver·-
mittelung des Gro ndels nicht bedienen, sind nunmehr dabei,

gewie enen Bezugsscheine einzulösen. Die B e z u g s s ch e i n ·e sind
seitens des Vierbundesnahme kann auch erst nach vier Wochen erfolgen. Fa s die in Betracht freudig begrüßt»

kommenden Behörden ihre Verfügungen rechtzeitig treffen·,· wird Der
Kleinhandel tcts in die Lage versetzt werden können, uber e-
nügende uckermengen u verfügen, utn den Verbrau ern
den auf sie entfallenden Teil au rechtzeitig zu liefern. Verschiedene
Raffinerien Die �fei� langerer Bett berechtigte Klage uber··zu geringe
Abfordcriiiigen fuhr-ten, waren tritt Abladungen voll beschäftigt. Von
verschiedenen Seiten ist das Gerücht auf etaucht, Die auf Den Ko f der

Bevölkerung gewahscteii Zuckermengen so ten demnachst eine m t un-
betriiclstilclse Erhohung erfahren. Diese Annahmen sind vorbei.
Hand noch unt einem großen Fragezeichen zu versehen. Die Reichs-
zuckerstelle wird ihr·Au enxnerlt weiter darauf zu richten oben, daß
die Abforderungen in ertiger Verbxauchsware sich laufen auf der
notwendigen· Ho erhalten, damit eine ungesunde und den· Wert des
Zuckers gefahrdei e Aufhaufiing bei den Raffinerien vermieden wird.

iigcmbiirger. H

burg und Auffermanm

B. Ausfuhr von Salz. Aus Anlaß von Anfragen weist di; Osakzjen spare« zeknachkäjsjgz
die Zollstellen ermächtigt find, Salz  Stei·n-·und Siedesalzt und
Salzsole ohne besondere Ausfuhrbewilligung nach Öfter:
reich-Ungarn, �Bulgarien, Der Turkei,··Lii·zjemburg und

·· · · · ur s usfuhr nach
Belgiendiivch hollandisches Gebiet hin urch gilt die Auflage,
daß das Salz. beim Anlangen in HollaM zum Transit nach Belgien

· · dem Grenzausgangsamt
das Anlangetii der Sendung in Belgien nachzuweisen hat. Für die
Aus-fuhr von Salz nach der·Schweiz·, Holland, Dänemark,
Schweden und Norwegen sind Antrage auf Ausfuhrbewilligung
auf den üblichen Vordrucken in· dreifacher Aussertigung bei �Der
ZentrakEinkaufsgefellschaft, Abteilung P, Berlin, Behrenstraße 48,

sit« Berlin, 11. Dezember. ·Börsenverfammlung. Die vlötzlich
erfolgte Einberufung des Reichstags hat dein heutigen Dürfen.
verkelsr lebhaft Unterhaltungsstoff geboten und dazu b gen·
daß in der Markthaltung die Feftigkeit sich deutlicher als an den
Vorlage-n ausprägtr. Auch gewann der Verkehr in einigen Papieren

Umfang. Jnsbesondere galt das furScbif·fahrtsaktien,
von denen Packetfahrh Hamburg-Sud, Lloyd,·Australisclse unb Hans«
höher bezahlt wurden, ferner waren Kali-·und Vloiitanwekxe
belebt und zum Teil gebessert. Die auf seiten der Spekulation
vorberrschende zuversichtliche Beurteilung der allgemeine»
Kriegslage wurde gehoben durch vorliegende Sllleldiingen über die
Schwierigkeiten· des französischen Kabinetts und die anscheinend
bezüglich {Rumäniens bevorstehenden· entscheidenden jlltaßnahmen

Jm Ubrigen trugen die ·«
Heimkehr der »Deutschland« unb

mutigenben Erklärungen Rathenaiis
Stimmung bei. Von einer Beteiligung der ·
Kreise am Geschäft warjedoch auch heute nur wenig zu bemerken.
Fur Waffen- und Miinitionsvapiere war nur geringe Kausluft
bemerkbar, doch konnten fich·deren Kurse zunieist behaupten. Auch
die sogenannten Rüstungsaktien hatten ruhigen Verkehr. J

andel standen zeitweise Phönix, Bochumen Gelsenkirclsenen Deutsch-
arpcner. Laur·ahi·it·te, Oberschlen Eisenbahnbeoarß

Oberschles Eisenindustri·e, Elliilowicer, Hohenloha Bismarckhüttz
Rheinstahi. We·rschen-Weißenfelser, Thale, Deutsche Gußstahlkugeh
Sachsenwerh Pittler, Langendreer und 32lugsburg-Nurnberg. Gefragt
waren Gothaer Waggon und Stettiner·Viilkan, Nonnenberg Held-

Gedrückt erschienen Beniber·g, Blenden 8-
erinnerte, Benz, Horch, Deutsche Maschinen und Dynamit Rumanifclse

Der Schluß war durchweg �ruhig
und für Schiffahrtsaktien leicht abgeschwächn Der Bankenniarkt
bewahrte ruhige Haltung. Der Reutenmarkt war vollig lustlos
und in den Kursen kaum·verandert. · · ·
Anleihe-n erhielt sich bei anziehenden Preisen Nachfrage. Privat-
diskont 4% Prozent und. darunter.
etwa 414 Proz. �- Reichsbankdiskont 5 Pia-» Lombard 6 Prozent.

WTB Amsterdam, 11. Dezember.
Berlin 39,16, auf Wien 24,77%, auf xSchweiz 50,00, auf
67,00, auf Stockholm 71,80, auf New-York 244·.50, auf London 11,67,
auf Paris 42,02Zs.
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Sonstige Passiveiis « . . . .

* Berlin, 11. Dezember. · ··
steht weiter lebhafter Begehiz aber· die Handler erhalten davon
wenig O erten, teils wegen des sachsisclsen Wettbewerbs, teils auch,

andwirte ihre Produkte nur im Tausch gegen künstliche
Die Angebote von Hafer. ·der

verkaufen ist, bleiben große, aber die Fabriken
Annahme. daß eine Herabsetzung» ·

von 40 J  iiwischen den Preisen des Futter-· unb �snbuitrietiaferä
erfolgen könnte, auriict. Der· Verkehr in· Samereien bleibt still.
Nach Rotklee und Gelbklee in, feibefreier, guter Wa·re halt der

ist das Angebot klein·und bezieht sich meist auf
Heu loko bleibt seh·r knapp« sodaß fur

chnitt bis its-z �lt, für Nachmalsd 674 bis 634 « ab Bahn
bezahlt wird.

WTB. ßew-York. 9. Dezember. �� Wnrenberncni».
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s Wollermann in Lhck, Dr. Bundt in Halle a. 6., Dr; Los:
�D�- aberborn Dr. 2 e1111�.2fe.1.: in Renischeid, Dr. L»»a icf! 12 m
l« .-chkoda « r. Seeger iii» · 021.1, Dr Linxk in Mors ii». demFsrczzgkzt Prof; Dis» LocBte iii Göttingen den �101:. als LgjkedizinalsSanitatsraten » r. Au g e 1.1 e r iii Beinah, » Dr. 2.1! e r»» inf« d. Dr. Bd e h 012 in Reinschöid Dr» B »: i es e in 6100210210001,
D. Dör k en 1.11 Gevelsberg,»Dr. re witz in Breslaih Dr. Flachs
-»«Falkenbcr 1.1111... D._r. k r i ck e n ha u s in Elbe»»rfeld, Dr. «« r i e 0 e:« an 11 in grün-Schone erg, Dr. 10110 2r1 m 620201110, « r. . o s-
�M; in Duisbur , !r. Kuthe »in Charlottenburg, Dr. Mü ler
«» Duisbur , Dr. 12.11111 _e1i1er m Breslau Dr. R»ixe»n m Otzeni
�Im. Dr, u mpf in Cliarlottenbizra �Dr. Sch tu i tz m Elberfeld,

Marcufe m Berlin, Dr. Sal»»inge»r m »Charlotteuburg,
D,� Schmitz m 91021110210, Dr. Schroder m Freienwalde a. O»
»F, Sechtem ii»i -»  , Dr. Sparmaun ii»i»  Erfurt,
Dr�. W i ii d elf m i dt in doln»a.»Rh».», Dr. W o l t e r 1.11 Cpln a. Rh.,

« sD W i dlo m Berlin-Schoneberg, Dr. 8Po» r. _ ou« » » ei m  Erfurt,
sowie den Pro esoren Dr. de �Bunter m Berlin u. [r 61_0021
«« Frankfurt a.» s i. »den Chor. als »Geh. Sanitätsrat u. den» Ärzten:
m» on Alkiewicz m Pudewitz, Dr. Auer »iii iesbadeiy
m.! 0115er in Stettiii Dr Bartels in Hildesheim Dr. Bau-�guter 10 Dortmund, Dr. Be»ren»»t 111 5900318, Dr. » ern ar»d
z» Berlin, Dr. Bewerunge 1.11 Dusseloorß · r. Bohnstc t in
fzzisclcfeld Dr. Bonn»eub»er in Dufseldorf,» Dr. Born iii Ede-« en, Dr. Braun in Dies« r. Brauner iii Guben, Dr. Bnnz
gk»iss» s7elli»i5ghi»i;sen, DituEh 1:91. sie» iii Bangenlonsyheiåuj kDrdCälsn in.cliii," r. orne 	n �0120, r.1102 , 0 2,- r. »ygang«21»teiihauf»åii, »Ofgpr. DB D 1 1 1 111.2 r in Bad Oldes 0&1": D g Or» .1 n giii Llcilinwchone erg, r. Do ii r e epo»nt » in oln a. sein,

, Eg gcr t»»m Charlottenburg, Dr. Eh 21.111! in»»Schrimm, Dr E m-
Hricls »in Schwerte, Dr. 00.11  -211 2.21.10 Kaiserswertlx Dr» von

Izieilitzfcls in Berlin-Lankwitz. l!i·.- Fleischmann in Gottingeiy
ohrbrodt iniid licks iii Berlin, Dr.

di

d

· «"lint«zer in Erfurt, Dr.  Lan eiisalza, szsssyr a e ii k 21 in Berlin, Dr.  r e u » » » r i ede-
D&#39;or�!; jn Magdebura Dr. Friedrich iii .rexfeiihageii, Dr Fus-
fenicki iii Giesenkirckiexy Dr. Geck in 9101100111211, Dr» Ge»hlia in
ki2eissc, -Dr.» Ge rdes iii Bariueu, Dr. Glawatz »in Harfe-seid,
Dr, G o e r i ck e iii Magdeburg G o»l d k r a in Berlin, Dr. G old-
man 11 in Berustadt i. Schl., Dr, Golds iidt in Berlin-Lichter-
sckda Dr. G r a 2 se in Charlottenburg» D. G»r a ff in 612001101,
Dr, G c ii n w a l d in 91010111022, Dr G u m p 2 t in» Berlin, Dr, H a l-
lcr iii a n n in Wieiiged » Dr. L! a n 11 00. 0 l in -Schl»aiigeiibad.»Ur, Harni c1! 111111021: »in Klein, Dr. Zartmann iii» Hörst
Echte-Zinsen» «. r H a u ck in Breslau Dr, . 2 1 dg en in Freiliiigeiy
M, . ein»iu Magdetziirifg Dr, s: 2 0.121 in Cre eld, Dr. Heut eh e»r
i» 01021111101, Dr. H erkt in Trittau, D.r.&#39; . er tzfeld »in -»ilsit,
M, H esse i»ii Berlin, Professor Dr. Hi l d e b r a n»d t in »Eber»s-
maibe, Dr.� Higize i»u Gemmerickb Dr. Hirfchfeld in Berlin-Wil-
mersdorfp Dr» to o l d inLennep, Dr. Ho l l st e i n in Borg, Dr. H o r ne-
iiian n in Hallze »a. 6., - r. H iise »in·an u in Lubbecke i. » W.-
"Dr x�! i·i t t 2 11 hai ii in .Lierdcck»e, Dr. »Ka is er in Rh»cisdt, �Dr. K 2 1I_er
in Berlin, Dr. K l e 2 210 in  Erfurt, .�Dr. K l e»»i n in Obercasfeh
 Dr. Kl odt in Bonn, r. Kno vf 11.1 Berlin, Dr. Kohle r iii Wiiiseii
a. 2., Dr. K o s so w s k»i in Pudewitz, Dr. K r 2 i s 11.1 a n n iii Kröte«
schiiu Dr. Kremser in Altona, Dr. Kreis m» Kolleda, Dr. Ku-
iioldt in .Breckerfeld, Dr. Kutsche in Liegnitz, Dr. Lange in
Mägde-barg, Dr. L i n d 2 11.0 e r g ii»i Ebst-orf, Dr. L o w e »n t h a l in
Schwebt a. O» Dr.� Lowinskts in Berlin, Dr. Lueb in Kaldeiis11110211, Dr; L ü n n e iii a n 11 in Bad Driburg, · Dr. M a g d e»b 11 0% 111
Reden, Dr. von Manger in Hagen i. W., Dr. 98.1.1011 in i»l es-
lseiiii, Dr. M a r e n b a ch in Rengsdorß Dr. M e us i i»i g »in .,i·iren,
Dis; Michael in Neustadt PS» Dr. Morawski »iii Stuhni,
Dr, M u m m e. lth e v in Mer eburg, Dr. N a w ra tz ki in Nikolass
fee, Dr. N se u e ii b o r n in » refeld, Dr. »»N 2 u m a n u in Berlin,
!r� O p v e n h 2 i iii in Stettin, Dr» P»l»»ii m e ck e iii Bornftedy
"!r. Voll act« in Berlin, Dr. P rall»e iii Coln a. Rh., Dr, Quitzow
iii Westerlaiid, Dr. Rech iii Trick, Dr. Reckert in 6.020 2,
Dr· R e g e ii b o g e n iii . elfen, Dr. Re iii b e in Wolniirste t,
Dr. Retter in Dilleuburg Dr. R 1 ecke n »b e rg iii Ach-tin,
Dr. Riese in Pr. Holland, Dr. R o 11.1020 in Euskirchem Dr. Rose n-berg in Reimen, Dr. 611211 ger in Magdebursgsz Dr. Scha fer in
Thcißein l»»!r. S eh 2 1 0 2 111 a n n in Stetiln,» Dr. » ch l o i! in Reinerz,

111.12 r in »»Erfiirt, Dr. Sch»»m i d»t » in »Winsen » a. A»
insi dt » in Diisseldorf, Dr. 6 cho v w i u f 21 1.11 98ern1g2000e,

Julze in Halle a. S., Dr. 610010.2 10 Berlin-Wilm»ersdorf,
eiffert in Wettin, Dr. Settgast in Crefeld, Dr.»Siedeii-
in 2111000201110. Dr. 6 a»e»g m u n»d in Zovpot, Di·.» S i»»in o n i o n

otteiibur . So b e ski iii Berlin-»Dir Stern in» Coln a. Rh.,
&#39;21 in öln a. Rh., Dr. Strahler in Schonebeck a. E»
a n in Berliii-Wiliuersdorf. Dr. S 1 r 0021 i»n Charlotten-

r. S rü nke r in Eoln g. Rl»s., Dr,- Stu v e in Osnabruch
e i th in Breslau, Dr. V» eith in Gottingen, Dr» v o n de n

mit! e n in Fkankfu Plain. Dr. V e »ii n 2 111 a n n in Watteus
fclieid».» Dr V o b i s in Barmen,» W a g n e»r in Naffau,» Dr. W e i ck e r

Weuzel» in Forst i. 2., Dr. Wischeropp in 
n
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Schweidiiitk Dr. Witkowski in Ostrowo i. P» Dr. »Wörvel

« · Frechen, Dr. Zimmermann in Halle a.
nda in Putzig den Cbcxr.»a»ls Saiutijtsrat verliehen.

Die Wahl des Direktors der Konigin Luiie-Schule 1211321101! in
fllordbausen Dr. Bohnenstadt zum Direktor des Oberliszeums
i. dortselbst ist bestätigt worden. »» ·· »

Rcgieruu s- u. Baurat Ellezzbeck ist 00.0 Essen in die Wasser-
liaucsisteilitng . Ministeriunis d. offentl». Arbeiten versetzt» . »

Rcgicrungs- u. Schulrat chmid » ist 02._r Regierung in
Marieiiwerkier iiberwiescii worden. »Der bis-h. Vxavara»ndenanstalts-
vorsteher Martwig in Pleschen ist zum Kreisschiilinfiiektor in
Btiloslaw ernannt worden.2   i

3ligeordnetciilsaiio.
§§ Berlin, 11. Dezember 1916.

Jm Abgeordnetenhause wurde nach Erledigung einiger
kleinerer Sachen, insbesondere der Abkürzung des Vorbcreituugss
dienftes von Kriegsteilnelimern für Justiz uiid Verwaltung, das ·
Gesetz über die S ch ä tz u n g s ä in te r in zweiter Lesung beraten.
Der Entwurf ist im Ausschuß iii einer großen Reihe von Punkten
geändert worden, insbesondere in der Rirhtuiig auf Einführung
des Schätziingszwanges, der Erleichterung der öffentlichen
Lasten, der Grundbesitzer und der Befestigung des Gruiidbcsitzcs
Minister Frhn von Schorlenier erklärte sich mit den vom Aus-
schuß beschlosfeneii Änderungen einverstanden, bedaucrte aber,
daß noch weitere Abäuderungsanträge jetzt zur zweiten Lesung
eingegangen seien, über die er sich noch nicht aussprechen könne.
Der Justizmiiiister erklärte sich insbesondere gegen einen
Antrag auf Erhöhung der Miindelsicherheit, den er als unan-
nehiiibar bezeichnete. Aus dem Haufe sprachen heute der Kon-
servative 0 0 11 G e h r e n, der Zentrunisabgeordnete H a g e r,
der Frcikoiiseriiatsive Graf Moltke und der Sozialdemokrat
Hirsch, die fiel! mit dein Vorschlage der Kommiffioii einver-
standen erklärten, allerdiiigs die zum Teil bereits erwahuten
weiteren Abänderunssasnträge begründeten.

Morgen soll die Beratung fortgesetzt werden: Ousikitdksltt steht
der Entwurf über die Stadtsclsaften auf der Tagesordnung.

46. Sitz u n g. ·
»» « Berlin, 11. Dezember« Pkusldsllt GVUF V« SchWEV1U-

Lowi tz eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Miii. ·
» Erster Gegenstand ift»dise Beratung des vom Herreuhause in

Abigeäiidcrter Fassung zuruckgelangten Gesetzcntwurss Bett« disk
Ergänzung des Eiukomiiieuisteuergefetzessk »Das.-
sverreiilssaiis hat eine unerhebliche Abanderiing vorgenommen. Das
Ybgseordiicteiilsaiis stimmt dem Gesetzenlwurs M de! FAssUUg DE?-
Hcrrciihaiises ohne Debatte zu.  » » » ·

Der Glcsetieiitiviirf 0211�. den Vorsitz im katholischen Kirchen-
voistiiiiide in Frankfurt a. M. wird in erst-er usnd zweiter Lefuug
ebenfalls oihiie Debatte angenommen. »» »
»» Es folgt die erste Beratung des Gefspcnttiuirfes 0021.012 Ab-

Tyrannei des juristischen Vorsbereitungsdienstes
fii r K r i cg s t e i l n e h ni. e r in Verbindung mit der ersten Be-
ratung des Gessctzeutwiirfes über die A b k ji r z u n g d e s V o r:
btzreituiigsdienstes zum höheren Verwaltungs-
«dieiist für Kriegsteilnehinen

Justizministcr Veso-let: Nach den Vorlagen solle der Vor-
berscituiigsdieiiift der Referendare zum Juftizdienst und zum höheren
Vcrwaltungsdieiirft höchstens 11111 ein Jahr abgekürzt werden. Jch

habe niich hierüber bereits mit dem Kultusminifter in Verbindung
gesetzt und wende auch mit den Uiiiversitciteii in Verbindung treten.
Inwieweit die Verwendung der Referendare im Kriagshilfsdieust
iii Anrechnung kommen soll, wird noch geprüft werden.

Nach» kurzer Debatte, an welcher fiel! die Abgg. Dinslage
lZtr.!, H a a r m« a n n » natlib.!, Fchiz 0. Ga m p  frkonf.!, 0 0 0
Werd er  konf.!, Macco  natlib.!, der für gründlich-e Aus-
bilidunig der Vcrwaltuiigsbeamten in wirtschaftlich-en Frage» ein-·
tritt, des Abg. E a f s e l  Vpt.!, der es rügt, 00i! 02i der Be-
sctziing der Stielleii im höheren Verwaltungsdienft persönliche Be-
ziehungen Konfessioueii usw. ein-e Rolle spielen, und eines R 2 :
g i 2 r u n g s k o m m i i i 0 r s, werden die beiden Vorlagen an die.
Jiistizkommissison verwiesen. »

Der Ctessetzeiitwurf �0211. die Abänderung des 0 r 2 11 i! i f ch 2 n
Gerishtskostengefetzes der Gebührenordnung für
Notare, Rechtsanwiilte und Gerichtsvollzieher
wird in zweiter iuiid dritter Beratung ohne Debatte angenommen.

Es folgt die zweite Beratung des Siliätkungsanitsgcsetzcsx
Die Kommission hat eine große Reihe von Entschließungen ge-

faßt, die teils eine Abbürtoiisiig der aiifdcin Grundbesitz tastenden
öfssenstlichceclstlichien Verpflichtungen, tcilss Maßnahmen zur Er-
leichterung der Erhaltung von unbeweglichem Eigentum in der-
selben Hand 111110 zum Schutz der Gläubiger dinglich gesicherter
Forderungen bezwecken. Aufzerdciii wird die Regierung ersucht,
Hausbefitzerkagnnisern ins Leben zii rufen und 020 zweiten Teil des
Gesetz-es über dise Sicheruiig von Bauforderiingen iii den Ge-
meinden, in 11211120_110115 amtlichen Ermitteliingen Bauschiwindel
feftgsestellt ist, auf die Dauer von zehn Jahren in Kraft zii setzen.
Ferner wird die Eiiibriiigiing eines Gesetz-es gefordert, durch
welches Nlittsel bereit gestellt werden, um Gemeinden Hilfs-
leisstiingeii zu ermöglichen, »für durch den Krieg und Kriegsmasp
iicihiiien in Not 02.101202 Haussbefitzer und für Kriegsteiilirelsiiier
oder deren Hinterbliebene und sonstige durch 0211 Krieg iinld Kriegs-
mgßiiahmeii iii Not geratenen Personen zwecks Abbürdiing ihrer
wahrend dies Krieges entstandenen Mietsschiildein

Llbg. Grundmann  konf.! berichtet über die Verhandlungen
der Koininissiow .

91100. 0..___�5eI!r211  konf.!: Die Fassung, welche der Entwurf in
der Kommission erhalten hat, ist 21-11 8211 iiis dafür, daß man im
Zeichen des» Burgfriedens unter dcizMitarbeit allser Parteien
redlich bemuht gewesen ist, »das preußifche Schätzungswefeii auf
eine neue Grundlage zu ftselleiu Daß eine solche Neuregelung
die· imerlcifzliche Voraussetzung fiir die Gesundnng des Real-
kvcldits ist, ·diirfte»»w«o»hl niemand in Zweifel ziehen. Sie steht
aber auch in urfachluheni Zusammenhang mit deii Maßnahmen
zur»Starkiing des, stadtifchen Hausbefitzes die in den Stadt-
fchaftengesetzentwurf niedergelegt find.»Eiii solch-es Werk konnte nur
Zustand-e kommen, wenn von all-en Seiten, aiich von sseiticn der Re-
AFCTIIUS auf �mclt�rßeße�be Wunsch-c verzichtet und weitgehende
Entsagung geubt wandten. Ob der Entwurf· den Erwartungen des
Hausbesitzer, custfpricht,»kaiin man heute nicht wisfeiiz wir haben
unsererseikts du; Zuversicht, »daß. er als ein-e »geeig-iiete Grundlage
zubetiiaclyteu ist,»dem notleideiiden Grundbesitz zu helf-eii. Seine
Wirkung wird nicht sogleich zittagc treten, sondern sich nur all-
mahlich beiuerkibar 10010-210. 9820111 es gelungen ist, bei der Ve-
ratung dies-er Vorlage einige andere zlanggelsegtse Hoffnungen zu
crsullciy so gereicht das uns zu besonderer Genugtuung. So ist
es 02111-0111211, 02111  2 die Bestimmung anzufügem daß 0211
Schatzuingsiaiiiterii die Berrichtiiiixf der Bauschöffenäiiiter über-
tiageiiuoerdeii können. Die· Aufftelluug allgemein-er Schätzung?-
11111-0010152, die von allen Seiten als notwendig bezeichnet worden
ist, hat»»ihren Ausdruck» in § 3a der Vorlage gefunden. Hier
finden sich die Grundsätze. skizzierh die für ganz Preußen ein-
heitlich gelten»folleii.,»»walssr"eiisd im übrigens-die Ausgestaltung und
die »Beruclsichstigung ortlichier Verhältnisse durch die Ausführungs-
bestimmiingen erfolgen foll. § 3a entspricht auch unseren Wünschen.
Er stellt den Grundsatz auf, daß- 01.2 Schätzung nach dein gemeinen
Wert zu geschehen hat und daß bei der Fcststelliing dieses Wertes
unter Berücksichtigung» der dauernden Eigenschaften des Grund-
stucks der Ertrag sowie die in gewöhnlichem Verkehr für Grund-
stück-e in gleicher oder gleichwertiiger Lage gezahlt-en Kaufpreife
zum Anhalt zu nehmen sind. Angesichts der Weite-sung des § 1
wird»»es Aufgabe» 0.21 Aufsichtsbehorden sein. bei Prüfung der
Antrage» 0er bezüglichen» Gemeinden tdafur »zu sorgen. daß die
Lebensfahigkeit des Kreisfchatzungsauites nicht gefährdet Wird.
Wenn es gelungen ist, »in langwicrixisen Beratungen bei voller
Wahrung eine; 2100211111020 Recl!tsverfahrens ein-e Organisation
fur Groß-Berlin zu finden, welche dem 8102110210000 gerecht
wird, so erfullt es uns» mit aufrichtiger Befriedigung.
A»ls wesentli Verbesserung find »seiner zweifellos anzusehen
sdie Verinsehounig der Zahl 0er 61001521: 1111-1 die Einführung eines
Rechtsiuutels »genau 01-2 610003100211. Bei Schätzungcii voii
Grunsdsstucken ini Wert-e von hoclsistens 20000 Mark sind Einzel.
schatzungen zugelassen» worden. Die Bedenken geizen diese Durch-
breclsiiinsg des Kollcgiialprinzips erscheinen widerlegt. Weitere
Vcrbesseviiiwgen liegen »in der vermehrteu Möglichkeit der 811:
zicstislitlg Von Sachsvcrstaiidiigiem Bauhaniiwesckcrii und Architcktew
Daß nach § 7. Abs, 4 der Vorfitzzciide des »Kom-inusnalsverbasndes,
also auch»sder»L-and»r-at nioht Mitglied des Schatzuiigsaints sein soll,
halten wir nickit fur richtig, Wir beantrgaeii »die Bcfeitigiiug
sdxescs Absatzes. Ein-en breiten Raum halben in den Beratiingen
die Vcrliicisiidiliuiisgen ubcr die Ausdehnung der Beleihsunigsgrciizcn
0.12 Erhöhung der münidclsichseren Grenze von 50 auf 60 Prozent
eingenommen, Eine solche Erhöhung; muß in; Auge gefaßt
werden. Denn die Tatzen werden wahrscheinlich niedriger fein als
bisher. Es wer-den aber die Erfahrungen. die masn mit dem Gesetz
machen wird, abzuwarten __i2i11. Andererseits hat auch die Justiz;
verirkaldiiusg»erklart, daß fur das Miiindelverinösgen felsbst gar kein
Bedürfnis 1_11 dieser Richtung» vorliege Darum haben auch wir
ims»» schließlich mit »der» bezüglichen» Resolution bc»-gniiat. Den
Sgbatziinsgsziwang wie ihn § 20 vorsieht, billigeu»ioir. Ohne ihn
war-e das Gesetz ein Messe-r ohne Klinge. Eiiiigc Sicherunigcii
gegen fein-e iibertijeibung hat die Koinmifssion in § 20 hinein.
gearbeitet. Daß die alten Landschaften vom Scliätziiiigszwiaxng aus�-
geiiiomiiiien werden, wind man nur gerechtfertigt finden. Die
vovgesclslaigeneu Resolutiosjen stehen auf der Basis, das; das Gesetz
nurszein einleitenider Schritt ist, daß ihsm andere, großere folgen
mussen, »wenn den notleidendeii Griiiiiscibefitzern geholfen tocirdenZoll. Die Annahme der Vorlage ist ein Ausdruck iinscres 11.11112:
rochensii Willens und Entschlusses, dem notlesidseiidsen Hausbefitz

wirksam Hilfe» zu bringen, lBeifall rechts!
Landwirtschastsmiuifter Dr. Frh«r. von 610011211121:

Es ist mit Recht hervorgehobeii worden, daß die gegenwärtig vor.
liegende Fassung des» Gefetzentwurfes ein Kompromiß ziwifclren den
Anschauung-en dseir Staatsregierung und der Melirheit der Kom-
xnsisfion dsarftiellh Wenn die Staatsregierung glaubt, und ich dann
in ihrem Namendiese Erklärung abgeben, sich mit den Abänderun-
gen »der Koinmisisionen »Und-erstanden erklären» ziu können, so
geschieht »das in 0-.er Erwartung, daß uach Ansicht» 0211 Staats-
regierung auch mit den getroffenen Abänderungen skie Zwecke des
Gesetzes erreicht werd-en können. Mit Rücksicht auf die sckiivsicricien
11.110 laugwierren Verhandlung-en »der Kommission, kann ich es
eigentlich nulr 200112111, daßfür sdie zweit-e Lesung noch ein.! steil»
von Asbanderunsgsaiitraigen eingegangen find. Jch iiiuß inir meine
Stclliingiiahmse zu denselben bei Beratung der einzelnen Para-
graphen vonbeihaltem mochte geber doch schon setzt darauf hinweisen,
daß die Beseitigung des »Schatzungsz-ivanges das Zustandekommen
des Gesetzes vor Schwierigkeiten stellen 10-11002, deren Bedeutung ich
aiisgzeirblielljcls uicht übersehen kann Mit dem Paragraphen 20 be-
seitigen Sie fur» den Gesetzentivurs den Punkt »auf» dein i und
0200120 die Rosuizen aus»d-em 81111020,. Wollen wir die Ziele des
Gesetzes verwirklichen, ein-e zuverlässige Schatzung des stäidtifclsen
und landliclzen Grundbesitz-es herbseizufuhrem wollen wir gevade
in der nachsten Zukunft den Gläubigern aus der einen und auch
den »»Schciildnerii auf der anderen Seite die notwendig-e Sicherheit
·eioahreu, so werden wir an einem Schätzungszswang nicht vor-
eikomsiiiea ssustisminunigh Es würde verkehrt sein, und es

liegt» kemesiioegs 11.1 der Asbficht der Staatsregierung, den
Schatzungszwang gleichzeitig iiiztdem Gefed oder zu einer Zeit
einizufuhrem wo sich die Berhaltnifse auf dem Grundstücksmarkt

noch nicht konsolidiert haben.  »gcigeiiioi�irti·i·ien Augenblick vor
Bceiidigunig des Sitte-ges und viclleicht auch tangere Zeit nach
Friedensfchluß kann» niemand übersehen, wie sich sdie wirtschaft-
icheu Verhältnisse ini allgemeinen und vor allen Diugeii auch die
uftaiideaiif dem» Geld-Markt gestalten, ob der Wert des Grund--
esitzes fich»in steigende-r oder »aibfteiigenider Linie bewegen wird,

Es mussen sich erst »die Verhältnisse auf dein Geld-Markte bcriilii-g.cii.
Ich kann deshalb ohne weiteres die Zusicherung geben, dass, die
Eiiisiihriing des Schätzungszwaiiges jedeiifalls erst 0011;- reiflicher
Erwägung und erst zu einenkZeitpiinkt erfolgen 10110. wo die
Verhältnisse auf dem Grundftüeks- iind Gelsdiiiarkt wieder in
ruhigere Bahnen eingelenkt sind, Bedenken Sie, wie schwierig
es iii der Kommission gewesen ist, über 0i-2 verschiedenen Stireit-
fragen zu einer Verständigung zwischen der Staatsregiseviiiisa und
der Mehrheit der Kommission zu kommen, wie ivüufebeiiivert auf
ideir anderen Seit-c das Zustandckomuieii des Gesetzes ist und wie
leicht f-ei-n Zustauidsekomuieii gefährdet wird, wenn iiunmehr
Anträge geftellt 10210211. die wenigstens meiner vorläufig-en
Wieisiiiiiiig nach, seitens -der Stiaaisrcgieviiiixt als annehmbar nicht
bezeichnet werden können.

Abg, Hagcr  Ztir.!: Alle Partei-en dieses Hauses haben mit
lciiher Liebe und Hingcsbuna sich bcinühh die Jtitereifeii des

»aus« und Girunsdsbefitzes swashrziiiiselisineii»und eine. Geiuiiidsiinia des
Flrcditrierlsälstnisses heiibeisuf.ii.lsreii. Gciiinß liegt hier ein Komm-o-
miß vor, aber »die Staatapegsieriiing hätte in manchen Punkten» jeisn

dßscres Entgegen-kommen zeigen können. Nieinc volitifcheeii
Ureiuwde haben Zweifel, ob die Interessen »von Stadt tin-d Land
richstiig abgewosgeii worden sind, ob der Schatzungsziiiaiigcingefiihrt
werden kann Dei· Kreis »der Schätzungsaiiitek » zwischen der
zweit-en und dritten Lcsiuiig wegen des »·uiisaiiiie«hnili·sar« «her Staats-
regieruiig wieder enger gezogen iiiordenc Meine Fxeiisii-de» wollen
diesem »uiiannsc«hiiibar« Ricchusiinsg tsrasgeii »» und sich» mit dein
Beschlüsse dritter Lesung eisnverstanezdksii erklaren Atem-e Freunds
iviiiifelsein daß die Steucrbehcörsden nicht 1111.1: keine Taxe beantragen
dürfen, sondern daß ijhiiseii auch ohne Ziistimsiniiusg des» 6901100111111:
eisiseiitsiiiiiers die, Asktcii des Sihätzungsiamtes nichdziisgsaiigliils sein
sollen. 9811-3 die Richtlmiseii asnbetriff»t», »so hat sich die Stadts-
regiieruiiig mit einer uuerklärlicheu»8alsiizkeit» ·-d-ageg-cii» gcstrausoi.
Die Kommission hat schließlich »diese Richtlizii�en» auf 21n__ sehr.
beschciidienes Maß reduziert. MeineFsresiinde sind iin Interessedcs
Zuftsasiiidekoniniens des Gesetzes» damit »eiiiverftasiideii. Zii begsrußien
ist dsie Beschwerde gegen die Einzelfchatziingeiu {in bezug auf 01-2
Auswahl sdser Schätze-r sind sehr  wie Worte· gefallen, 1101.020
Kreis noch zu erweitern, schlagen wir vor, die Vorftandsinitsgliedser
der 60-01: »und Kceditgcnosscnsclsaftcn als »Schat»3cr »n·icht asusziuk
schließen. Eine Erhoshiiing der 65120.32 der Mundelsicherliesit iion 50 011;
60 Prozent hat die Rsegierziiug fur» unannelsiubar erklart, Es
wurde auch in der Kommission lebhsafter Widerspruch erhoben.
einmal, weil ein-e so wichtige Frage nicht ii-eben-bei im Summen-Js-
anitsgefetz erledigt wer-den könne. Es wiurdse »deshalb 21-112 Reso-

stion votrgeschlagsem Damit sind wir nich-i einverstanden. Meine«
Freunde wollen ferner das gleiche Recht für 101.2 privaten wie die
dfsfcirtli 120 Versicheruagsaiistalten. 9.821111 wir· die » Schatzunsk
äimtier «ein-fü-hr-cii, kann eine Gefäshrdziiiiixs der Mündselficlicirlseit » 21
richtigen Tatzen nicht stattfinden. Ich bitte deshalb, unseren dies-
beziiiglicheii Antrag iinziiiielinien An dein Schatzuingszang will
die Regiseruinsg festhalten. Wir hoffen, 00i! »die» Schwierisgkxesiteii
iisbersivimiiden ioerdeii und mir zu»Frage»»Verstcmd-I-g11st1c1 HEXEN-ask?-
Der Schätzungssziiriaiiig soll durch toniglzukse Verordnung fur die
Anstalten des öffentlichen Rechts eingeführt werden. Mir sdesui
Schälzsuiigszioaiiit macht 111-cm ein-en Sprung ins Dsunkle Wir
wollen die Sichsätziiiigsäsmter sich erst einleben»» lassen. Wenn diese
sich beiwäkftt haben, können wir» an den» Schatziingszzivang denken,
aber jetzt halten wir ihn noch sur verstirbt,  Beifsall im 81r.!

Juftizmiuifter Dr. Befelerz 6.211 üibcr hundert »»J.ah«rc»ii
haben wir den Grundsatz, »daß der stadtische Grundbesitz nicht mit
sinehr als zur Hälfte des Wertes münskelsichser 021120-211 swcndsen soll.
Dies-e Volrschrift ist eine fcigensreiche ge«iV-e.feii. Es ist» noch »dem
Slliiiindeligut aiisgefallem wen-n es so angelegt war. »Diese Sicher-
heit ist und war eine hohe Aufgabe des Staates. Eine Erhaltung!
dieser Grenze iiiuß ikas schwerste Bedsentfcii erregen, Es ist doch
eiin einfaches 912-102112132111021: Wenn die Grenze herauf-gesetzt wird.
seh-windet die Sicherheit. Nun soll duzrcli die Einrichtung der
Schiätziiiiigsäinter die Schiitziung I0 gesichert werden; 1.1111! das»
Llliiindclsgsiist auch gesichert ist, wenn die Grenze erhöht wird. Jch
will gern hoffen, daß es i0 kommt. Aber wir mussen» Tatsachen
haben» auf idie wir bauen 1000211, daß die· Grundstücke ssvcitesr
niedriger geschätzt werden. Wenn das»zutrifft, laßt »sich »darii:ber
reden» Aber es ist keine Garantie dafur ge-g-»c-bei»i. ir mussen die
größte Vorsicht üben» Das Miiiideligiit muß jicteersgestellkwersden
Der Staat kaiiii darin nicht» vorfichtirkgeniisg sein. Gewiß ist es
angezeigt, dem Grundbesitz in fein-er sclkwercii Lage zu helfen,
Aber wir können es nich; auf Kosten zdenSichierlseit des »Mundel-
gutes tun. Die Interessen der» Zireditiiistitute dusrfeix nicht ver-
quiekt werden mit dem, was -di-e Miindelsiclserheit erfordert. Das
ist keineswegs all-ein die Meinung ineines Ressorts sondern darin
besteht vollkoiiisiiienz iikbsreinstininiiing im Staatsministerium.
Wenn disk Sschätzuinsgsiiiiiter sich bewährt 01102.11. iiiag man» 01.212
Frage ordnen. Aber jetzt ist noch nicht »die Zeit dazu. Es ist eine
Gcswifsenspflicti sdcs Staates, fur»»die Sicherheit des »Muud-el-gut-es
zsu sorgen. Der Antrag auf Erhohung der Grenze ist jedenfalls
nicht annehmbar. «

Abg. Graf Ijioltke  ir-100i.!:_ Wenn man uns so 0i-e_I__1111_0_ i0
f-äniig 0011 einer 01-0820 überwaltigeiidcsii 91011002 0ec3_!ta01i1ci!en
Grunidbsesitzcs spricht. so erweiift man damit den zzkiiisbefiizerii selbst
oenic01ec1	-2i1e11 Gcfalleiu Wo foll das Vertrauen· herkouiiiieiy
ivi-e sollen die großen Kreditinstitiite den 9.11111 gewinnen, Dis-po-
tlxselensdarleheii zu gehen, wscnn von allen Seiten iiuiiicr nur der
Notschrei ertönt, daß alles oberfaul ist? Diese iibertreibuniscn
schaden nur dein guten z3iocck, den man erreichen will. Der
städtische Ctrundbesin sollte in allen feinen Glied-ern sich von den;
Gedanken der Solidarhcift durchidriiigeii lasseii. Der Gjefetzsentwiirf
hat uns nicht viel inehr als ein Knsochengeriifd einen 91111701_211012:
001211. Die Kommission hat diescin Rashineii erst einen wichtigen
und bedeutsamen Jnhalt gegeben. Alleridings haben wir recht oft
mit einem llnaiinelsmbar der Regierung zu rechnen gehabt, aber
im großen und ganzen ist aus den Verhandiliiiigeii ei-n Koinzioroniiß
hervorgegangen, dem meine Partei zuzuftinimen entschlossen ist,
da wir [einen anderen Weg sehen, zur Gcsundung des Realkrcdits
zu gelangen. Über den Rahmen der Vorlage hinaus hat .di-e Kom-
mission 2-ine Reihe hocliioichtigcr Entschließungen vorgesihlageiudise
die Kräftigung des ftädtischeii Realkredits verwirklichen helfen
fc-ll-eii. Dabei sind nicht allein die Jntcrcffeii der 0150001021211:
schuld-riet, sondern auch die der Glänbnger berücksichtigt worden,
Dem Bscridbterftaitcs find wir für feinen miihevollcn und uni-
faffeiidsen Bericht zu besonderem Dank« verpflichtet. Dei« 912:
gierung lagen wir insbesonder die Rcsolutioii ans Herz, welche
von ihr lsiilfssaktioitcu im Interesse der Hausbesitzer wie d·er
Mieter verlangt. Denn ohne diese Hilfsaktioiiken würde hier nur
halbe Arbeit geniacht werden. Es gilt die notlcidieiiden stäidtifcheii
Grundbesitzer jetzt durch die schwere Kriegszseit zu bringen. Es ist
eine Haiiptbedingusug, daß »das Vertrauen wiederkehrt; ohne dieses
ist es nichts mit der Gesundung des 9iealkredits. Die iibergroßse
Spannung zwischen -0201 9111-30002: und dem Einncilimeetai. die
durch die Notlage und Bedräiigiiis des Krieges für 0211 heutigen
Hausbefih sent-standen list, verhindert den einzelnen Hausbesitzer,
seineii Etat zu balanzier·en. Hier muß iiaclsgcholfeii werden.
Darin besteht »ein groß-es allaeiueines volkswirtfclsaftlichcs Inter-
esse. An die Hausbesitzer selbst aber halte ich mich für berechtigt,
die Mahnung zu 11.0120, 011i! sie iiielst iiur daran 02111211, wie sie
für Beleihiingcn neue Geld-er flüssig machen können sondern daß
sie auch der Notwendigkeit der Tilginig eingedenk sind, daß iie
ferner nicht allein die Interessen der Schuldner, sondern auch die
der Gläubiger im 911102 behalten. ohne die sie sonst ihr-e Rechnung
niachen würden, daß sie end-lich auch den liexekkptigtcn Interessen
der Mieter gerecht werden. Um den Ev·eiitiisaliiiitseii. wie sie be-
fonders nach dem Firisege eintreten werden, gewachsen zu fein, wird
und muß der Hausbefitz sich rechtzeitig auf der Basis der· Solidar-
 mit in genosfenschaftlichem Zufammenschlsuß vereinigen. Das
Stsadtfclsziftenncfsctz wird das� feinige tun, ihm weiter zu helfen.
Jch schließe iiiit 0er Hoffnung und deni Wunsche, daß das



Schifflein, toelches wir dem Hafen ziigexstseiier�t»·haben, IN· bald Cf:
reicheii inöge, es wird damit aiich dseiiispGemeinivohl gedient.

Abg. HirsclPBerliii  Soz.!: Schon insztdex Ftstm Lesung habe«
iiieiiie politischen Freunde erklärt, Mk! fle Mit· der Tendenz· de!
Vorlage einuckstaxndscii seien. �Mir. wer-den den Fisonimiffionsw
ikscschliisseii zustimmen. Das; deiiiztsaltspcfllz durch dieses« CZOfELZ
fihtoere Saiten cniferlegt werden, ist zweifellos. Der eine oder der
curdere Fiausliefitzen der eigentlich nur Verwalter des Hhpothekcx
liefitzers ist, kann sogar unter sdiefer Laft zufamnienbreclien Llnders
�verhält es sieh mit denen, die einen großen Teil des Hauses wirk-
lich besitzen. "Stute Gibtnnigßalocing hat das Csiesetz keinen Wert.
Die Seh-Eibusngsgriiiidsiiiie siiid leider nicht so ausgesdselnit in das
lsseseb gekommen, wie wir es gewünscht hätten. »Von der griißteii
Lsiclsisizikeit ist die Entschließung tocgeii der Llljbiiitoiiiig der währen-d
des Frrieges entstanden-aii Wtiewschiildeii der trriegstieiliieliiiier ufw.
«iöciffeiitlicli inaiht uns die Utegieruiig noch in dieser Tagunig eine
entsprechende Liorliiga die die erforderslichcii Mittel bereitstelli.

Liieriiiiif wird geaisii 5 Uhr die weitere Beratung auf Dienstag
11 Uhr· liertaxit  Aiißerbseiii Stadtschaftsxfesetih

Die Entschädigung der Abgeordneten.
WHAT. Berlin, 1·1. Dezenibisjix Die Abg e o r d tu c t e n h a u s -

ko im »in i s s i o n zur V o r b e&#39;r e it n n g seines Ciesetzeiitstoiirfs
betreffen-d die lsiewälj rii n g einer Entschädigung an die
Elltitglieeder des Hiruses der Aligcorsdneteii beschäftigte fiel! in ihrer
sliciitisgeii Sitiuiig mit den SBesibliiffeii der von ihr einigefsetzteii
tliitcrlosiiiiiiisssion, disk, iiliirerfeits bin-geschlagen hatte, an den
Licscxhliisseii zweiter Lesung einige Llliidisriiiigeii vorzuiiehiiien Die
Fiomiiiisfiisn einigte sich dahin, eine d r i t t e L e f u n g der Vorlage
liorz.iiiieihsiiieii, licalisiihtigt jedoch, vor Eintritt in die dritte Lesung
mit der« Sjicgieruiixp die. einige �3[n4;�-fcl!uf37befcl!liiffe beanstandet hatte,
in Lierhaiidlliiiissgeii sdatrüilier einzzutreteir

cbciliatbeater
�St e u a i s sa n c e�.

Daniit, das; die Direstioii sdsiesiss einst
lustfpiel voii Scliöiitsli a n unio Koppcl
brachte, hat sie. keinen üblen Griff getan. Das Stück ist kein
literarifiher Sishatk aber gefchinackiicill in der Foriii nnd iii feiner
Lustigkeit, nnd dazu bringt es reichlich Sclzsniailz und Sirup fürs
�3se�iniit, wie bin?» ein einfach-es Publikum gern hat. �Sie von Herrn
von Wolzog en geleitete Lliiffiihriinzi ging flott und tiiirkuiigs-
voll vonstatten, wie wir. ja überhaupt jetzt mit der darftellerisiheii
iBewältigiiiiki des leichten Luftfpiels immer noch am besten daran
sind. Frl Holm bot ein-e würdige und liebenswürdige Ver-
körperuiizg der tierwitwseteii Marchesm in deren vom  berichtet? schwer
heimgefiichien sjciiife ider Niialer Silvio da Feltre eine Rciiscisifsaiicse
der Lserzen lisertiorriifn sjvcrr A! a bel als Mal-er leistete das
Seinge in öiüiiftlerstolzi ini-d die Lsierzeii fchiiielzeiider edler �ltänrn:
lichten, nnd in der Rolle des überiniitsiieiu idoeh herzeiisguten
�Quallen Vitoriiio bezauberte  von Frü sie iiseld wieder ein-
iiial das ganz-e Haus. Der gute, niilde Paxtser Bentivogliri ädes Herrn
Will, dessen ilstiilasseiilseit cillerdisiigs inaucliiniil zugleich� den Ein-
druck der Biiidigkseit niaclzte, der koniisehie TVicigister des Herrn
P ab. st., die wildfidelse Mirrii der Frau H absel-t!t eiiiiser s iii1:d
die aii-give, doch listig-c Eoletici ides Fr"l. Bach, die nur {bei dein aii-
fchiiiseiehlexrifilieii öseokettierkeii �mit dem blühen Magister etwas zag-
haft trat, trugen ebenfalls reichligh zu dein heiter-en Gesainterfolge
bei. Schreckliiih aber war der fürftliche Prunk iiii Gfseiiiache -der
Btarchsefir Er erinnerte lebhaft aii die vor eiuigcii Jahren an
oerfchiedsetien Orten in sparodistiseher Absicht giezieixite Ausstellung
ver »Wosszhniingsscinrichtiiug des Herrn Pribadiizrs stindeliiieyerX

lioiiipositsonsabeiiä von Dr. Adolf Eiebedä�
.Jii· Nr. 856 d, Ztg wurde auf Adolf Siebert, einen

neuen dlosiiuponisfteii hisiiigotoi-e-feii, dessen Klicivisertverke eine be-
sondere künftleirisfche Beaclzktiing verdienen. Eine Reihe dieser
Stücke führte uns der iii Breslasii bisher unbekannt-e Tonsetzer
am Sonnabend im Kammeriiiiifiksaale in einem eigenen Konzert
vor, uuidzwiiiz um es voruiweg zu sagen, iiiit schöne-m Erfolge.
Es exJieb-rigt·fich-, hier iisber das Wesen der Liebeckfchen Tonsprache
unid uber feiiie Ziele sich aiiskzsuiliisfeiu -da dies in der bereits
erwähnten Vorlieftireclyiiiig schon niesderickelegt ist, wensisgfteiis was
den «G-oetl!·elie-der.-Zt!klus« anlangt. Auch die anderen
Stücke, � Sicher am FeierabeudC »Ja der Dämme-
run-g". ,,Tr-aiim der Liebe« und »Deutfct«!e B3eifcii«
zeig-en ihn als Nachroniaiitikeu und zwar als Poeten, der sich tief
iii seine ernste Gedanken-Welt versenkt, der aber doch« auch, wie in
der letztgenaninteii Nuinnren dein Drang-e frisch-er Lebensluft iiiit
behenden Schritten folgt. Einen toirlsliclseikcsleiiiiß bereitete nun
Die Darsbiestiiiig idiiseser Tonsprache durch den Komponisten Nin-n
lernte da iden Spieler als« feinnetrvigie Llttuifikeriisatur kennen.
er seinen Triften entlockte, war zartbliiheiides, oder üppig sich
isntfalteiidcs unid wiederum keck dahinftiirsiiieiides Leben. Manch-
mal hatte iiia-n deii Eindruck des Jniprovifiereiis wenn man nicht
durch die geordnete Wiederkehr der Gedanken an die, bestimmte
Forin erinnert worden wäre. Das Hscruptiiitsercsfe beianfpruchten
natürlich die der Goethefcheii Poesie erwiacljxseiieii Stiiiimsiinsgssbilsdeitz
teils größere, teils kleinere Gcxinälde von erlefener Feinheit die
auch da. wo ihre Ausdrucksmittel in das dramatiscbe Gebiet hinein-
ragen, stets den vornehmen Zug wahren. Sehr wertvoll war die
Btitevirtkiiiig unserer heimischen ausgezeichneten Svrechkünftlesrisn
Marthe: Recksiesgel Ihre iden einzelnen Stücken voran-
geftellte Wortpoefise führte nicht nur in die Stimniiuiig ein. sondern
figwisrkte schon an sich bertic-fentb. Die leiidetr nicht zahlreich
ersclfsisenseiieii Zuhörer folgten den �Darbietungen mit voller Ante-il-
uiahiiie Warum aber wieder das direkt unerträgliche Applaudioreii
neich iedein einzelnen Stück? Dass, der Komponist den �Irrtum
der Liebe« am Schluß des Alieiits noch einmal spielte, weil ihn
beim ersten Male eiiie lilötzliäie Verdunkelung des Saal-es aus »der
Disposition gebracht hatte, zeugt-e von her ernsten Auffassung seiner
Kunstausiibuiixx A,

.-. .  »» s« Fuss-«�  «» «« «,ss-·-«sz-«.. s» . », », , .
O b

s« Brei-lau, 11. Dezember.

Familieniiiikersliihiinxzk
sc« Mit der Ntagiftriitsiiorlage über die Erhöhung der Fa-

niilieniinterstütziiiig für die in den Dienst eingetretenen Pliniu-
scljafteii beschäftigte sich heute in sehr eingehender Beratung der
Ausfehußl derStadiverordueteiiversaninilsiiiig Er beschloß,
die Annahme der unveriinderten Biagistratsvorlage zii empfehlen.
Danach soll auch zu den vom 1. November ab erhöhten staatlichen
Mindeftfätzeii der ftädtisclie Zuschlag von 50 Prozent bewilligt
werden. Es sollen aber nur 40 Prozent direkt ausgezahlt werden,
toährend 10 Prozent deni �Nationalen Frauendienft« zur Unter-
ftiitziing besonders bediirftiger Kriegerfamilien zugewiesen werden

sollen. 
Erweiterung der städkischen Bank.

« Die Räume der in der alten Börse untergebrachten
städtifclien Bank sollten eine  �Erweiterung erfahren. Der dafür
aufgestellte Born-lau, bei welchein die Tieferlegung zweier
Zimmer vorgesehen war, schloß mit 110 500 Mark ab. »Das
erschien der Stadtveroudnetenverfammlung zu hoch unid _ii1e er:
fiichte den,Magi«ftrat, einen neuen Entwurf vorzulegen, in dem
die Tieserlegung der netten  nicht vorgesehen ist. Bei der
erneuten Bearbeitung des Basupliaiiis ergab sich« daß fiel! dabei wohl

recht xbelielxie Stier-Z-
zur »5!�ieiiiiissiiiice«

10 300 Smart} ersparen lassen, daß dann aber der Einbau der Stahl-
kaninier im Keller 26 800 Mark mehr erfordert. Deshalb hat der
Ndggiistrat in den neuen Umbauplair Joelcher der Stadt-
berordneteiiversaiiiuiliing Jetzt angegangen ist, die Tieferlegung
beibehalten. Die Frage dies Eingangs zur sStadtbank hast eine
andere Lösung. durch einen Einbau in die große innere Vorhalle
der Alten Börse gefunden. �Der Anschlag schließt nun-mehr Mich
infolge der weiteren Steigerung der Preise mit 133 600 Mark ab.

KInderIesehaIleUY
Wir erhalten folgende Inschrift:
Der unserer Stadtverordnetenverfaminilsiing deinnächst ziir Be-

ratung vorliegende Slslaii der Errichtiiiig von K»inderlese-
halten wird matt Recht iii allen Ksreifeiider Burgserfchaft als
erfreulich-es Zeiehcii des Eifers, mit deni auch an der geistig en
Ernährung und Gesunduiig der Schuljiigend gearbeitet wird, zu
begrüßen s·e-iii. Da. ich denjenigen Teil der Jugend, fiir den das
Unternehmen tiorziigsweife gedacht ist, nicht nur aus »respekt-
voller" Eintferniing kenne, sondern mich fast täglich niehrere
Stunden lang lehrend, wol-achtend, Plaudern-d. spielend miit ihr
ibeschäfticra -� auch mit so manchem. kleinen »Wildling« gerade auf
letztere Art -��, so darf ich fiir einige Winke und Bemerkungen
Gehör erwarten.  ist mir wirbt bekannt, wie die Einrichtung
der hiesigen ftädtifcheii Kinderlefehallen dem Umfang und der Be-
schaffenheit nach geplant ist; ich halte es aber für durchaus
tviinfcl!enswe«rt, daß sie an bereits bestehen-de Wohlfahrtsein-
richtungen räumlich und organifch angegliedert
werde-n. �Quitte bieten sich zwei Ntögliclikeistem Volks-
büchereieii oder Kindierhortsa Jedcnfalls erscheint mir
die Grsiindiing besonderer Lesehalbeii für Kinder lohne Ver-
biii-diing mit deii genannt-en Anstalten! sowohl aus Sparfamkeiis-
rüeksiihiteii wie aus päidagogisclieii Gründen ini allgemeinen ver-
fehlt. Miig auch die Lefeluft unserer Kinder groß fein, so weiß
doch jeder Erzieshen dass, es uiipsnehologisch und unhygienisch ist,
ein jüngere-s Schulkind stundenlang an Bücher, selbst Bilderbüchey
zu fesseln. Gjesrade fiir folrhe Kinder· aber, die de» Gefahren der
Straße arusgefetzt sind, ist iishnlich wie ini Hort sdise Verabredung
einer lsieftiniiiitcii Zeitdauer ihres Aufenthalte-s sehr wichtig. �Jlin
liest-en in&#39;t es, wenn das «esen �- aiiih Vorlesieii �- in dein Be-
fchäftigungsptlanse der slinderhiirte seinen festen Platz erhältt Fiir
einen oder mehrere Büchierfchräiike iiiit gediegenem Inhalte werden
sich die Lllbittel ja überall ciusbringeii lassen. Wo allerdinigs niir
ein Raum für den Hort vorhanden ist, fehlt zunächst tdie rechte
Ruhe zum. Lesen, wenn nicht alle Kinder gleich-zeitig lesen. Bei
der Einrichtung neuer Horte empfiehlt es sich, für mehrere
Räume zu sorgen. Jn dein mm mir begründeten und persönslticli
geleiteten Ksiiabeiihort befindet sich ein besonderes L-efe- und
Aribeitsziiiimseo das gern ini-d eifrig benutzt wirb.

Auf seine innere Schtoierigkeit iii derslsisiidierlsoselicilleiisrage möchte
icl! nur kurz hinweisen: das ist die konfessionelle. Eine FPiiidser-
büeherei soll schließlich nicht nur Bilder- und Märchenbiicher ent-
halten. Soll sie Kindern ohne lliiterscliicid des Bekenntnisses dienen,
ohne relsikiiösse Stoffe �- man denke an das Lutherjalir 19171 �
allzu ängstlich z-u meibeii, dann wiijd ihre Auswahl und Ver-
tvaltuiiq viel Takt uiid Weisheit fordern. _

&#39; Pastor Lic.· A. n st.

äniderkrippe in klein-Tschaiisch.
It  Aiu 13 d. M· fand in KleiiisTscliiaiifclf die Eiiiweihiiiisg der

sbei der dortigen Schwestern -«Statioii des Vetter-
läudif eben Frau e n v erse i us iienbegsriiiiidesteii Kinder .
krip p e statt. Lliißer den Damen usnd Herren vom Vorstande »der
Statioii waren u. a. zugegen die Vorsiizeiiidie des Vaterländisckieii
Friaueiivereiiiis BtiscslaipLaiiid Frau Rittergiistslisefitzerr  r o iii -
berg, Frau Generalolrserift von Wours eh. Frau Landrat
Wichelsliaus, Kreisarzt Medizsinsalrat Dr. Israel und der«
ärztliche Berater der von der Statt-on geübten Säugliiiigsfiirforge
Dr. Kolski  Br«ock·au!. Nach einein Chotrgefange des von den
Sclitoeftern geleiteten Jungssrcvueiivereins gab Psaftor prim.
M idl lse r  K·öii.iigiiii-Liisifse- sisodä«chitniskirsche! ism Statuen des ört-
lichten Vorstandes der Freude darüber Llii.sdr-uck, daß der mit so
unverkemrbareni Segen geleisteten umfangreichen Liebesarbeit
dsctr Statioiisfclitoefdern nun noch ein neuer Ztoeig aiisgeglisedert
wird, dessen große soziale nnd vaterlänstifche Bedeutung nament-
lich in geigewiviirtisger Zeit auf der Hand liegt. Asufrichtiger Dank
geliülsrse dienen, die das Werk unternommen und gefördert, vor
allein der verehrt-en Vorifitzeiideii des Vsatserläucdisclien Frauen·
vereiiis Boesl-a:ii-Lanid, den Äsrkzteii und den Wohltätern di: mit
offener Hand geholfen. Im Anschluß hieran verlas Frau Lldrsoseffor
Dr. Stra1iß, die Vorsitzenide der Ortsgruvpz des Vaterliiiidischen
Frsciuienvereitis, ein Schreiben der Firma W. Kellieig in Klein-
Tsctiaiifclx das in warmen Worten die Glückiviiiifche der Fisrnia
aus-sprach. Besiigefiigst ntar ei-ii-e sehr. nanrhafte Summe als erster
J-.ihres·beiitiia-g. Ferne-Er tourde die künftig-e Errichtniig eines
eigenen spieiiiis fiir die Stxcrtioii in Aussicht gestellt. Die Tioisitzendse
erwiderte freudig betoent, unsd bat« die gleich-falls aiinieseiisose Frau
Fabrikbesitzer Kellin g, den Dank der Versammlung 0;: Fksirma
zu übermitteln, Hierauf erfolgte durch den Vorsteher  Lehm-
grsiibeirer Diakioiiissiensilitiitterhasittfess Pastet- Ü Qsnke die Ein-
führung der neuen Ftripveiifch-w-efter, unter Hin-weis auf di; be-
sonder-aii Aufgaben, die ihrer hier warten. Ein Chorgesang be.
endete die schlichte Feier

Die Ausslellung des kiinskgewerbeoereinrk
Durch den Erfolg der ersten Kriegs-Weihiiachtsausstelluiig iiii

vorigen Jahre ermuntert, hat der Kunstgeiverbeverein auch in diesem
Winter eiiie Ausfteliuug von Arbeiten seiner Mitglieder veranstaltet,
eine Ausftellung gut gewahltey von Sachverständigen sogar einzeln
begutachteter, gewerblicher Kleinkunfterzeugiiiffe fchiesisclfer FJerkuuft,
wie wir &#39;fie eigentlich das ganze Jahr ui·Bre·slau haben iisiißtem Denn
der gute Besuch der Ausstellung aucl!· in diesem Winter wieder zeigt
das Bedürfnis��selbst in der Ft�riegszeit. Von der ihm sonst stets gast-
lich geöffneten Stätte desKuiiftgewerbemufeiims mußte» der Verein
in diesem Falle absehen, weil dort leider kein Platz, mehr fur wechselnde
Ansstellungen von längerer Dauer ist, und so wurde wieder ein Laden,
Tauentiieiistraße 2, bafur gewählt, aber ein» bedeutend größerer
als im Vorjahre Das hat zu einer großeren Falle und Mannigfaltig-
keit der Ausftelliiiig geführt; 1a es war sogar iuoglich, einen besonderen
Raum für weibliche Bekleidniigskunft einzurichten, an dessen Aus-
stattiing mit Kleidern für Frauen und Kinder, mit Kragen, Dauben,
Jucken, Spitzen und allerhand sonstigem Kleuikram des Frauenausputzesh
uameutlichder Verband schlefiszher Tertilkiinftieriniien unter Leitung
von Frau ultarta J Langercdchlafike beteiligt ist, 531er finb auch
um erstenmal ausgestellt seidene, zu Decken uiid Kissen, Schals und

fslufeu verarbeitete Stoffe mit einer· farbigen Mufterung neuer Er-
findung, Mittel-Bank genannt. Es ist eine auf der alten indischen
Batikkiiiift fufzeiide Technik, die das umstäiidiiche und schwierige Wachs-
Deckverfahren vermeiden allerdings auch in der Verteilung des Meisters .
auf der Fläche gebundeuer ist, als die ursprüngliche Batik- Färbe-
lauft, wie andere in dieser gemusterte Tücher, oft auch ganz durch-
fichtige Gewebe, zeigen. Außer den zahlreichen Batikeii finden» wir
Webereieu von Wanda �Vibrowicz, Stxckereien fur sehr verwohnte
Ansprüche von Elf e Wisliceiius zum Beispiel, ferner Perleuarbeitem
und endlich Spitzen aus deii Schlefischeii Spitzens ulen  ·Hoppe-
Siegert! und den Spitzenfchulen der Fürstin von leß, die beide
ihren Sitz in Hirfchberg haben und in sehr gefchmackvollen Mustern
nnd solider Technik wettet ern. Jhre Geltung· auf dem allgemeinen
Spitzenmarkte entspricht durchaus der Güte ihrer Leistungen. · Sie
verdienten nachdrückliclie Unterstützung namentlich in ihrer Heimat.
Schließlich geben Puppen und Puppenftuben von weibliche: Hand
der Ausftellung den weihnachtlichen Charakter. Eigentlich �ware »auch
der Schmuck ein besonders geeignetes Arbeitsfeld für weibliche Hände!
und weibliche Phantasie, aber nur eiiie einzige Schmuckkunftleriiu
Annie Hyftam ist neben den hiesigen Goldfchmieden und Grabeuren

chrödey Schmitn Beyssel, Scheu vertreten. Daneben zeigt
Marie Liebich in der Bewältigung eines großen Rundreliefs mit
kräftiger, wirkungsvoller Ntodellieruug ihre fiche·re Beherrschung der
Eifentreibarbeit Töpfereiem deren Werkstätten still zu werden drohen,Eben die Majolikafabrik von R. Krause in Schwezdmtz und die

unzlauer Betriebe von Burdach Werner und Seisfert geliefert.
Die billige und geschniacklich ganz emwandfteie Ware an Vasen mit
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Uiu sicher zu stellen, daß in erster Linie die für die

Kriegfiihruiig wichtigsten Betriebe mit Kohlen, Rats und
Briketts beliefert werben, ist beim Krie samt eine Kohlen-
ausgleichsftelle  Kohlenausgleich! gefchaFen worden, die in
engfter Fühlung mit den zuständigen Behörden und deni
Kohlengroßhaiidel fuoZufuhrung der Brennstoffe aii solche
Betriebe Sorge anfragen hat. Jst in einein bestimmten
gab die Belieferuiig dieser Verbraiicher »nur moglich, wenn
bie Lieferung aii andere, weniger wichtige Verbraucher
ganz oder teilweise unterbleibt, fo ift es Aufgabe der
Kohlenausgleichftella die Lieferung an diese weniger-
wichtigen Verbraucher zu verhindern. Daher die heute er-
lassene Anordnung» · »

Wenn durch die Anordnung die Lieferung an folche
Verbraucher verboten wird, deren Velieferiing die Kohlen-
ausgleiehftelle als iiicht erforderlich bezeichnet, wird der
vertraglich zur Lieferung Verpfliehtete -�- weil ihm Liefe-
ruiig verboten ist ��� Vor zivilrechtlichen Aufprüchen feiner
Vertragsgeguer geschützt.

Breslaiy den 9. Dezember 1916.

VI. �tlriiiecestoiuiä.
Stein. GeiicriiL-8toiiiiiiaiido.

Einteilung II f. Nr. 119/12 m.

Alteste Breslauer

Bestattungs - Anstalt

Ringen
Größtes lnstitut Schlesiens � Gegründet 1833

Schuhbrücke 61/62.

Aufträge direkt, »
unter Ausschluß irgendwelcher ge-
werbsmäßiger Vermittler, erbeten.

Fernspr. 237 und 4399.

B sc i&#39;d lgll l1 gen � Feuerbestattungen,
Leichenübertührungen  Einholung Kriegsgefallener!.

Umfangreiches Lager vgrsandfertiger Särge.
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Htutdelsfclftilc lätreleyvlcz, V"9E«,«ikp-I�»«3"k«ökii«. 1�
Ausbildung in allen Handelsnnfieiiscliaftem landwirtschaftlicher

B�<=NWIII&#39;IIII_3� und! für Damen gut geeignet zur Ausbild ng alsGutssekrelariunen,Rochnungsftihrerlnnien�@teuo%rau ie� schreib-

vier «�  7 :nc;°5é.:é;°;;�é3;�::. syst-is. ««
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ou. 871. Dritter Bogen.

Überlauf lafuren. Tjellern iiiit eingelegter Arbeit, Geschirren ist mitkiteclit je r begehrt. Ferne: zeigt Sigfried Haertel feine in der
Josevhinenhutte ebla eneii »inustergültigeii Gläser, Beyssel kleine
eine ronzeu a er Art, Riemann vortreffliche Bucheiiibände, die
Klinke» in Breslau hergestellt hat, A. Saal gute Kleinschniiedearbeitem
Von hiesigen Bildhauer-n hat Theodor von Gasen seine Kriegs-
svtehailieii und »enie sur das. Rote �streng in Beriin geschafseue vor«
ireiiiiche Weddigen tatuette in» Eisengufz ausgestellt, straffer unb
FJilger Holzschnitzere en, Bocke eine iii Bronze ge ossene Uhr. Letztereioiirdasur di»e Verlosung des Vereins bestellt, beeren Gewinne, fastiiusschlieflich in der Ausftelluiig erworben, u einer verlockeiiden Gruppe
vereint ind. Glasgemalda auch einige lumenstiicka ferner Radie-rnngeu» und Landschaften runden das Ganze gefällig ab.

» Wie diefe Verlo»»ng iiicht nur den tunstgewerblicli tätigeii tlliits
gtiedern als Absagmogli keit zugute kommt, sondern zugleich auch

- gute Kunst iind Sinn da iir verbreiten hilft, so auch die Ausstellung
Tier wir alle»» nicht nur Besuche-r, sondern aiich recht viel .·««"t·«iiiife,
wiinschew B. Tjssssjossjj

Verschiedene Nachrichtein
« Wie das Stellt!. Gecieralkoinniando iiii Anzeigeiiteile der

vorliegenden Nummer bekannt gibt, ist beiiii striegsainte eine
ttohlcnaiisgleichstelle geschaffen worden, um sicher aufteilen, das; iii
erster Linie die fiir die striegsiibruiig wiihtigsteii Betriebe mit
drohten. Koks und Vriketts beliefert werden. Wenn durch die Ani-
ordiiiing die Lieferung an solche Verbraucher verboten wird, deren
Jttelieferiiiig die Kohletiausgleichftelle als nicht erforderlich be-
zeichnet, wird der vertraglich zur Lieferung Verpflichteta weil ihm
die Lieferung verboten ist. vor zivilrechtlicheii Anspriichen seiner
Vertragsgegner geschützt.

�- Schlefilclys Gcfelllckktksi für vaterländifche Kultur. Jn der:
rscchtsi und staatswissenscha tli en Sektion findet Montag, 18. De·
zenibeu abends�8 Uhr, iin ese schaftshaiisa Matthias-lauft, eiii Vor-
iixag des Geh. Justizrats Prof. Dr: Brie statt: »Das Recht des
. i·riegs-Welagerungssszustands mit besonderer Berücksichtigung der«
tltechtsprechung des ReichsgericlzU Gaste sind willkoniiiieiu

·-·Z!1 Ort! Bkstkmvtungcn über die Kartoffelversorgiiiig ver-
iiffentlicht der Btagistriit im« Anzeigeiitseil einige An d erringen,
kiuf»»Griiiid der Bekaiintniacljiinig bes tlteichskaiizlers voni 1. De-
cm rer.

� Der Lichtbildervortrag den in der Bulgarifchm
Kriegsbilderausstelluiig aiii Sonntag abend zum Besten des Buc-
iicirischeii Roten Kreuzes der Geschäftsführer des Verkehrsaiiites der
Stadt Breslau Oallama über seine Reise »Auf der Donau
durch Ungarn, Serbien, Numäniem Bulgarien� hielt,
fand vor bis auf wenige Plätze vollbesetztem Saale statt. Der Vor«
trag, der besonders die Gegenden behandeln, iii deneii ini Weltkriege
gekäinpft worden ist und iioch gekäinpft wird, wurde iiiit starkem
Beifall aufgenommen. Der Vortrag ioird aiii nächsten Sonn-
tag, abends 7 Uhr, wiederholt. Die Ausftelluiig ist täglich
von 10-13 1lhr, Sonntags von 10���7 Uhr abends geöffnet.

�- Der Privatdozent für Freihaudzeichnen und Malen an derKönigi
lieben Technischen Hochschulen Dr. E. Loesihinanm veranstaltet in den
sttaunien des Hauptgebäudes der Hochschule, Hansastraßa eine größere
Ausstelliiiig seiner kiinstlerischeii Arbeiten, bestehend in Porträts,
Landschaften, Stilleben unb Beicbnuxigen, die etwa eine Woche über
in den Vor· und Nachiiiittagstundeii geöffnet ist. Dein intimen
osharakter der Veranstaltung entsprechend, sind Einladungen verfandt
soeben, jedoch ist der Zutritt nach vorhergegangener Anmeldung bei

oer Aufsicht auch anderen Besucherii gestattet.
»� Die Kriegsbetftuiide in der Johaiineskirche beginnt von seht

an Jeden Donnerstag um 8 Uhr, statt um 8%: Uhr abends.
�-· Die Breslaiier Øeilsakince veröffentlicht einen Bericht über

ihre soziale Tätigkeit während des Krieges. deren Mittelpunkt das
M ännerheim auf der Hinterbleiche ist. {in der Holzspalterei und
in der Papierfortierungsabteilung wareii aiidaueriid neben Obdach-
osen Slliännern eine Anzahl Kriegerfraueii beschäftigt. Wenn auch die
Obdachlosigkeit wahreiid des Krieges zurückgegangen ist, wurden doch
noch iii der Zeit voni 1. Oktober 1915 bis 30. September 1916 204 Ob-
oachlose aufeiiommeu meist alte und schwache Leute, die keinen Ver«
dieust findeii konnten. ttliispKost fiir Bedürftige wurden 42000 �Bern
tioneii verteilt. Den Heiininsasseii wurden außer der Verp legung
los« Mark in bar zugewendet. Die Einnahmen und ällusgaen be-
kiefeii sich auf 70 505 Mark.

Zu dein von Gruppe 0 des Nationalen Frauendienftes aiii
-. d, M. veraustalteteii Tee- iiiid Unterhaltungsabend fiir
xtriegerfrauen strömte wiederuin eine dankbare Zuhörerfchaft
zerbei. Im Mittelpunkt des Interesses stand ein von Dr. mcil.
Silber: ubernoininener Vortrag ,«Volksgesiindhcit im Kriege«, derlebhaften Beifall fand. Fu. Neckiiediex stellte ihre Vortragskuiistn den Dienst der guten Sache. tesangge von Fu Geheiuirar
Degner und Lieder» zur· Laute von Fsrl. �eelni verschönten den
sitzend« der ausilang in ein Schlutzwort des Grupvenleiters Pastor
Viebig

� Orcheftervereiin Eiugetreteiier Hindernisse halber wird im
. Ahonneziientkonzert anstatt b_e_r romantischen Stiintxhonie »Ronieo

und Julie von H. Berlioz die Ssvinplionie Nr. 3  Eroica! von L. van
Beethoven gespielt werden, uiid» war an le ter·Stelle des Programms,
Iris mit der shmphoniszscheii Di ztuiig »An elli" von Ludoiiiir �iegen:
creffnet wird.· Das Konzert beginnt um 7�/.i�llbr. _

�- Der Liederabend von Olga Srhaeffer findet morgen Dienstag
ini Kanimermufik cxal statt. » » »

argaret e Brandenburg wird Hin» ihrem Liederabend am
Donnerstag ini Mozartiaal »Hier einige heilig neue Lieder von Regersowie wenig bekannte Gesange von Steinen Mär? und Richard
Wagner zu cslebor bringen; Fur die Llzitwirkung iin der Dresdner
Vofcellist Prof. Georg W ill»e und der Pianist Dr. Fritz P relingcr
iewonneirwordeiu Karten iiii Verkehrsburo Barascln Ring.

s�- Ein Weilinachtskoiizert iigunsteii verwundeter und
iranker Soldaten der Tazarette St. Georgskrankens
baue »und Matthiasfchule findet ain 16. Dezember, abends
«; Uhr, in der Hermannloge unter Leitung »des· Prosef ors Vtann und
de; Frau Tina Teichmaiin statt. Ihre. Mitwirkung ialzen u. g. zu·
i·eiagt: »Frau SiliauersBergnianii » Gefang!, ·rrl. Kathe Schott-
lgiider  Liedc.r zur »Lautel. Konzertnieister Hennri s  Violii»ie! Opern-
saii er Rudolf Wittekovß Herr Egmont Pollack  KlavierF, Herr
Bei auer filtezitations

Theater.
tMitteilungen der Vürosu

�- Stadtthcaten Heute Dienstag abend 7 Uhr ist eine Wieder-
lioliiiig von  taugen d�Alberts· »Toten Augen«« angesetzt. · Morgenabend 7 Uhr it die er te Wiederholung der init großem »Veifal1·ouf-
genommenen randtsi uvsschen omischen O er »Die Schneider
von SchonauC ·Do·iinerstag abend 7» U r gelangt zum ersten
tlliale in dieser Spielzeit unter Kapexlmeister Pruzvers niusikalischer
ltckitung ,,Sltotre Dame« zur Auf uhrung. »»kzsreitag abend 7 Uhr

irb »F: aros och»zeit« gege ·en.»» Fur Sonnabend »abenoo Uhr ist ·ie erfte ··uffugrung des diesiahrigen Weihnachtsmarcheiis
..Die tdeinze manii en von Alfred tluerbach angesetzt».»

Lobetheaten Heute und morgen ab»eiid· wird der ai»nusaiite
. one» ThouiasAbend unt» den drei wirkungsvtlen »Einak·terii
es Dichters »Braut au«, »Dichters Ehr»entag« und »Die kleine«

Serwaiidteifl wi·eder7ot.·· Morgei nachuiittag _3 Uhr zii kleinenP»rei»s»eii das beliebte Marclen ie �Schneewittchen und »die
sie en ;iverge«. Au onna end und Sonntag nachmittag
dieser Wo� se, Beginn 3 Uhr wird »Schneewitt en und die

« werge«· wieder olt. Donnerstag und Sonntag abend
7 Uhr wir der zweite Teil des » aust« wiederholt. Sonnabend
7 Uhr der er te Teil, so daß die Be ucher der Sonnabend und Sonn»
tagiAbendvor tellun das Nie enwerk unseres ·»grofzten deutschenDichters an zwei benden bin ereinanber gehen können.

Thalinthearrrz Heute 7% Uhr au er A onnement: »Ja! ann is»
feuer«,·Schauf»piel von Oermann «udermaiiii.» Mor en, ienstag,

b,_ wird gleichfalls aufserjlbonneinent »Die go bene Evas
el von Franz von Schönthan und Franz KovpelsEllfeld
alt.e? ill slO tt b"! . L t D« et to&#39;bb&#39;"W r« »Es«  ««e-.2....2x«.JD.:-"«Wis.ugssiisiss

größtem Beisa aufgenommene » ·
von Oskar Nedbal wiederholt. Morgen Mittwoch» nachmitta - geht
das Märchens iel »Peterchens Mondfalirtz von Gert» vonBassewi in zene. tAnfang 8% 11%.! Llbends: »Der!

I--·I

Dis-C

Augu in."_ Donnerstag: Mdiå inzerbraut.« Freitag:
»Das Dreimciderlhauw »» onnabend nachmittag 3%- Uhr:
Jlsteterchens Mondfahrt Abends »Die Winzer-

-.-- «.-.--�------- - »Es» sehne�-.�... _.._... . _.. ..- .._..._..__� « -.--- -·---..

braut.« Die Ausführungen der  Overette »Die Wiii zer-
braliö »e»ki»idige«ii· iiikiiniehr ebenso wie die. der anderen Operetten
um x�! n:

Vcreinsuailiriclitein
«�- Diis deiitsihd Pfadfludcrkorps Vreslaii veranstaltet aiii Sonn-

abend, 9. Dezember, abends 8 Uhr, im Vinzenzhause einen Eltern«
abend. Der große Saal desselben war gedrückt voll, vornehmlich
niit jungem Volk, das niit gefvannter Erwartung die Vorgänge auf der
Bühne verfolgte. Aber auch viele Freunde und Eltern waren er-
schienen» dereii Anteilnahme dadaiirch erhebliclg gesteigert wurde, das
alle {Darbietungen von Jung-Deutschland sel st ausgeführt wurden.
Die jugendlichen Darsteller gaben sich redliche Mühe und lösten ihre
Aufgaben iiiit Eifer und Gesckäiect Ihre Spielfolge bot in bunter Ab·
ioechselung Vorträge von Lie rn ziir Laute, einige voii der Pfad«
finderkapelle gespielte Musikstück-e sowie drei szenische Vorfiihrungein
deren letzte »Ein Geniestreicli«, Humoreske von Pfadfinder Hielschey
der Jugend besonderen Spaß bereitete. Gut vorgetragen wurde
ferner die prachtvolle Ballade von Felix Dahn »Die Metle von
MarienburgC Die �Darbietungen leitete eine Lliisprache des Haupt·
feldmeisters 2l!r.: Kraut· e ein, welcher die Ziele »der Pfadfinder-
beweguug erläutern: und die Bedenken an zerstreuen suchte, welche
manche Eltern liisher abgehalten habe, ihre Kinder der Juiigdeiitsckjs
land-�Bewegiing anauoertrauen. Von einem ungünstigen Einfluß auf
die Arbeit der Schule könne keine Rede ein, vielmehr steht fest, daß
gerade diejenigen jungeii Leute, welche si der Bewegung angeschlossen
hätten, iii der Schule Erfreuliches leisteten. Auch der zweite Redner
des Abends, Oberfeldmeister Segein s, bat mit warmen Worten
die Eltern um Unterstützung der Bewegung. Er hob ihre herrlichen
Ideale hervor und betonte ihre große Bedeutung namentlich für die
Gegenwart· wo das Vaterland mehr denn je einer körperlich tüchtigen
Jugend bedürfc und Männer brauche für Rat und Tat. Mit einem
Dank an die Erschieneneii endeteteii beide Ansprachen. Die wohl«
gelungene Veranstaltung dürfte dein Bunde gewiß neue Goniicr zu-
geführt haben.

� Der Eulenjxebirgsverein Breslau hält am Soiiiiabciid, 10. De-
zember, abends 731. Uhr, in Riegners töoteh Konigftrasza feines-Haupt-vetiäckåninliing niit Vorstandswahl ab. Sodann ernste siriegs-Weihs
n 2 teuer. » ·

�- Der Verein für Geschichte der lsildcnden Fttinste halt seine
tsleneralver aiiimluiig Donnerstag. 14. Dezember, »abends
7 Uhr, im Vor ragssaale des Schlefi eben Museums der bildeiiden
Künste ab. Auf der Tagesordnung: « reichte, Vorstands-Wahl und ein
Zusatz zii § 8 der Satzung. · · · »

Die tlltisfioiisstiiiide der Ctosincrschen Mission ist Mittwoch,»l».;!.»»Dez»iZ»i»iiber, nachmittags 4 Uhr, Holteistraße 6/8. Vortrag voii
a or . uge.
» �-� Der Deutsche Bund ubstinenter Frauen, Qttsgrupze Breslain

bcilt Mittwoch, 13. Dezember, eine Ver amnilung ini zerlacb cheii
Vortragsfaah Theaterstraße L, iii der· aria Kronaiier iiber »New:
Kulturaufgabeii der Frau« sprechen wird.u-..� �es... �wann- s

lLiebichtheateinf Allabendlich 7%. Uhr der Dezeniber-Svielplaii.

lPolizeiliche Tllieldungeinf G»e fiirideii wurden sein »Kirider-
taugen, eingoldeiies Arinrband ein Tuch unsd ein Gaimmikissen ein
Bund Schlüssel, »ein goldener Trauring, ztvici Paclchen Schreib-
papieiz ein Fiiclieitniiit silberner steile. �- Zu gelaufen ist am
8. Dezember« ein .V·i·iii:d. ��-·»Verlo·reii wurden: zwei Z-tvsanzici-
iiiiarkfcheiiiky dvei Fiinsinarkf»kheine, ein» Augeniiilasj mit Stiel iiius
SchtIid-patt, ein Dame szeldtascl eben mit Lebensiiiittelinarkein eine

  filbeirnie Danieniiishu -��»U e ft o· lsesjn tout-den: aus einem Bsersisvlaig
ini »Gr.un«dstuck Hedevcastrasze 4_ eine fette Gans. aus einemJleischierladen auf der Opitzstriakze zehn Pfund btindfleisch unb zehn
5 sumid Kalbfleifckl einer Frau in einem» Fleischerladen auf der
ttlniderssenstrasze aus b-er Sehurzentasche ein fchwatrzes Geltdtaschschen
mit 13 Mark tiefe LelFensmittelin-arken, � E r m it»t»e lt wurde als
Dieb des in Qßolffbmlbnaib anben gekommenen Ofngierspferdes e»inlzerzfsigticibskiger Pfcridehand er  Zigeuner!, der gegenwärtig aber im
szzsc e e .

«�- Ein _29 Jahre alter Handlungsgehilfe ist festgenommen
wenden» weil er durch Falschung einer Urkund-e ein Fuss.
Spiritus im Werte von 5200 Markxrschlvinsdelt
bat. Das Faß verkaufte er sodann an eine hiesige Kornbrennerei
sur 5000 Mark.  empfangene Geld verivalzrte der Schwindler
unter alten Zisegelsteinen in dem �Seiler »der Wohnung feiner
Brsasiit auf der»  äpringgrftrafae, Einen gewinnen Teil sdes Geldes
liatte er iii feinem Besitz oder hatte davon schon Geschenke anfeine Braut gemacht. Es ist Erst »die ganze Summe wieder zu-gzizventixliäicxkläieiavcdhetnikvåkxdkxr soda sie dem Eigentumer des Fafses

aus�.

vom· Llluf Grund der Bekanntniacliiiiig des »»Reichskiinzlers
1. Dezember 1916 werden die Bestimmungen iiber

Regelung bei· Kartosfeliiersorgiiiig
vom 11. Oktober und 15. November _1916 dahin abgeändert, daß an
Stelle der §§.6 a-�6 i1 folgende Bestimmungen treten:

§ 6a. Qaushaltiingsvorstända die Erzeuger» von Kartoffeln sind,
diirfen von startoffeln ihrer Ernte bis zum 31. Dezember
1916 und vom 1. Marz 1917 bis zum 20. Juli 1917 auf
den Tag und Kopf bisjlxz Pfund Kartoffeln, in der Zeit
vom 1. Januar· 1917 bis »28. Februar 1917 bis 1 Pfund
Kartoffeln fiir sich und» jeden Angehörigen ihrer Wirt-
schaft verwenden. Jm ubrigen ist der Tageskopfsatz vom
1. Januar 1917 ab auf höchstens 3/ Pfund Kartoffeln
niit der Maßgabe festgesetzt, daß Scbwerarbeiter eine
tägliche Ziilage bis 11/4 Pfund erhalten.

§ 6b. Haiishaltiiiigsvorstända die nich. Erzeuger von Kartoffeln
sind, dürfen, auch wenn sie Kartoffeln nicht gegen Marken
lieziehein auf den Tagund Kopf in t mehr Kartoffeln
verbrauchen, als jeweilig gegen Karto elniarken auf den
Tag und Kopf ausgegeben werden.

§ 6c. Haushaltiin en, die durch Eigenerzeugung oder Bang
von Kartoffe n oerforgt sind. dürfen fiir die Zeit, ür
welche ihr Vorrat reicht, Kartoffelmarken weder bezie en
iioch verwenden. .

Breslaiy den 11. Dezember 1916.

» Der Aftagistrat
hiesiger Kiiiiiglicheii Haiipu und Residenzstadt

M atling. Dr. Paris.
�I -"I·�T«:�· "V74 «-...zj--s,s-kis.�a,� 

III. 
»» »  »...-» «

Kabinett

Jakob Ludwig Schwalbach
Schweidnitzer Straße 16/18. Fernspreclier 5644.

Neu ausgestellt:

Boehle f
ciceiner -s-

Eintritt frei!
Üeber Preise usw. wird bereitwilligst Auskunft erteilt.

J. L. Schwalbach.
Geöffnet von 8--7. Sonntags von 11-45 Uhr.

Bresltiu Dienstag, 12. Dezeiiiber 1916.
«. -----k.«- -.....-·-.;«..

Toten: giitgiiiokteiu
will ich wieder läuten zuin heiligen Advent siir meine Ver-wallten,
Verlassenein Verkriippelteii und Sterben, 280 an der Zahl. Wir
gehen durch schwere Zeiten. Da tut Hilfe dringend not. Klinge,
Gliiiklcixn klinge darum hinein iii liebe Nleiischeiilierzein das; sie
nur helfen, den Weihnachtstifch fiir meine Liebliiige zu deckeii.Auch sie sollen etwas sviireii von deni grzogßen Lieben, das in
diesen Wochen diirch die Christenheit geht. 5 ir können alles ge«
brauchen. Jede Gabe nimmt mit herzlichem Danke entgegen

Pfarrer Oswald Gast,
Postsclieckauit Breslau I, Nr. 7:318.

Pleschen  Seien!, zum heiligen Advent 1916.
Qiiittiing erfolgt iin nächsten Jahresberichr �

Tier-anlagiiiigs"bezirk: Stadtkbeis Breslam Muster Xla.
Artitelö4tcceite4bj

B i· cslain den 9. Dezember 1916.

Offciitlictic Bctiiiiiitiiiiicliiiiixr
Steiiervcraiilagiiiig fiir das Stencriahr 1917

lvom i. April 1917 bis ei. Yiiirz 1918!.
» Aus Grund des § 25 des Eiiikoiiiiiienstieiicrgesetzes wird biermit
Jeder bereits iii-it einem Einkoiiinieii von mehr
«als 3000 Mark veranlagte Steuesrpflichtige iii der
Stadt» Breslau aufgefordert, dise Steusererklärung über sein
eahreseinkomineii nach dem vorgeschriebenen Formulam in der

Heitspvoiii 4. Januar bis 20. Januar 1917 dem Unterzeichuesteii
tchk1stlicl! oder zu Lliiotiikoll unter der Versicheiruiig abzugeben, das;
die Eingaben nach bestem Wissen und Gewissen gemiaclit sind.

Die oben bezeichneten Stseuerpflichtigeii find zur· Dlvgabe der
Steuererkläruiig verpflichtet. auch »wenn ihnen eine
besondere Aufforderung oder ein Formiilar nicht zu-
gegangen ift.

Die Einfendiing schriftlicher Erklärungen durch die Post iit
zulässig. geschieht aber auf Gefahr des Jlbsciiders und deshalb
ztveikniäßiili iiiiitels Einschreibebrieses

Unvollständiga insbesondere· auch der lliiterschrist oder bei:
vorgseschrisebeiren »Versicherung«&#39; entbehrende Siteusererkläruiiigeii
können als gültige iiicht aiigefeheii »wer-dein

Btiiiiidliche Erklärungen wenden im Anitslotale des Unter-
zeichneten s�- Neiie Taschenstrafze �.3 werktäglich vor.»
inittags von 10 liis 12 1lhr zu Protokoll entgegengenommen, jedoch
nur, insoweit hierzu Zeit zur Verfügung steht.

Die vorgeschriebenen Formsulare zu Steuerserkläruiigeii wer-den
den oben erwähnten Steuewfliclytigen demnächst durch die Post
zugessandt werden. Wo dies bis zinn  Januar nicht geschehen
ist. werden Forinulare iiii Amtslokale des Unterkze ich«
treten. III. Stock Zimmer 76, sowie bei der Nat aus-
Jiifvektiioii aus Tierlangeii koftenlos verabfolgt

Wer: die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer-
erklärung versäumt, hat aeiiiäsi § 31 Abs. 1 des Einkommensteuer-
gesetzes neben der ini Veoanlagungs- uiiiid Rechtsmittelverfahreii
endgültig sestgestellteii Steuer einen Zuschlaq von 5 Prozent zu
derselben zu entrichten. ·

Wissentlich unrichtige oder usnvolltstiiridige Angaben »» oder«
ivifsentliche Verschtveigung von Einkommen indes: Stseuererklarimg
find ini s 72 des Einkommenstseuergesetzes mit Strafe bedroht.

Die Frist zur Abgabe der Steuererklävung kann nur ans-
nahmsweife auf hinreichend begründeten Antrag verlängert werden,
Fristverläiigeruiigsantriige müssen zur ichnelleren Unterbriiigung
stets Namen und die Privatwohnuiig und nicht das Geschäfts-
lokal des Antragftellcrs enthalten. ,

ltm Niickfragen inögliclift zu vermeiden. wird dringend em-
pfohlen, die Stenererllärnng durch Ansflllliing der Seiten 3 und 4
bes Forniiilars zu erläutern. » » »

Geniäß § 71 des Einkommensstseiiergeiedes wird von Wditgliedern
einer in -Preiis3eii, Sachsen. Hoffen und Lippe-Det·in»old steuer-
szpflichtiaen Gesellschaft mit beschränkter Haftung derjenige Teil
der auf sie veranlagten Einkommensteuer nicht erhoben. welcher
auf Gewinnanteile der Gesellschaft mit beschvankteir Haftung ein»:
fällt. Diefe lltorschrist findet aber »nur aus solche Steuerpflichtige
Anwendung, welche eine Steuserserklarung abgegeben uiid in dieser
den von ihnen empfangenen Geschaftsgeiwinii besonders bezeichnet
haben. Daher iiiiiiseii alle Steuevpflichtigeiu»welche» eine �betritt:
ficbtignng geinäsz  71 a. e. O. erwarten. inogeii fie bereits im
Vorfahr nach einein Einkommen» von inehr als 3000 �ZDlart ver-
anlagt gewesen sein oder nicht, binnen der oben bezeichneten Frist.
eine. »die nähere Bezeichnung des empfangenen Gefchastsgetmnns
aus der Gesellschaft mit beschränkter Haftung entbaltende Steuer-
erklärmig cinreiiben.  · »» »

Stcsuierpflichtixia trelcbe geniag § 26 des Ergkanzusngsiteuers
gesetzes von dem Rechte der Vermögensanzeigie Gebrauch machen
wollen, haben dieselbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen
Frist nach dem rorgeschriebeiien Formulcrr bei dem Itnterzesichneten
schriftlich oder zii Protokoll abzugeben. »» »

Auf die Berücksichtigung spater eingehen-der Viermoaensaiizeigeii
bei ider Veranlagiinxf zur Ergänzungs-steuer kann iiicht gerechnet
werden.

Wisseritlich iinricljtige oder aiiivollstiiiiidige tatsächliche Angaben
iiber das Vermögen in der Vermögensanzeixie sind ini § 44 des
Ergänzungssteuergcictzes mit Strafe bedroht. »

Alle Eiugabeii sind unter Fortlassung jedes persönlichen
Bezeichnung, insbesondere des Na in en s, lediglich �in abreffieren:
�an den Vorsiizeiiden der Einkommensteuer-Veranlagungs-
koniinission fiir den Stadtkreis Brcslam Postanit IT."

Der Vorsiizcndc
der ElnkommensleuersVeranlagunggkommifsion

des Stadkkrelfes Breslau.
R u d e lp h.

v� -s-7�-

SlerbegeId-� Lebens- u. Kin
Versicherungen

« Billige Prämien
Hohe Dividenden

Vorteilhafte Bedingungen

Auf Grund der allgemeinen Wehrpflicht �einberufene
oder freiwillige Ketegststlnehmer sind ohne Zuschlag
für Krlegsgefahr mitversichert. sofern bei ihrer Heran-
ziehung zum mobilen Heeresdienst ihre Versicherungen
seit 6 ltknnaten in Kraft sind.

Als Ende September Ists hat die �Rethenburger� 2283
Krlagsataibetille mit 1584 693 Mark sofort ausgezahlt.

Nähere Auskunft erteilen und Antrags nehmen ent-
gegen die Dirokuon und die Geschäftsstellen der Anstalt.

Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht.
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! Karl-Heinz G!! zeigen an, den 9. Dezember 1916  P
Provinzialsekretar Georg Wrobel,

s. Zt. Hirschberg  Sehlesien!. Prom-Flußbauamt, !
und Frau Erna. geb. Melhner, «,
Privatklinik von Dr. Jagalla, Hirschberg. _ O

» «»

G HHISSSSSSHS

Die Verlobung unserer Tochter Hautnah mit dem
Rittergutgbggitzgy Herrn Arthur Zolllor auf Pillwösche
beehren wir uns �anzuzeigen. f

-.-.-
-�«-"·-:«-

.«C-� � _
szs ._
.�

�aggrzgcggs�f-EQT�. -«. 
.,LZ.  -IT? ««
wir� 3-5..�

Am �LDezember 1916 starb an den Folgen seiner
am 6. März 1916 erlittenen schweren Verwundung der

Leutnant im Fllsilier-Regt. von Steinmetz
Westen! Nr. 37

Genug Kühn,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse.

11.4 
�i!Riegersdorf bei Wartha, im Dezember 1916.
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Meine Verlobung mit Fräulein Hannah Tchacher,
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-_  ».···,.«s·;» Das Regiment betrauert aufrichtig den Verlust
�zweiten Tochter des Erbscholtiseibesitzers Haupt- «  CUSSSS tapferen und Pflichtlreueu Offizif-�IS und Wird

Die glückliche Geburt eines Töehterchens zeigen in
dankbarer Freude nur hierdurch an

G! Wan gern. den 7. Dezember 1916

manns a. D. Herrn Max Tschacher und seiner Frau
Gemahlin Gertrud, geb. Pursche, beehre ich_ mich an-
zuzeigen. «

seinem lieben Kameraden stets ein ehrendes An-
denken bewahren.JVTEIH 
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H! «  Im Namen des Offizier-Korps- .  &#39; G J  P« o o l : 35Pillwöscbe, Kreis Grottkau, 1m Dezember 1916. E! �St Oe« ke, G!  dgg Fusiliegu�ggts, von �fäteinnnetz
Arthur Zgdlen z. Zt. im Felde, · · _  I vllcrta Goettke, geb. Hackeiier. G�,  « ·

«  Weidenhammer,»· » __________ _____,_______    lllajor und Bataillons-Kommandeur.
gSY-Qgä 

x-rf«
�b

_F»Q4541 .. 
�n&#39;a�;Pf· 
.:.�«.-�-.-«-»ssrrrrsrrsErVssssI B Hauptmann und Bataillcns�l o1nmandeur, Ho»   westpr ! NR, T,s« spszy o s O

« «
 
«« r »« 
Te

1
L 
 « 

� l;3é.§,E1
i�? &#39;

- »« , c»
 «« « «« &#39; ..:3"-:7.-�-««" «.-;«»i--i-!«-«·"-·-;«III: --�-·«."--z�i--«-I�7T«"-«-««·;-·iE7E--·Fs«-«-"-ekssrsksasskiHEXE. «sxisxskiskkMit?Zsisusåxkssst I« :·-«-«·::«t-t.««  . ..  e. »  , s - -    ....-- « «.- » .-�l �&#39;.92.&#39;_r&#39;�" - _.92&#39;v".&#39;f»�.&#39;�.&#39;_�i: Ä-.>�15-53,� ..§j,.��l.��92|a.92.é.é.°t ..�5éSIé�Y�YFK�.L�Bé,5°7ZZPK:�I1 L«�;Zk«.kY·»«F:»HY·«,L-. KHNJPIOSLN --·.·,»« ·s·-«s,sk«ss.i«p .··:-«.«!» ..«t··«så «» H3sz--.."»,«.---. «« ».:-·---» w� »F«- -·· «·«"»«,«»«.·s»,i.s«.-- «! "f. «. » .&#39;_ �r.&#39;-.92�-&#39;�}»_il. s» »sk«,v«-si·ss,1iss««· »« . «.- ·- M7. «« s� «» J·.._. ·. ». i.  . - «, ... - .. . · » . ·, . .  , .. « « .. ». _.� n· I. ·«.»·�- . »« Jtkzksp ·««.·x««»·«»sz·» s. ··»,, ». , . »Ei! Statt Karten. · « - c«   »«  "in   - .�--»i-»»-   :

I». HEFT-L-
. «:« « «« .� .

Am 1. Adventssonntag abends 6 Uhr verschied in »
Mitau unser geliebter Vater. Schwiegervater und Groß- HEFT;-
Vater, der

«, Königliche Blasen« a. D.
mit dem Apothekenbesitzer Herrn Alfred Jüttner

E «« · Die Verlobung unserer ältesten Tochter Helene
H! in Rawitsch zeigen ergebenst an

,  OF.
s. t. Vreslau 10. De ember 1916   "I Nickxolsistadtgraben 1:3. z -     Am 4. d. M. verschied infolge schwerer Verwundung· J    in einem Lazarett in Feindesland mein inniggeliebter

�ng, sNajor d, L·-«"Feld-Ylrt.  R D E« " k   Mann, unser treusorgender Vater, mein guter Sohn undW Bürqernleiftery r      y�  Schwiegersohn, Bruder und Schwager, der
J uud Frau matte. geb. Fuhrmann.  «» 77- LSVOVSIADIQ  Kaufmann

« . "er"-����� » Tiefbetrauert von seinen Kindern  E  H kund Enkelkindern:   3G er,
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Anna Hecken�, geb. Kintseber,
nebst Angehörigen.

V e r l o b te. 
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I hie-irae Jung
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 12. d. M.,

  nachmittags 2 Uhr, von der Kapelle des Militär-Fried-
Im Mai 1915 starb den Heldentod der hofes, Lohestraße� statt.

Königl. Leutnant
im Husaren-Regiment von schilt

Herr Helmut M! lllllzinu.
Ein lebensfroher, frischer und passionierter Kavallerie-

offizier wurde uns genommen, der in treuer Pflicht-
erfüllung den Reitertod auf �dem Felde der Ehre fand.
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Meine Verlobung mit Frau Frioderike von dem 99a
Hagem geb. von Kessel, zeige ich hiermit an. g o} ««
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Oberleutnant in der Fliegertruppe,z. Z. Leiter der Herzog-Carl-Eduard-Fliegerschule. K --:z
Gotha-Berlin, im Dezember 1916.

In einem Feldlazarett in Feindesland verstarb infolge
 «·  seiner Verwendung am 4. d. M. unser verehrte: Bureauchef

Ein bleibendes Andenken des Offizierkorps ist ihmfür alle Zeit gesichert.
�m, Enckavopt,   Wir verlieren in ihm einen lieben, geschätzten Mit-

oberstleutnant und Kommandeur   arbeitet· und Freund. der fast �ZOJahre uns treu zur Seite
des Husaren-Regiments von Schill  l. Schles.! Nr. 4. :   gestanden hat Rechtlich u� Gesinnung und Wesen. 151&#39;011

in Schaffenskraft und überaus fest in Treue. hat er an«
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Ihre am 2. Dezember 1916 vollzogene Kriegetrauung J;
neigen an Ins  «� �3

m. «,-
Klotzsche-Königswalde bei Dresden, �m� «I.

W . .91�IF Jägerstraße 5, s; - ·P . . i       »: _ « E« »;»Jj-,»». . · &#39;_- Hauptmann a. L. I. Arthur Petzsch   « i - « s

III
der Entwickelung unserer Firma mitgearbeitet.H «·. . ·« ·  Dankbar gedenken wir seiner unermüdlichen, fleißigen
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T«�«&#39;i&#39;ll &#39;. �w; Gebr. Weise, Bszreslau.
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Tre b ni g, den 9, Dezember 1916 .  Leütnant in] Z» Niederschl. lnf �Regt. Nr. Ho, « ««
i Inhaber des Eisernen Kreuzes,

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt infolge seiner
Verwundung unser lieber Kollege und langjähriger

Mortimer von Falkenhausen, Freund. der
Feldhilfsarzt bei einer Kriegs-Lazarettabteilung,

CI 
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MÜTiBsThOTGSG V0� Falkenhausen,   Lissa.  Posen!, den 4. Dezember 1916.im Alter von 21 Jahren.
Bureauchef

Herr Emi Hecken.
Sein edler. aufrichtiger Charakter und stete Hilfs-

bereitschaft sichern ihm bei uns ein dauerndes Andenken.
Leicht sei ihm die Erde!

geb von Schlckfvs- i3 Roonwaßel� Adolf wennert,
Kgl. Eisenbahn-Betriehe-Ingenieur, 

und Frau.
i @j@*@@@=@=@=@@@@@%@-@=@@@@@@

· «» ..
w

Die Geburt eines gesunden, kräftigen Es!
Das kaufmännische Personal

der Firma Gehn. �Yeiss.
Die Beerdigung erfolgte am Donnerstag, den &#39;s. 1!:-

zember in Berlin auf dem Garnisonfriedhof Hasen-
Kriegsjungen zeigen hocherfreut an »

F H er... z» » zzggkktz i     s
F Hauptmann und Kommandör eines  « ««O Fußartillerie-Bataillons, und     .    »    ·»  _ �_ _

« Jssifsp » _ »   _ �ff.�   .    °z°é,!.�|   ff?� :.��,;3.°Zé1,°é!z.�§ _ &#39;z! Frau Helene, geb. Schmlllllng.  «. r  ·  « °  » 9
. d« «  nie-IF· · · · ·   Pastell-, Aquarcllbtider
«« Breslau, den 9. Dezember 1916. Hi« ·  .3,:921:   Und Vekgroßerungen . «
O « « Omtzstmße He« G!  Als Opfer für sein Vaterland starb nach kurzer, schwerer Krankheit in der Nacht  MIch YBZILJJZUIIUULFIIXIZZIFZILIIPlisislisnlhzä

« _  . . . s o l  « o - « o s «�G»   zum 9 Dezember d J 1m Lazarett 111 Bres au der IF; a· vounner� Kunnmäler�
1.··-,«- - l�:.i&#39;-_ i i « ·  Landsturmmann » ä �Breslau. l. Tafchenftrafzs 11/15. I
 _  .. . Zucuttqeblnveise Quinte: « _-  wer·d. In kleinem. von Und. ers. even .

St u: K   M �g O  Geistlichen»getettteckemllseh; neun;a arten. � . s F« ne en Pensions! l me u. Itchgr tut
�a; jede! Klutsscet uiktdchfür  Llssknzatbrzge. « » «« ·;.; vorieret e . a we: Jeir nu c »r-Mitinhaber unsere! Firma  folge. tnd«vkd.Veåsandl.ni kle1t1.2lbt.,

· · « .  ·cll.V-k fle ,C«i IsEit l.Wir haben in dem Entschlafenen einen unersetzlichen Verlust erlitten und werden .;;fj. zfsthsxjs Lhxftkksdexxrxgxznkis 359131328,
ihm bis in alle Zeiten ein ehrendes Andenken bewahren.  sufclibllsssUscsöft dSclilefititgi  9
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mssstssss »· It� « �a� « m" °"f�"""�   KnabctuAicziige

« « « fertigt cxus alten Herrnklejdern in
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i » _ % � U m  - ; .  ·« - » --- ;    � .- ·-  -  . Byk, Kupferfchmtedestraße 25, III.
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nProfessor Dr med. Walter Hannes,

Statistik» d B» und Bäche Hannes,

geb. Glaser, zeigen die Geburt einer
Tochter an. », . ·T�·z,«-:- Freiburg i. Schiss, Dezember 1916.
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Seine Opferfreudigkeit und Treue für das teure
Vaterland besiegelte- mit seinem Tode auf dem
Felde der Ehre in den Novemberkampten
unser inniggeliebter guter Sohn und Bruder, der

Freiwillige

Gärtner Gerhard Schuster,
iilusketier eines Infanterie-Regiments im Westen.

Breslau X, den 11. Dezember 1916.

Familie Oskar Schuster, Postsekretär.

----

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Statt besonderer Anzeige.

Nach Gottes Wille ist am 8. Dezember unser lieber,
treuer Bruder, Schwager und Onkel

Dr. med.

Richard Libawski,
Chefarzt der Kaiserin-Augustedliktoria-Heilstätte 

Landeshut,
nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschleiert.

Um stilles Beileid bitten:

llllax Libawski, Major u. Bad-Kommandeur,
z. Zt. im Felde, -

Margaretlie Libawski,
Georg Libawski, Apotheker,
Gertrnd lilnsehold. geb. Libawski,
Paul Angesicht, Generalarzt und Armeearzt,

z. Zt. im Felde.
Karl-Theodor lilusehold.

Trauerfeier vom Trauerhause Landeshut i. Schles. aus
1 /
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Am 8. Dezember starb im Sanatorium zu Jannowitz

Herr Dr. med.

illchard Liuawskl.
Chefarzt

der Kaiserin-Auguste-Viktoria-Volksheilstätte 
in Landeshut,

an der er 12 Jahre erfolgreich wirkte.

Wir beklagen den frühen Heimgang des Entschlafenen,
der als Mitglied unseres Vereins nicht nur seinen Be-
strebungen Teilnahme entgegenbrachte, sondern sie auch
tatkräftig zu fördern bemüht war.

Ehre dem Gedächtnis des lieben Kollegen, dessen
vornehme Gesinnung sich allezeit bewährte.

Landeshut, den 10. Dezember 1916.

Der Verein

der Aerztc des Kreises Laiidesliut.

Geh. Med-Rat Dr. Koehler,
Kreisarzt.

Statt besonderer Anzeige! da...
 Am. 10. d. M. entschlief sanft mein lieber Mann, unser
 treusorgender, herzensguter Vater, Schwiegervater und

 Großvater. der u
Graflich v. Welczecksche Oberiorster

 Gustav Pers,
im Alter von fast 71 Jahren.

Oberförsterei Laband-OS, den 11. Dezember 1916.

 Alwine Perl, geb. Nitsch,
iertrua Jeden, geb. Pest,

Gustav Per], Hauptmann d. R»
Friz Perl, Kais. Stationsleiter in Togo,

z. Z. in Gefangenschaft,

Huberta Forclimann, geb. Perl, » ,
:  o .. o I Axt. f; Emll Geleit, Huttendirektor in Benrath,

Erich Forchmann, Hauptmann d. R.,
z. Z. im Felde, -

und fünf Enkelkinder.

Beerdigung: Donnerstag, den Ist. Dezember 1916, nachm.
2 Uhr, vom Trauerliause nach dem Friedhof in Laband.
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Ganz unerwartet erhielten wir gestern die Nachricht,
das der Chefarzt unserer Heilstätte

Herr Dr. med.

Richard Libawski
im Sanatorium Jannowitz, wo er von schwerem Leiden
Heilung suchte, verschieden ist.

Die Heilstatte verliert in dem Entscblafenen ihren
ersten langjährigen Chefarzt, der sie aus bescheidenen
Anfangen in schneller Entwickelung zu ihrer jetzigen Höhe
geführt hat.

Wir betrauern in dem allzufrtih Verstorbenen einen
überaus kollegialen, stets liebenswürdigen Vorgesetzten.
einen jederzeit treusorgenden, väterlichen Berater.
Dankbar werden wir sein Andenken in Ehren halten.

Landeshut, den 9. Dezember 1916.

im Namen der Kaiserin-Auguste-Viktoria-
Volksheilsiätte. deren Aerzte. Schwestern

und Angestellten. »
Dr. Dies, s«

stellvertretender Chefarzt.
.� « � �r... »« «»�;s.- "x ;.4� . .-.-« �. - ·..· «g . _-.� », »« ». «. .»»,,«- .»-- Ypspz «. «» ». �h. .|.,7 .«·---�,-.«-, .-.«-.-".-«- »Hu� &#39;54 «!«!«.«.�«s&#39;";·; -..«-«�.«.�&#39;:�-.;.-«.�»f;r««-Z«»« «·«1·«««.«- j-.v«-:sks»".«f --.»�.--I«s"--:   «--!&#39;»i«.- O.,-.Q« _ !  «� s «, .

Its.

Unterfertigtes Korps erlaubt sich, seinen lieben Alten
Herren und inaktiven Korpsburschen die ersehütternde
Kunde von dem Ableben seines lieben Alten Herrn und
Ehrenkorpsburschen ««

« �_._ J., . v «» »«- . . «. «. : ». v «: · »« -»« « «··« "-   1.9; H«·· h

Statt besonderer Anzeige.

Nach Gottes unerforschlichem R-atschluß entschlief
sanft gestern nachmittag nach kurzem schweren Leiden
unser guter, treusorgender Vater, unser lieber Schwieger-
vater, Großvater, Urgroßvater und Onkel, der

Schichtmeisier a. D.

Ernst Rede, «
im gottbegnadeten Alter von 96 Jahren.

Breslau, den 11. Dezember 1916.

ßlauritiusstraßc 4. 
Im tiefsten Schmerz:

�ignesinieaiei, . «,
Margarete Riedel, j Töchter.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. d. M»
nachm. 25/2 Uhr auf dem Bernhardin-Itriedhofe Dürrgoy
auf Wunsch des Verstorbenen von der Kapelle aus statt.

e ü

lich mein inniggeliebter Mann. unser herzensguter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Kaufmann

Darf Weite
im Alter von 58 Jahren.

Breslau, Berlin, Ostrowo, den 10.Dezember 1916.

Frau Anna Neide, geb. Hoffmann,
Frau Alexandrine Scheibe, geb. Neide,

Oberingenieur Wilhelm Scheibe,
Karl Heine Scheibe,

Frau Anne-Marie Henrychowski, geb. Neide,
Landrichter Franz Henrychovwski,

Hans-Ulrich Henrychowski.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den
14. Dezember d. J., nachmittags 3 Uhr, in Lublinitz OS.

hnliof aus statt.
» ..;,»«7»,»·sz,«» »-«ze»sz· «» 7.,�

Statt jeder besonderen Meldung.
Herrn Dr« Hugo« · » » In tiefem schmerze

  . »« . . Am 10. d. M. veischied nach. langem, �qualvollem. mit Agnes �ielscher, geb Schulz� �  b großer Geduld ertragenem Leiden, mein herzensguter W. .
 I » , llly Hielscher
j»-«:« _ » · » Mann, unser geliebter. treusorgender Vater, schwiegen .

  aktiv 1880-1887. wieder aktiv 1887, 1888!, und Kinder. h i Vater, Großvater und Onkel, der
«, C earzt .

 der Kaiserin-Auguste-Viktoria-Volksheilstätte  G&#39;°ß3°��a°m°""&#39;°&#39;3�°"  -
 zu Laiideshut in schlossen  P I u l _ »     »   »« szII� «  - a II F III 3 n n s  :« geziemend mitzuteilen.  ·« «  «  «· s  «« «,  «  «» ««  «
«« Ein echter deutscher Korpsstudent, ein Mann von  im 66- LGbOD-�ilahrev
 goldenem Herzen. der wahre Freundschaft hielt. ein  ; Dies zeigt im tiefsten Schmerz im Namen der Am 7� d_ M» starb mein lieber Vater ·;.-"j·»;-..T
 Schlesier, der seine Heimat über alles liebte, ein Wohl-  trauernden Hinterbliebenen schmerzerfüllt an«? täter, der ohne Worte mit Taten wirkte. ist mit ihm da- hingegangen.  Breslau XVII. den 11. Dezember 1916
 Treue um Treue! Wir werden seiner nie vergessen.  &#39; Mwrie Ulhnan� ab Gruben im Alter von 83 Jahren �und ist, am 10_ d» M· Breslau. den 11. Dezember 1916.  « � g � &#39; in aller Stille beerdigt worden.
  la d n 11. Dezembe .Der G. G. der Lusatia. B . . . Er« U« «« I« 1916

» eerdigung findet Mittwoch. den is. Dezember, nach- · »z».»z.«k
I« A« mittags 21/3 Uhr vom Trauerhause Frankfurterstr. 171/73  Bllken

Bosemann. aus nach dem Paulus-Friedhof in Cosel statt. YQHHJ
» Beileidsbesuche dankend verbeten. .

» c«

Heut nacht entschlief sanft nach kurzer, schwerer
  Krankheit

Herr Oberförster P8i�,
f Stellvertretender Amtsvorsteher,

is« s
welcher mir nach mehr als �iOjähriger Dienstzeit ein

 . Freund geworden war.
- Gott vergelte ihm sein erfolgreiches Wirken.

Hi« Ein treues, ehrenvolles Andenken ist ihm �gcwiß.
VIII? . -
;«·-f"- Schloß Laban d, den 10. Dezember 1916.

Graf von Wkilczeck.

. , »« 
s. · ». s. «  · g.�"an 4:53». 4:5,». .«-» »« s· -stack· , �.«-s-««« DIE. « s&#39; "o" - �..._���..� ..  «, »- &#39;.

Heut nacht verschied der

Oberförster der Majoratsherrscliait
Laband

·-.- »

Herr Gustav Pers.
d3: . ·

In seiner 42jährigen Tätigkeit, ausgerüstet mit vielem
  Wissen und besten Charaktereigenschaften, war er uns
�  ein lieber Freund, ein reger Jlitarbeitcr und ein gerechter

Vorgesetzter. T
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Laband, den 10. Dezember 1916.

;«
säjzts
THE«

«

· l» - 
«La-�flfb�; :"-«-, IC 
s«.·�-.«·.«"�-"·. 5«"-. -&#39;«"·

Für die Beamten.

der Land� und Forstwirtschaft.

Halepa,
Direktor und Generalbevollmiichtigter.

- ".8"? «« -.-..�«--�-·.-,-« II. Ei« »Es« «,«-.:�»F»-,. ,«--».·»·.». ». »» .ÄL!_. ., » J Frist?·« &#39;_E.;",;_.L�92"��.v.� u�. « tax; ß.� . « M» »F

. « · s: · v  zoskqksz- � s &#39; » &#39;. .v&#39;:<*>�ve;ein.;=�s;> -««

ln der sonntagskrülio des 10.Dezember verschied
mein heißgeliebter, guter Vater, unser lieber Schwieger-
und Großvater, der frühere Molkereibesitzer, Stadt-
älteste

Herr Rentier

Wilhelm Sehne.
Sein Leben war Arbeit und Liebe.

Löwen i. Schl., Breslau  Sternstr. 81!.

�:D« ..«»·sp·«.- «
�wir     ;.  »Es-I« u�. 4M .�/é�����5��92I°�é�r��92é i« � �°.-.«I.I·.««.- " -««-L«.«· «�  « l� YEYOLBsLYTspIII · s «·LF»T4·sz««-"7�« -���"".!�" - ·is« «»  s� « ·  «�«».--«.-««- is« �h? .

- «« .ss.»ss.-.·"-«w- s« T?�o:- .. » ..-..-«·.«3:I-.-.«-«. «
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 Heut früh 4 Uhr starb nach kurzem schweren Kranken�«« !r srFell? lager, wohlversehon mit den hlg. Sterbesakramenten,�&#39; it - _ . unser· lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder,
 schwarz» und Onkel, der .I

Rentier

Pelzjacken . : : : ; . v. 37s M. an
Stoffmäntel m. Pelz gefütt. v. 325 M. an

Pelzkragß� sparte Formen . v. 150 M. an.

.w»? .,.Z.;..q «, -
»·

.-:-.- «
«;

- ». «
N ...
«
«

 .·««««&#39; «. 
w�:  ».� �*0, «. -·-.. - 
 -
1°��é. · .
«
« «
«
"f" ·dssckl �f�; · » 
�r -
- � .

··F-.» n. -

T« 93B�! L3 III  · f" .��- Kreuzfücb I v W« q ,   u�hsa G f» Rse prachtvolle seltene Exemplare, z, im 7 �. �c ens l ».  · · ______ » , ."litt; Dies zeigen schmerzerfüllt an  &#39;-       Brücken� Dlwan und Tlschdecken�
 Cöln a. Rhein, Grottkau, Fitrstenberg a. Oder,
«nI -. . 

««u: Marienbrxrg Westprx, den 10. Dezember 1916
1�. 
I WeitreHelene Stein«, geb. Laqua, �z GerstelAND» EVEN-««- Ksuklnanns  Schränke, Vitrinen, Kommoden, Sessel

 NIIIDMIWW �mische Mk� Lllllllss  Breslau, Schweidnitzcr Str. 10/ 11. und Sofas in größter Auswahl.
Use Lange, geb. Laqua,

 �um Stein� �Rechtsanwalt�  Auswahlsendungen können vor Weihnachten l l.
 Martina Luqua, geb. Kionel,  nicht gemacht werden. . « · 51,
 Georg Rutsch, Apothekenbesitzer,  · I h°k°�7"nk°""smße* ··
 Ecli Lange, Regierungsbaumeister, iiiii ,,·--......���---·---
s? «
THE. «, 
·�wir! 
»Hu«

und sechs Enkelkinder.

L" « Es« � ""��"�"�"""""�_&#39;"" i-�lß�...
Wcilncaclrtsucrlartf der. Vcrtvnndctcnarlrcrtcit d?

I« "-.Ig »-.«.«··n _��. . r »F,   .� »so. -   ·-.-.,--,·.-..-k» -- ,1��é�.����   «« n« ·..--s.·z-»."a é.° .-."-« 92� « II« « .. Je�? �#7!� �I - "Ä" TO� --s-«k&#39;L.-«r««« «« --··-L- «« « «· ·-."-«�  « .�im, _�.__ IQ«.3-· ., . _ »»..,,  «» -q,s«.·j.·. I_- . » . ��.°°�. w} s»·I.·«J«-.e-· ··.» s Es! x·«�r. IpH.� l·.·.«.,H-e»-«J .5� �i&#39;ll�. .&#39;_�- .�.�C"l92?_. �&#39; · ««-«.·!««l«k««-·..·-«"   &#39;."_&#39;�-. sc? /:nj.. °��55�°éé715�°i�  Fpl~4�t�°.�pékkq7� ijssssskssxkkfilsfs .l .
. I..-             - .- I   w»« .  .&#39;92-"�?ß,;.__.�_.&#39;«��.�»92?« --,.·,-·««-»k-»&#39;· ». s«  �.&#39;.&#39;�« !  «-Z·«I"  Enrxsspszfs z� Hi   - F,»»««.J«-FI·�HY··Y�»·T«.».J·.,».;·   9:�. H« . --FHsFI-·k·:l·,-« é. Ali-ers: «. s  .:4-:--,·».s«.««s-«-:«-«-si:--e! i ..«;-.·s.-:«« «« «·      �v5; s.  »He-«. J» .-.-.-«.«.r««·;·-

Beerdigung: Mittsvoch nachmittags 3 Uhr in Grottkau, HEXE; Un Tut crvoECazat c« OppclnO »  «&#39;DHFHJ;PE;IH«THHHFLZZWESZIFZTihlkfsksskkisgkx»Es«rslsilik«i�slsjs·kx«k·Affe-SEs"JT:-«..Fs;-sIIs7-7IT-I·"»«"»«xl3-E«-«« --«:«"-"«·«
.     Straße 125    »»sgy,z»siz,zk,szksez4z,zs»setze; Miste-IF; zsyk,x,k-,s,sgzkxxksxksgl ««z;sk»P:k,-»Px,«;- E�E�E «    e  «�-�-�--�«-�-�--��
 Jcectsziktexn lag« darauf, früh 7% Uhr, in der Pfarrkirche  »F» dkkz Fkszäkuhqälg ddesszllymrrasikrnåss zutm Verkauf inne elte t. Die ge- zu -«1«0 l .  au en te en an e nnen et . nrr aenotrrrrten ver en.Hi, , .  ·«««sl  -g«��-s��-�� -·9·«"-������- usxitssmtesnun!inketsssxrniekxxsriisnmrtnxtzsikssksisgsuurstxxtsinkst.n:::sitt-situi-mugnsum!r!-sssiistisniiiriiicrisinkt;ist-erstern....· wnsisesniritrstisnxnnq

· · · ·· ·     GÆMtttlls l l.«l.ltll!f-"-,,7,-»-
die wunder Edublagcarbelten, « »Kil l �

ausgelübrt von unteren Felclgrauen unter Leitung von tcldgrauen KünstlernAm 9. Dezember, früh IX; Uhr, riß der unerbittliche Et«.-"7S«"i·«

unsere über alles verehrte und geliebte treue Mutter.

Tod heraus aus ihrem arbeitsvollen Leben und ihrem  · · · · « " «·  92 sreichen Wirken in und außerhalb der Familie meine  Die dromge"! iypllchsnslnzeltgemaben Figuren p d Binniggeliebte Frau, unsere gute, unvergeßliche Schwester,  im b� g« «  · e g«. . s i
Kunlt ewerbehaus �Schlellen�flunkernllrdßc ·9.  Ramahrw �am� er|aum��.��..�.�.���-.s« -- 

ss . 
&#39;-« -s

s «» Lixnlegen in einer Minute ohne Werkzeug·
« Passend für jedes Zweirad.

es» ANY»  i�. Es gibt nichts Besseres
i -«.«T. sc« seist: rur rxnaumallk

«; Sspzaw gisssg ausprobiert
A Senat: 8,50 Mark.- s

tlulterl Kassel. lagerten
 ·;   Berlin - Schöneberg,   ·
H- Wartburgstr. l8.

Frau Elisabeth Frist-Zeche,
geb. Stütze], «·

im fast vollendeten 50. Lebensjahre.

Farssuxigslos stehen wir an der Bahre dieser seltenen Ei"-

O 
l
«·-i� �ü. .�-
i 
�C
of« «
A nK· r·- «
v
�z�.

.5 
 ·.
 
<5� «�a

3,.
galt???  
II5���:_._-_�r��c

�Seneet
uns Bücher!�

schreiben untere Helden von draußen.

·«IVE 
-"-i�921;.. 
F« Print. F, _ S

."l"arotsehin, Llpine, Breslau,  «·den 9. Dezember 1916. isklsäss � F««

Familie Frietzsche und Stötzel.
El

_ ·« Beerdigung am Dienstag. den 12. Dezember, nach�  J!mittags 3 Uhr, vom Trauerhause in Jarotschln aus.  I 
o.» 
a? 
O Getdspenden dafür: erbeten an:

ltönlgl. �eebanblung, Berlin ID. 5b,
Rettig-gemalte» m: den deutschen

sludentendtenlt Konto
D 17164�:

111m: ·«  «»
.3�; «acta-Sa...» - . . -.--.-.�...�.� »«- ..-_ -.�...�p�...-�. �....�0 �u. �w-

s Weihnachts : Geschenke
siunftgewerbehaits »Schlesten«,

s » Junlrernftcafze 9 �

Es wird gebeten, Beileidsbesuche und Blumenspenden Eis:
xskps � letztere mit Rücksicht auf den Ernst der Zeit �- zu «»
 unterlassen. «

   6sit[ S
« s - s -&#39; « 1 JAN » .·H«:.·!««F« « « u�. I0��92 «« Huf

irff�i r 0Statt jeder besonderen Anzeige!   o nezxc
man... ---· L ·. --«

All llll l lllll O CO

I .. . ----H- ---·-·--«·--�---·

l
Nach Gottes heiligem Willen ist am Sonntag morgen

unsere liebe, gute Schwester, Schwägerin, Tante, Nichte

und Cousine»  DELZWAFZEN SIND OHNE BEZUGSSCHEIN
Fräulein Marie Hering,  »F- srxsszzk. DU DOUI Ei«  l
Breslau und Berlin-Wilmersdorf.  . ·· » «» 92 »;-Die trauernden Hinterbliebenen.   Si«   lt. ««

wesen« B ESLALI neu-eure - "«-«;,t l »
·« » Los-letztes � s

�u lllllllllllllllllllllllllllli&#39;ll!�O

et n  reden aus Papier
beste Beschaffenheit sc vollwertiger Ersatz

Wersiha n t&#39;2:�.°.�.�.�;":tf23!  schwarz-Weiß-rot und alle anderen Farben
l 
l

l

--· s� -·---.«-»s«--- «- inssusssncnninn«nI«slink«W]xixszsxsyyyyxsxsxsxsyigl 
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Eins; «
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Werkstatt Jute-Ersatz
lnlO4 und14O cm breiten Rollen

�F� kalt und ohneM   a   Fadenunteriage
für wasserdichte Verpackung

Hemden - Hosen � Westen . Fußschlüpfer
aus Papier bietet an

ßruchereischenttalowskv
Gartenstraße l9 - Breslau V

Telephon 225e und 752

tlllllllllil
Beerdigung: Mittwoch, den 13. d. M» nachm. 2% Uhr

von der Ilalle des Bernhardin-Friedhofes in Rotkretscham. lililllltlll�
UNSEQEE

DE LZ E? »;
COLHYEEITZS llllllllllilkssk 

CIIOIIIOOOOIIIIOIIIIIIIIOIOOOIIIOIIOIOIIIIIIIlllllllt .
lkllli

Für die überaus zahlreichen Beweise inniger Anteil� u

nahmo anlaßlich des Todes meines lieben Mannes, des   l lllllllllllll
Kgl. Superintendenten und Schloßpredigers ff� 

H r 
rlWl

QLLU · ·LgsOsssssIOOOOOIstsIIOIIOOOIOOOOOOIOOOOOIOOOIOOOOOOOIIOOOIIIOOOOOOIOIOIIOOIOOOZ_ g I  «» GLJTE»SCH «NHEIT UND JjllllllllllllllllllllllllllllllllllsllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllsrssprechen wir hiermit unsern herzlichsten Dank aus.  ·  QmIT is»  » � ··     _   ....... »·

Wir�?! i, �J 
tltiii�f . 

oooccoonooooooootioeoooooooooecooeteoelcoooooooobleOoctooooonooc
._..._.��

,«-.-.«-�;·«-s ..«»::-:-«««-J-"«·-«:«,.weiss. ««3.i.««-;.«,:-.--.«,»i _. ";;_-..;.-:_ - is.». 
�s 

O

Hcinrichau, 12. Dezember IRS.

m. -«.-k··:.-:s«s:·-««« s. .1 .

  &#39; T·7 · ..
lm Namen der Hinterbliebenen  &#39;    B b

"edwi Schmogro�  · BESCIMGUN EXEJN ��ng · zu billiflfterr Preisen ln crstklassigcr QltrsfiihrttngJ« 
«?
i
s.

»· ··..····. �k; »« rj �.5 .«« - « « «· ««·« « « «« � � «� .L....._..-.-..-.___ »» . -··--«�-·�--·-�-»�ss-ssss-s�ss-sss-�-sssss�ss·«·s-s«··�s- am- ». .........-»«,H,  G L a »WDU ««v-�-�- "�"� .7.� - - « . . o Z«· « ·« «» · «0--· « ·. .-j  r« « « · » «» · �j. -« I « - - I�. z· .i? « · � · I· « �l« ri �l .
� s s-..-.-..s-..«.-..-.  «� -�--�-�Iu- -----� -�« « »» 

 Vreslary
Zu« Tetchitrae 9 :: Ecke Garlena  x

JÜWEU K und GOLDSCHMIED

Schweldnltzerstrasse 28
am Zwlngerplau

- BRILLANTEN -
- GOLDSCHMUCK -

s· ILBERWREN

J
Eins: .-

I!Ists-Jst· &#39;35.� .&#39;-� «« -··  IYHHF «H«.»«·- · · v,  F ««  szxjs .«. 92 · .. I ·«« -sh-C--«---·-« --Cp-- �___�_____�.._ « «� a-.. »»-

-malten-l�
bcrlrunb. mit lcltusi Schule, nimmt j Jlltädclren auf. bt an denrjchulsgenießen Unterrichtcleilrrelrnrerr ob. it noch in ein . irrtümlich. Farben!u. Hektorn-v. vervollkonrrnnen wollen. Voäztlai. Mu rlun etc. ert. akad-

Iam... �O��-����Armhand-llhre-r: �Inh. Wilhelm Schneider, Gressiuhrbetrieb
Breslau, Kupferschmledestraße und Schuhbrncke 58. »« ·.

gez-tituliert. leuerheslallunllen.
auch Leicheniiberfiihrungen

von gefallenen Kriegern im Fel de

auegcbilb. Dante. Bei gut n»r Untern u. ein: guter: Perpflenurrg xlrrrstls
Eli-Uebung. Helle, tufttae ttaume groß. letzten, lchone Cleaerrp m den
Vordersten des Rrelcnnetsrrnea tlllaßlae Preise. Auskunft erteilen n41-die Herren SuverlntenT l�. Slclicrslllolrnltotb l�. Brit mannsjledllsb. Sternen. l�. Lanncntlsolkcnhaim l�. Wanlcsklleichtvalde 9553. Pro peilt
durch die Vorltclrcrim l�. Brunnemann-

« F·

«.-- -..--
4.....�

�naqasqpuaauzg sqkxs
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«gzk.871. Vierter Bogen. Hklxlefcsche Zeitung. Gestirn. Dienstag, III« Dtzctvbtt 19l6�.
-«-,.,«, « L« r "&#39;" ««

««»III-El;FZ"IZEF.IEIF. ««   jk  «     s ·
Doniccrsåcögxxzgiyj»säi»stszrtiilicr- Vereinigung .·»»sz-«     z»  l . » :-

nzczecrnlvcrfniititclnnn· U · s· k I! ·  »  T»"»-»«»-  »» »  - E Ssssssxsgchksssgkkkkxlssxkxgkzgkkkzsc Mlsllsslslss Mit! um: um d MS   ».   · d    .   « .   .   IW« mkännsxirdxiixiiixx - s � 1- nd   " «  " « &#39; d « «  « «
1 mlnresberjcllfdcs LTekretiirs. �Muwoch! is« Dezembe�! Ubcncsls /2 un« H« .  T
»« Bericht DIE-I;«sktl«flsl1fll,llkkks« im Konzerthause, Gartenstraße 39 "g «« Es�-
f�:   Yvkltlsllldcssz »· P K ü Z S» =z.gzcsd113«kZ7«IslU�""«�«WWZUWV 6. Asdminemew u» mazer .- =

»« § b [ÖL Satzung. ......... __--;-__-
� »»»»·»·D·tjr»»gssptl»x·f»ttlnd.»»» __________ Leitung: Prof. Dr. Sohn! :E g

" Anhelli� s   Lmt E "f"...
Dicllsttlll 7 �Uhr? räurleskoI&#39;.R;ian0f.u. !rch. sit-sinkst« Syrnph. Nr. lll  lüroica! Iteemoven �"4: T

»Die TUTTI! AUJCUX lsjlnxrillsllics«tots: ö, 4 s, 2.60; brennt. 2Min E ««-I·
kiscitxivodx 7 Uhr: »  » ·  » »Mit susxkkkxksszskkskkjskp»«sk»kslskkskillikksks»säks»»»  ·» T --�-�"�___"�_�_

ng" STHUUTIFE um} Schmmu«« J-««"«k.«·-«.«sz·-«j!·�..s-··-3·  J  �gYi�T�5-7�I�*7&#39;¬..-Ä¬T:.� Hlelltß TtJTZÄ«�-�«"sz.;k--sz« �f3:  Z F�
Donnrer-lag « Uhr. · , · » _______ ----�Häu�g gamaa ezelnr. s Uln, �ammenmusikmuol E ._�....""""&#39;

d Llscscnpcgnckx   :-..=__..-= Z
«« ° «« U! : «« « O« E IT?-2 Fsk»«kskk«z�.2k.«itsxiklx2.is. MS a WAGNER« Bei-Im. -..-.�..�- ..-�:-..�neu! 11,!! u « P �i Z, «· ««zxssjtiixikicl 3 » r. � cmc sprcz e: · - « F, x a z: ........

Jcssclnkccwxttcbeu Imd dtc Am Klavier: Of. WIE Wem-I- ._�-�:-&#39;-.&#39; =
siebefzlxzszeikgkfgey Karten zu 4,30, 3,20, 2,15 und 1,05 Mk. im Verkohralsürc» Ilnrnscln Z f"...

Nsextcxz Sklavin-Abend. »   » » » » V » «« »    I  _ »  T:

ssxlizwsataågpqläluscas  onntag, I7. Dez., 7Uhrabds., llammerm si  E "-2-:
EL-icn� an �f- n�: "·,Z·«"IZZ»"" ».  II II«
»Jph«ånnisf«euet·« »s- Gresses WohItätIgkems-Kanzert  E --....�_-..-"""  «  für Lieheaguben der im [Pcelde stehenden: Iäaunernalen! :«-::J».-»J- zi- ---"""""

� . if« · .  z: ""&#39;....&#39;:."..    IEIEIISIJLEISEIZ-Ba! dulsslxlnlksnls II  �-�..-.-:.� .--.-.�-..
   unter gültige;- Illllxxslksictsblsg Hm »» ·  ä » T
Ovekcllc«k»I»l»s:l»l»iå1»i;».»» �7�»»»» Jst-nd. 2545.  R W B H  « Z RIEMANN » --....-..:,,Di2 Wi.2z2ki-k«..i.«  der �uemsasgenn Leupnlmne    E  i! EsUcittwcdcl! nadmt. IV« Uhr: - - . · . z: M»» »» . . ». » Ts I « l d  i s�s-ssssssssisk.kgs.sgksikgsssws « WM II E °/ ««. L o . . « . « « . ..- -�-�- «? « i?»Da« un. QIuguiti1n¬  So: Iiammersänaers Hermann s  E   =

Dssstsssstssd 7 «« W!- ! &#39; s-   E�..·-·:..·�· Kä/x/�g�t/le/ Gp/lera/mt/J/�lrz/xie/f/o/ , · · «?» . - -D.TC V3kUz2Vk«V47«k·«».  «.   s� ,    E W« E . lfzf/I/yl/z/Ip/ Üß/iß/d/Mz/J/kd/�rzx/i/ .......��--   [I93 IWIIMIZIIIIYSIZ   ««  SEE- r�
«   »: 215-; �z�: � &#39; � &#39; � � ..........""""Mzglqjkgkliqg HHMH 1mm  »    z: lnslrslmgnlg m also» Prgsslaggn werden bereitwilligst vorgespwlt -�-....-.-.-» w » » s.   s L« a » »» �f. P. · «:IssssssscsssssszzzzjzzzzII» «« Uhu llßl Intendanien WlIlilLllllll Ü H!  E ohne Kautzwang, ..�....---

«« s «- « «« «·  ·»  «« ·«  s»ksgkxttksngksVIII.HisxskzxtxxxxtsskiXX�.«IFLZE««·:HTIT:JI:  Z 6mm Auswahl von Platten, Weihnachtsplatten Z
Will-Will Elälllllklllllllll  lzgkxsgsssspxxkaskzszxssigzgsxsaksiisssx..j«.xisggsss».kngsxssk«ss  E� H . M h »« g - c F« z« » s»lsOpkdvl  Glut-IX, Arie d. Pyladosfmoelt n!. �-� Cornelius. Liebesprobe.  E    805�    s  Ulm. I

Mitwirkung: Iqxkfskis Beste Liebesbrief. -�� Duette  Uuska- Loeltgon!.  T T

    Karten 5.40, 4..-! !. 3.20, Jiäilxäß��grlfgl. llof-Bluslkahenhandl.  E »F:- »·»»»»·   S   G�m_ · L·
Wsåskkfs  Z  b-H- äP .» ;«  �J���-�s-;s»�-s-  «���-««   �-i��« E  » _ »  dg! MZ W aliud-Arzt Gelicllss lmd Kckdekdllellk E  �a   I� .. . ;· �����°"°- s c h e n E: iäfi?:?z&#39;.äs3ä.fääfätz?i�ifi�i�ää,ila. J? Z«      - « �  "

»   I  S»m»sxxzikkrzszszgikätizfsk««·W St! vtszlscgssKdäprtpflsgt HllsilliqoaoigllePlallgnworlloslllslllclkspsuPlvtlginllnreclsnun kurzem. d
«  Nasen- und Gesichts- - M? M!� »; ».....»,.

Sllendorlltrasze 10, IL, am OauptbMKorrektur ··"··""··;""""."  « �w� l �
Form-Versclmnornueg_  IF:  � �. , « A «« stack-gissxkkzgpxxglzxkkgsgzksjskgxiW xszkkkflskkgsssxsszkx sxjkjjjftz V s r T a g U T l It s I n s« C o

 .Y.«ssi«"«lä«k"ksk..«s«x"ss.i.kkklkilktkxk  Rzggjpjgegel . B er l i n
:�° hätllh BhdI. �a «. s » «« · · .  «. LMLIEHIEIIETTHFIZ  tsitjäisosxzin gsjaasjckistcsj n�; I. enge� R317� » .« ·· n� »» ,.««?.., . 4 » a &#39;

- M???� �E:  Tvskkundev ev« Frctlnlipcirsgkntcgzilits gvnllcstxoslgriiy G �::|°f"�:"�&#39;i"�"&#39; l«« g �C « «« «« « K· x n.t».«11.il!«cILl· Oft-THE �t II J r . �- Pro Irrt· .  » c E"««ZHZ«"HF·Z TIERE·Fig»OZSFEpxssåkäsxttfkksHVII: «"ss«s�isksl-xisxsil�ssi«sikt·k"« «« - 9 I« S e U I« V
»» �T� I� «  n . - z» .. . »»»»»»»   n; ««     Guid-»in. nännnnn «

� »! « s ·« « » ·«-  �.� «

s sermme ßarrisn I    zsi..ssss.skxxs «kkkk...sss.ks.s.skssz-..gWes»ne:.   g Mich» d Sism- o »» er
Z Jean Paul  HERR..«!s.:l?IFZ.k1T-!ål."�;.?-TzkmksFFYIMYTIFIYHYYFYFDMMIHLFZRZEF u «« MÆSZUIT H ««Z- » » d �f3 -��- · « »« .1; «. and! landwirtschaftlich Ivctätinpn es afsars u"  s·ä  herein-Familie »-·«:  ckistjllxxclfbc    «, tramlsl �w� Uveritnlmce siitntllchcr g Richwd Sspwwnneks neue« IN« m d«« « .&#39; «  c - . « «» « · · « « »? . « «s s. .k-,«x3:;«s:s-L«æ.;f;:«.s...  . A· Ms7l0kk-. . «« Pciimm nehmt Relmratucenudienacveitenl  D« «�"7k««"�- Z« .&#39;°"°�9°f""°i"°"

. »   in ach» Frau»   f» Kauflnann sowie Yicusktzcn Von  Hetsplats  �legt ZU -�csUIn Quitte? subsc-
. IIILUUTP . IF? «« « &#39; ««  « «7 « METDTOIEEVDIIVTOIJOILd.ciurt1il-llklllsl« ad« t c! O dem oft tenfzkscl en Land noch st hen die « d,..«»«,«,« ». . .  - II Ul ICI! c cU p ! - e Fett! e» . -..»cu.0ll«1t«0"I1 » s; -     e Vlrbectlcraltkzczogpit ngcrdckckonntcx . » «. . » »I »�»·z-»;z; . Z »! II g Bad. ntxnungquicizt»Der: _1 Txeppc kksrckcadlizckoäcsk  » innethnlb seiner« Grenzen, doch schon knndetF. kwkmann  I  -k«»«;«,«»HIPZ�,YJ«JJF",TI, « «! gsisjssilvespåssssåfk zlsressc m« PMB« « an jener-sinnst. ein Bluffen? Leuchten am Hlmntel das fcammcnde

und der große " sp Tät. »· "im �a e!� m: e VTIFHHHJFUZHIHYHHFEÄFFZIJIZFIY«» Ofcllfqllklk Nawro�h, . WkorgenrotyellnndsichetsistderTon dezSchluipFYSMMMM  a g a 5 Zspkz Okkzzzckgpmm.» s,»»»»«·fzjk -»3Tl.t·x»2960- teils, der nach Brand nnd Zerstörung die mclde
Januar - »sckkssiyxsusssykqpxsyilMk«kkF nnrtaclmc Pension« · «« . . .  P. ßk�ch

w» o c , » I U Z ·« u cimnncr mit Frnbstktck um! Jg:
    I «· Hkiäakpcrbflcgc �ober zwei Jnöbllkrtkk frenztdlzche  r e. Sclffcrt,  x dkemm . Llulchrt ten mit Preisfrüher blonlin ilouße!. l5 Palmstraßc I3, Oocljxgtrh links. unter l 227  ößcicbgt. d. Seines. Its. is«

Reise- und Schlafdecken

Schöikhelt des treuen Frühlings aufgeben läßt.

Geld. 5.50 M» geh« 4M.

Diese groß! nnd in sich abgeschlossene Nomandichmng
gibt den Anclklang der bisher in mehr alt! 800000 l
�Exemplaren abgcfcgtcn Roman· desselben Berfasskks

..   ;
·· f« . Nu» « s; i· »so D «? Hi  i If;Fig.  �"ii�i�ifääi�n�e� äiäääi�ää�f xscsgsskfåkjkkkxiskj"T;I?:";IJEkg733ITTT33l  »Es;ttentkie?t«lt:k07lkl«XFEt-x.. links? UUU Ijclltc ab Tisch· und Divaudeokan �6turmmd!en� »Das große Felder« »Die schwerelNøl««-2-;«s« g � -  ». ISIIIII. 901W llscwsscsc W . . » IX» Polle Teppiche Läufer « -E. Verloy. Willn1annslr.18» I. IF! Um  gcIchlUsIcII«  iokosmattgn� am, «; Z« J e d er B an d 1 Mark

"�kIx.««  Körpcrpslcgr. Ilelnhacln, H!

spielt auf seinen««
91. Bdvubbrlidc�a.Ilhüdebtnlagggggg f · &#39;  « ««   antun-Nachweis  W M t· Sadroatkitafäagkee lkrsztiTreptloeäk lila};  &#39;   H.sind-Hi. « «.D t m.  . .tmKoraertreisen| au sc --,«:. Ilartmnnn. für d» Schwouluxtzor Straße 1m»  x! »  R» »  In e er Bu an un er ä_i»   tu»   Eke t  f d  d! S l! IHM!GrotrianSteinweg-Flügel «�-   ;

<1. LelslnuerV°W9"9-b-MaXB°°k5°� . « · ««    « «    «« NeuTneitenn Freunddp�re�s
 . � Nettdprfftr.9prt., Jldbe Halwtblpr. Proz« 1 r    _«« Fa. Zbrvetvkle k zmchxkzksfzjpkkchkjkk  «« - , m Blusen und Röcken nur Kot-litt. 80, neben de: eilst-ge..»«..»,·jz. J Deutschl-Hain.OhlauufEr25.vart.r. Ymlmlkckfktmßc UUV okllHsckks Amlp für Weihnachten u. Neulalw Gart�nstraßs� Es· I« b f�
  Erst« iliagctpfiegc ssss-ss«ssssss man" Heinz Ilorman T"«.««"««s«- W«. ». -. -.   «« . t  yocbbatt. a a W»Bcqucm.Sellel, Pater-m, steil» Neu» Tdchksästksälppklsädä varteLZJAlUHla«     gebrakxcläc drin. aJauf. e  o e Yartcu UMMUUII

�Brie iD d v Bmett. dont seh Gegen Be olmunn ab ugebcn visit. � d; b sich &#39; !.  9 I; . r,Tupezriermesltexkjksothrlnqcrstå 7. GIHnetkntotIabowtcftkszbBsIspstlonkx Manrltisislfltn 18, III. I. Netigobattcr,Bt-nnnenffr.16.1.Et. grillen}: ä�ratlllng, atfgtstctetw/ba. EIN, D.

L, · Yo« c»
»Es; BroslamTauentzIenstnfJ
«« Velonrbiitenllnna me v.llm um
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UnWege der Jwangsvollltrekkung · O« «« · · · « ·

s»     sum� bannen?� . Die lllllll lll l l l Z- lfl illist-z« g«   M» 3g-:,·.:«.::g:-..e:.: «.«.-g;,s..s-..«s·«sp- . . .ner s - � � -
Händ· dignBlarkt EIN-·. 1· Y00· zur Zeit und andere tgon tzällslllnrk an« ,-_  Bilanz per 30. Juni 1916.
der Eintragung des Berlteigcruiigss ist 5 OUTIUUJIIIIYILT II«  »verinerkes nur den Blumen des 1 {Li�lüßflbetf�utf Vtlllll dlskslulss » «, Aktiva. �i; |Llkastors Otto Altniann in Breslnii FriedrictspWilbelinsStraße 89�_ .  � Au KqsskpKqutg , · · · · , · · · · · · · -,,-5.·,12»·;X·
 etranetlljsrzinltåjtikkk aiziuliådlgäg Gebt U neue lwchhercfchaftl - - Fkteglzfellssloöitoö . B �f . . . . . . . . . . H123; - �z?

� vorn« an« · I! � &#39; . &#39; · �u ia1en ei en an cn. . . . . . . . . . .  13,1 .k«.Fkterskzginlkte ginge» Faszkztzsz Eichc-Spciscziiiiiiici·, zu der 3910818713087 und MIISÜFKOHBWUHBII · gauxioi·xs-·si·ip·iiiks·. . . . . . . . . ssiiogsåljs
der! e e� iu cum r ·, ·. · - unterm; �m1 o . . . ; . . . . . . . . 04·29;7«iin  Stock -� Zimmer r. 298«Herren«izfcäclilazzigiimter.stigicdiib·tz. � von Porzellan und anderen haramischen Waren, ßIas-� Metall-Jeden, - Effekten-Zion» » » » « · · « » · · . , 115121 isjglssVkklkslgsktwctdktli DAZJSVFUDTUEckUUUZJIUFYlspklljxkå CV·I·.1.!äC-.chlXU·- HoIz-� l orb-� Paplerq Japan- uncl China-Waren, Puppen� und seht� - Debitoren . . . . . . . . . . . . . . . . iaxiiskzpz ··lKartenblattxklParzclle �k·3481«94!I!·FssCb-CTZVFIV·YIVZ-. H« ZFVIUVFHZYEF · soeben, optischen Artikeln, Muslklnetrumonton. Schmucksachen. Saufen. - . nvotbeken . . . . . . . . . . . . 760006 »besteht �"3 Eorbcrmohnhauälbnuftl 5.212,32; Tizkskstakflzsg Ysasulkunsg « Parfümerien, Sport- und Luxusartnkeln, Nahrungs- und Genußmitteln, - « TIERE-Konto · · · · · · · · · · ._
ZZFZITZITpFFHYiksskålåfsåkfkkshhiisfxs Jartenffruskc 05.1.0516. O. Halus. gut? WLktsqIiqItSgSLZFTtII Uns; As· HAVE? VVVVVVJWU Ware« Z FJTPXTFTZLHÄFZKFTITIZkspkspkiakikits» 2-4 .· .· J I · 2328 39 ««SICH Und·Sclsspsllitsxssszesszuzseal « « «. · 31er a und« ausges e wer en"e°lnn · - Fabritem LS·r!ii·-11·Psäiicäe. Gedaude,2l�cciscl!iiicn-Weil. M8 1�

qm IVOZUU K! C - -_ x t� zeuae un oc e . . . . . . . . . . . &#39;s Miso:TECUEMTXVIEZISZWCVT W« 21733 w�! Montag� du] ä� �ldrz �Jlv� - Jnventur . . . . . . . . . . . . . . . 1143 Use·3°°%?°��°f FFUYZZZZTrFUFZUHLVIR E - Die melsten Ansstellungen sind von da an nur eine Woche
. arz i · . . . . . . -- H »· w h t · · . -�-�----.cin etraaeir � sil l  16/16. Reiniaeii derselben, Autboliereii teilt ltzåckgktåeeT killåxzsgusscegufzwåxr lizgdeziliskåeliittaxlethåisåzjgktuskunkt er · · Fasan�. »· I.� "35";Fügx�fgg�äägtiglß� HYadigcFYåkkreiPcciim Hauf« «« m« Die Sportartikelmesse findet vom 5 bis 10 März 1917 im II P« ZZZHIFMFOFHWT · · « « · « « « · · « TI«·"�80" �O · . « « . . I 1 K� o o o o o o o o o o · «; I» l·-m: kdlssrktlxlcsisiiä agiert�; em- Brpnqcl. Tiscl1lermei··ster, · und III. Qbergeschoß des Meßhauees von Mey & Edhch, Neu- ._. �{gfegsgfänbg,gonfo · · · · · · · · · 7;-z,-3g··797··,aczoaencn « TnitclilslettlttdWp a. d· Löklltlltkclßs merkt 2.0K}; statt. Auskunft erteilen die Herren Th. Amberg - zjikickktelluxigsdtoiito . . . . . . . . . . . . . lttsiudiss US   zz·,·».k»»· &. lVnllin5,hI�Iildbui·«Fli-liusen. _ V· - lszypbizltfbeikeg »« . . . . . . . . . . . . . sie-igno-, »«�;.-sz·,sz;  · Als-gewagt» · Die a rungsm le messe m1 zei nghaus. Neumark} 18, be- : Eeolostgibbljäånfxsxkäiiigeii . . . . . . . . Jspzzälzz
wird.guts-ists.Pcssisiitssssscst am «« «««·O-k-s«"«·"·"- DEIIUIEDEDO Es« TäkåikislsktzåsåszäktznÄEk�VkT�?.-FT�L?"FklåfsxkxkkkässZIHF""�""�ES· - iHpii2-ii.»s-8».s2« . . . . . . . I . . - spssssssgksscs Iuch von außerhalb IJ . P g - ». iUlsllllktjlllk lpllsrrtscscnksizålxtekctkiteSIEBEL· « z · · · Pleßwohntnngen vermittelt die Geschäftsstelle des Verliebte- « FISHYJHZZTEDOUDCU &#39; &#39; &#39; · ° &#39; &#39; « &#39; YZCJPZJ i �

�IlGLIU L� � ·« « ·· . « « « J ssvososooooso ZU« si�cit�%1ögIid!it__n1it Settnniiien, und   VSTOIUS 149113218: Handelshol- · - Fkreditoreii . . . . . . . . . . . . . . . . l4Z71Z5Q59 g;GcbältsanspkxlTäs Lgbcåkaiöliäen �    M Leipzig, am 30 November 1916. · � - Jietnggitgirätgn. . . . . . . . . . . . . 21 10.349 31o r. s« o O - _ · · ·____ 1450114711!� . D u. Ziiscluu ins-kol- Gfclist.Scl!l.Ztn. [1 Der Rat der  Leipyi� 12%S>iä1ft;enbe auf-l! 155 Wäi�ionen�lgöooooo - .. « � « J - a e ten . . ..... �-NII ·  T SkhlclblllllEchlllQ I l 6% Divxdcude auf »» 29 Beim-me«« s� - - � E« An« 1··40000 �neu. nclitbare Schrift, le1chtei0and- , , , -�-�-- Junge 1,011 · » · «· . s « «
D"««"«"st««s- "üblen  M« s« VWspT Scliiilltlieiss Brauerei Ilcl ssses Berlin Gigi«i«««ski«s«skkigt«·I«"«««««··«s --7.2»...deU 14.. Dezember  Nah. U. I! 1.68 Gcscllh SchL  � o o, Vergükunlgell atelllBkeätnte. .    - 2680 000:-

vormittags 11 Uhr, Quqlf Bilanz am 31, August 1916� Zuweifuna an den· Unterstützunas-mager! ikn Osafgllaifis «gttdte·F·vzet1kt« n g H  »» xkiitxlikischtiilxiädgestxdnsttge Wobltahrts- . ,,000000in «� ein Unzen or au n or - . . · . .- · - · · · · e is· ·�-revjcr Stcjukunzqpdokf . folgende  «  und Gebälrlsdlxtlvft . . .   598  AUOOCIVCU··fUV9KäIcqswOhlfcIk-!rt « « -stehende Schlage offentlich xneists 7 Pf �B�? H» M Pfg m M W » d Es· spalwAnlaXn � s � � · · · »Jo- Vortrag fur 1 1117 . . . . . . - 78040981hkctcnd Unter ocn im Texmm be- m g» .  8..10 « 86 g.� 69¬» un t n ! - g . « . . . . . . . . . . »;z27193409»81 ä
kanzit zu niaclieiideii Bedingungen 15 : » Mk· ·- �ö - 133 « Brunnen-Anlagen . ·. . . . . . . . . . . . . . . . . 100� 582108319 S·
vei··!··e·"···e·szs·i«···cel·ldel·ss I» h Tanne 95 � � 165 «« F« « 193 « s··na·f·&#39;···s·s«ons«d·««·l"xat··tgg« « « « « · · · · « · · · « « UNIZJZF Gewinn und Verlust Kont p r 30 Juni 1916 ·8m   : 5 a · D V Stszck      s0  o o · o o o . o o o o o o o « 3 Z o e . .Fichte. Kiefer. Bu eundBirke THIS« V« 100.0 « «« «� s · d O «· . . . . . . . . . . . . . . . . 134439664 _  HFa· 5k20 m« Aus« �m� 120° ZYIUPiFZEZEktVFFLFZFYJIZZTZIFkaZZYc St« UTZJFPIEZTU  �Hüfte. . . . . . . . . . . . . . . 1298064 65 Uebel: · 7c T.. at: . - - « _ - .· . _ _ &#39; «. -Ygzkbekkszhngz H· H» Fichte» Mutex Heim. Dispsobaork 748 Znkvelntar undSctisjsiilitiliclxtiång desgAusjchiinllokale . . . .  A·n gctzxildelkittlisxksölklgkoltewslonto . . . . . . . . ägågåsgTMUUY suche Und Ymche ca« W· GEIST. L»·t«-«ii- 108 · ·· a »Zum «;«.·«·· ··e·ß M· anrufe� ·«i·«·h· « « « · Unkosten-Konto flifTalokilteuer · « « « · « « 114275 00600 fm. Linzaliliing 1750 �all. 4 » »  ·« »» �ß - · «· · Inventar und Hinrichtung der auswartigeii �Etc erlagen 156890 70 : Konto fis· Kr···gs-u···e··stützu··ge··s : : · � »« · 7548359 Z·

Sßetersmalbatt,   HVHFMOIU FIFEUIKIIZNWLICXSN ·d·  · · � � � � · · · -_° - · · · Wo« a Abschreibungen o. . . . . . . « . . . .   902736 91 .- den 7. Dezeniber 1916. mit " steure-neu, 575 //. zu vert ZJZJZZEYOJIZCII U« M««W«�9«" « « « « « · « · · « « Es: · Bilanz-Konto: Reingewinn . . . . . . . . . 27193409 L
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Bahiiit �- bei ca. 150000.1! AiizahL f!�

ass- an verkaufen. Will.Gelt. Zinses-r. unter U 215 an die
ElClefdiiiftssspt der Sgltles Ztg
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verlauft� mit 80000 Alt. An . sehr
vreißtv. Nur Setbitlauf. Nähere-l
Wilh. Adamy, �lteölatt�üblerftr 8. «·-
"regulär"; uuiständelialticr
ca. 350 lllorgen grosse-r«
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mein

Als! llill
&#39;13r"? &#39;� ·«- l

Grenze gelegen.
.. «». i1 �-«-
t U; 
««

l  esse-l,
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gutem Zustand, schscsiies Schlo chen »»
m allem Bart, i en
aber« festen Preis von 210000 Mk.
bei b0-�70 »Willst. Anzahl. A enten ! .

mn: wirklich ern te Re- ·verbeten. · ··
flektaiiten erfahren llialieres unter
U 216  d3esclist. der Schlei. Zig-

Mit hoher tttozahlung sucjle ich
als Selbstkäiifer ein groseres
Ritter-gut oder Gut in Saite . zu ·;I-7.-.T-:"I«·««·7I�««««·T-·-Fels-«;
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viel Vieh, schönes Wvllnhaus init
Paris, verkauft« mit 40000Ml·.· Anz.
preis-wert. Nur Setbstki Naheres
Ivillk Adamy, Qlreßlau, �2Iblerltr.8

Gut evt. ll. Ritter ut
bald zii kaufen esucht «· Um roh.
zu sparen erb. , Mehr. dir, V. Besitz.
unter G 188 Siehst. Schl Ztg.

I· Treibiagdgelegenheit suchen
4 gebildete Herren, gute Schulzen.
Einlad u. II l Geschstx Seht. Zur. �

Stiche .

· gut gedeutet Gruuvltitit;tti.itkmest. m; rstadt
El· u

. in der Siido
en. Blitz. mind. ELOOOO Mark.

sf. Anerbieten unter G 184 an
die Gut. d. Seht. Essig. Aat verbeten.

Hans woran},
liest renom. ßoaicrb, Bad Langenaih
besond Umsuhalberiofort it Verlauf.
isd zu ver acht. Llustcrtci tGustav
Wiese. resl.. Gotticliallstr.10. [3

Scheitnig-�Lcerliciitcl
mit· großem Garten, wegzugslialber
billig zu verkaufen. Feuer Preis
68000 Mk. Zitscliriften u. Z 669 an
Hausen-rein ad Vogler dass»
Breslau.

Riuiilsnsstie
Pettleiiiiistlltieii

unt stitivet Gesellschaften
zu lauten gestillt.

GefL Angebote uiiter U 226 an
die Gesamte-neue d. Setzt. gez. is

Auf crstttaiiigc
Gutsliyiiothch

l. direkt hinter Landschaft [1mö 
zip-Je 000 stinkt
Deutsche Kriegsiinteihe zu vergeben.

naebote unter 8 an die
Geschst der Schlaf. Zier.

36 000 Niarl
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Was e
Auf
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Dom. Kaltenbrunw
sit. Schweidnitz
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31ährig. Zu erfragen bei

litt-l,
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. T";.. «- »i-__ o- III«o � �+3.:
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Arbeits-Pferde.
darunter ein Oldeiibitrger Reit-
und Wagexiprerd·,· 1,70 groß, hell:
lirauinpasieiid furDoininium und
Sveditioin · stehen preiswert zum
Verkauf bei ELwoeäckstra e 47.
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2 Malta-the,
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- lltiutteg Doutiirllltsttatiii
kamt-lett, zu verkaufen. Besichticx
nach vorheri er Anmeldung.
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neu u.auchaut erhalt.,eleg. u. einfach.
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v: . «« « �Ä - - « ° "L435"; »«  IJI »Es: «. - «« « - «·«««,"� - ..- _ . - - « , . » ·�-·· «� · �v ·» � »-« «. &#39; «· .&#39; �"0" . · i« &#39; - . �T «� 92� . . i.. «· «! . . r« &#39; . ! i» is: _ �f. - «« � « . - V . &#39; ;� · . . »«« r� » . . «» « . «« " «.»" �" - · s. «·  ·, »F» n�. &#39;.A. v �r »- l -»« « « . « »· «. � &#39; . » �__ .&#39;. I� _ .« �i » · . __ .i «· « «. · «, .- · _ . » · - .
 »:  ».
l»,«.« e« i -. A · �i �aL cf «: . -. .�g�: so» &#39; «. .
Z, »;i " c s«« . .. «« «. 1 » «, »:,-f&#39; VI« d· i«� · , s .«.

11� « �" h,�
a� - lv - C -

in: I  .- s«
zu jedem Betriebe geeignet

I  in Nordböhmen an der preußischeschlesisclaen » _&#39;
""1: 2 Stock hoch, mit 3. großen ","

l«�abrilcstilen. sowie 3Nebensälen. Dampfmaschine. "- «
sowie Lichtanlage.

an Überlandszeutrale Vorhanden.
Bahnstation gelegen. Verladegleis ca. 100 Schritt
e. tfernt. feuersiclmer gebaut. Bauland zur Ver-
größerung unmittelbar anschließend.

» -�In.

&#39; �H  Stallungen zur Auswahl stehe

 Stuten u. Wallache!, dar··iit»er beste-s 9.l?uttermaterial.
Besichtigung erbeten, vorheriae Annieldung erwünscht

Adolf VVul��.
�ßeeßemitnve_ »c·i·.·spd. Meter.

I« Diiiiilnilaiier Hist-te c. st. til.
9 M uft 10 Mit.

Ei» C. Matschue, Obcrnigk b. Breslaw

gleicht�. Berlin, Schlesisciiestin 4.

Bahnstation Twardawcn hat sechs

llfzzsfs17iksi .- _ H· 4 ·.· · &#39;� .. ««. 
«»

außerdem Anschluß
direkt an der

L 4382 an Rudolf
�Nasse, Breslau, erbeten.

««·-««-·"-«-,««««·- «. · »« ..,-»«,s-s««i-,«.;NJYI··«.«�J., a" C«

reisivert abzugeben und in nieinen
n: �

2s u.·3-jc�i·lirici»e erstttassigm schwere
Belgier u. szaiinovtsraner Bohlen

Dom. Kleiiidentsclictn Post
Noldau verkauft nach Wahl von
5 Stück 2 Original Ostfriesische
sprungfip schwarzbuiite 1

Zagt-tituliert.
legt. Pachtamt äiscnuorros.�

verlauft! 
s f», .3iigoel»iseii,
14 u. 12 sit. tcliivcir tchivatzfcheckig
Gezeter-Hexe. Betst-Hist»  �Blau

Dom Krelsewitz bei älllaenalt.
Bei. Breslaiu verkauft ziir LlllasH

8 schwatzt-male
Otdeiiliurgcr Butten

in; Dcirchschnittsgetvictit v. 7,75 Zu.
Verkaufe meinen

Ziigoctiseig
21/. Jahre alt.

{Näheres bei A. Selten,
Würden, sit. German.

12 Stile! 4s bis öjäbr. gängige.

agälelel. �lltveitävdjlcrlg
stehen zum Verkauf bei

H. Watttge,
» Kadtetve b. Herriiitadh Schles

es?Fett?  grünt slllnieliiei« ,
IF« oscO 

e auft ·
Dein. Mir. Braut-July, Rr. �Sauer.

Gute Milkligicgcbelegt, billig zu vertan -
�i... .----.-.�

CockeirSiiiiiiielkRiide ;
Peter v. d. Klodnltz,
1913 aus Asta v. Neu edenburg

schiminet m. schwarzen

fur 60 Mk. zu vertont
Fabrikbesitzer Paul Nlessing,

tssa  üblen!.��� a?

Jttllgck Seher,
gnbrgiietrt. wetilHnicgt gebraiåclihreis er in ne an eai .
Anfragen ufiter U 214 Faun« gije
Geschsn der Schles i? I

vollem: �nun «,
billig zu laufen gesucht.

Maa-ctzke s: Märtin,
Trebiiiv t. Still.

Slliissischeii Wiiidtjitiidszs

cll.

verkauft Morczluietz,
Schleiermacherstn 22. ·ll.

onate alt, verka ä

uiile iiiilt Eilet,
rupft, crbittet Preisofferten

Print! siiitei Kraut
habe in Fä sern a 200 Pfund abzu-geben per åsa 24.- Mk Das Faß
wird mit sM �verrechnet. zusanim
32.� Mk. geg Voraus-Indiana.

Wortlaut; telslltttlso
Wurf-Zion, OrlasStr 5.

�

Im,

tlllnllrrillnent,� alle
Futtcrriibeiil Sorte»Kiirottciy

Wirsiiig-, Rot-,
Blatt-Floh!

und sonstiges Gemüte la u f t
waggonweis e [9

II. J onna, Weiße,

·W»cz·i·fisk·i«idise 9, Hof. angesagte; Es:-i: » ·

·· »Pserdeuiulsittiem. �.6

nach Rocktyn Silverling, Blau-
, Platten, z»

bitt-schon, vorzüglicher Wasserhuntu

Furt: e-Großhaiidliing.
Gegr. 1 58. Sieh: 57 u. 122.

s gegensllitg

. Trinidäu�p
uijgiiieiigiuilii nur-eins. Ananias-litt. Diictiygiizixssssessvlsstlllst lliliitii stille

Geskliiilte Zzvetdeiireifen1,85 iii lang, 20t�28 mm breit. 8 10 mm stark, lauft leben Posten uns
e 
Faßfabrik Heine, Breslau 18.

Ren. u. Grassaateu,
Seraalellaa, Lupiuenn

», sowie sämtliche landw. Sämereien und Saaten haull unter den
 gesetzlichen Bestimmmwet! ·

Tleislcnaksgenoasonsoliaft
des Kreises Heidenburg: e. G. m. b. II»

erbittet Angebo

An· am!

zahle ich für getr Herren ardes
robe, Umformen ailer �lrt, iiefet,
Pelza Betten. sowie ganze Nach-
lasse. Komme auf Wunsch a. ausin

J. Israel. l�
Tl.7639,Kuvferstllmiedest.32,Tl.7639.

Alte ZaliiigeliissT
Maria,GrainnisssöchstvreisklbMk« 
iur eeresbedar sucht V o Co l ,
Jun ernstr.25,EckeScliweidn. tr.  9

Molherelfaclunanu�_
evang., 30 J. alt, gute Erscheinung,
welcher ·  iii ffraiilreich eine
llllotkerei ur die Mi itarverwaltungNeidenburg Gstpr.

i,� d«I �m.." 
�.1

Verke 
free

aller Art. besonders auch Gemüse, in größeren und kleineren�
Posten suchen wir laufend zu kaufen.

Angebote, möglichst bemustert, werden erbeten.
Berliln-Llchlenherg. 9.

Lebensmittel-Boechaftungs-Kommission
der Action-Gesellschaft H. F. seitens.

I. A. Ilerunann Ahlersa.

Biktoriostn 23.
.�-. .,z-.«».4 «.t··«&#39;k"s"" «· ..-. i« «. ·«-«.-»·..«, «« -. .."�.&#39;. �o: · «« «» · .  . f7.

�J.-»Bl-I . sh S- w!� 
_.u 
s,�r .-I �.-_.,..  I

leitet, wütxschrin eine Motterei od.
Sllttlchaeschaft ein«-in&#39; eirateu. iungere
Witwe nicht a·usgc»lilossen. Ernst-
gemeinte Brieie erb. vertrauensvoll
unter &#39;l� 238  Sielcblt. d. Seines. Arg.

Witz» 38 Oe» Rjttgutsbstoclit., v. t-
Gemut u. cha ensfreudigtb sucht
ztv.·Heirat Llrie w. m. alt» vornehm-
gesinnt., vermag. Herrn, auch Kriegs-
verlegt, m. groß. iandl. Bei» oder

kRentier. Ernst eni. vertrauensu
IZuschr. unter l � 608 an llaasen-
steln S: Vogtes« A.-G.� Breslam
erbeten Vericl1w.suges. GewerbsnuVermittelung ver eten. �

Alleinstehende traut. Datpe.
40 Jahre, 24 000 J! Verm» tvunscht
Brieftvechset wecks ipaterer betrat.
Nur in gut» of. steh. alter. Herren
bevorzugt. nicht. erb. unt. U 218
 öicblt. d. S les. am

Qßeiljtturljtetvntntlrl}.
Krie sum-letzter, 28 ., wünscht in,

aller Sorten Laufe i jederzeit und
stelle hierzu auf �l unsch Stroh-
vressen und Hiicltetniascltincm

Adolf Primäre, Besen,
Strohgroszhaiidlung

r. 2473.
».  i»

 x
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cga

p. 100 Stiick i-;.5o. �.80, 7.00, Mo. 8.00, 8.50. 8.70. 9.75, 11.50.

Hamburger-Keule Mk. 75.-� P. Mille.

jung. aine mit»V·rie w. zu treten
zwecks spaterer eirat. Zuichriften

unter G 187 65_e__e_h_lt.__S_cbIej. sitz.

g Titel-ins. roth. Dante,
Laiidwirtst., Ende 30, jugendl» eleg-
Ersclh sucht, da sich einsam fubten ,

PIVBII

Tllciisterlistdien P. Nachnahmtu · » F; ·. LTVUJIVEUJUUZZFLEFCVD gxltfslebilgekem
Brust ums, �tlreelan, iTiiiieiitzictiittu �.!. Wiichciks sisosietissiesY sik erlag?

1 Diskretion zagt-sich. uzerb Zuschn
· e» »» zuxgesplf 292 051clnt.__b.__Sd;lel._{_3tg.__l_ !

lllllätläßtll U. ttlllekklbtll Mkqkz9,
vertauscht gegen schivefelsaureå 

 Ammoniak

Dom. Conradsdorf b. H«avnaii.

Geile Fiitterriilieii
gegen Stcinkohlc ab. Offerten
erbeten. |2
Streben  Annahas!, Er. Wohl-in.

s« erriet-küssen,
Zuckerriiiiletn bevorzugt, lauft und
bitte: um Orierte srei Verladungsp
station · ·  x

SBggnneretvet-tvaltunn ReisJiFlit.
Rittergut Lautig i. S.

kauft 1000 bis l500 sitt.

kiilierriihan
en sofortige Kasse. �
ffesrten erbeten.
. ·  «· ««  z»

gc

.-« - -. « . · . V « : . « -, »F» -«..·-0; .-�- II« s: «« �.5� «· Aufl". Lgl-�A « . .

weiße5- bis 600 sit.

is? werden sofort

zu taufen gelocht.._.:._s_�__*1y&#39;�.
I«

mann. OvvetmFatkenbergeri «»
« strasze Nr. 9 �

v...". 
s« .

» :-r.
«« Ü
v; 
».

Ossmeu an cito Wachs· «; «

Gast, A
Gescliafts

. ». » ·

 betrat.
Welche Dame, Dreißcizgerim von

bester Gesundheit, mit inn f. das
praktische·Le·ben. aber auch f. im er:
Zllöenscklheitstragem v. ossenem es,

Stnche dauernd grosse und kleinec b« Wurstgriitziz
da ich Mititärlicferung habe.

. Berlin C. - -· �IJESIIL - .« vorziigticberAllgenigiiibildun selb-« « Stemlsp 2° staiidig und unabhaxigig will mir
_ Lliitbetczs kainersazin seifnkdBiBn 455S.a , -.ungge e e, ge un , eam er

mit 7000 Jahreiseinkotiiciiein
Cfks , von ernster Lebe

F!
· nsauffassun Jedoch

frohen Gemutz ev.,eig. Wo Maus,
e. �
liche Zus r. erbitte unter

chlef. Fig.
0

Suche gebrauchten ·
Persertepplch.

ngcbote unt. t; 93 an die»
stelle der Schlei- 8te. l

für industriellkund lcindwirtsch

Fustfiititil He in. Breit-tut erraten
T 282  Beidslt. der

giitotlkjaiitttiialiiiiiiiilltteii 1,50m.  I
-,J»--.«-«-�-:;,t:s«i-.-«:-.··«-jr«-.�J-  .s"."-«««-:I-jz-3i.i:"f;k».-.:--T », - .; »« _ _ . _.  »   cJiisertioiisprcto 15 Bis. für die Zelle!
  3&#39; IF«  Ein n» mögt. Zimmer

  Nähe Matthiasstkaße zum l. I. 17
s« sucht ein junger Mann.

zu kaufen gesucht. i! °0n bie Geschst d. Soviel. Zu.

 Charlottenburg,Galvanistr.8.
issszx    bei neuen, ruhigen Leuten als

Dauekiiiieter ab 1 Januar. Be« 
U-

tslask o er eleftr. Licht· und Salbe
Zelditraße Bad erwunfchn nicht

ticlie Betriebe liefert 
Ausfiihr

u Bau . Karlsstr.43.  l« -«"s"-·?-�-« « «« T«" « ««   l.l.stmtetungse

U« mit voller Pension �Z

 auf Abschluß m?� M« März 1917  Aiigebote mit Preis unter U 220

 {nein-ich um� F m b H Hierunter tsixiegsiiidaiidei lucht
«   mit Kaiser, wem. auch Mittagtiscln

dingun : nicht über 2 Trev

edingiiiixsn Gefl 8usihr.mit·Preis-
angabe un r U 230 an die Ge-

100 �el°�°?l&#39;°�fr1&#39;:��"e-... "9�g�«?"-T«« TiTfF«kl?T«-.FLI;.d K« s, · erco ops i er: a .- ereuitg essfkkftilctiitiii Afiiitråsiierkssiit THE? m Hätt-Ietz- OAVO O.berb.c:nern. TtxvlJ inobliertes Herren« und
a 2 938l. »der sitt. ab Veiladestatiom Zceksrtllzglbzfldeskzttcttldälcgctjtktsfteb hosgkctälksttbs Schlafzjmmermm b« VETMDUUO �O tcdenusfii käm. eleftr. Licht. Heide Hauptes-unlink,

lllax Rother,
Charlottenburg 9.

Telephon Berlin Amt Wilhelm 1931.
Telegr.-Adr. »Kohlrother Berlin«.

28er  feiert
l a Wiesen: u. tltechcu
ge en Llustauscki von Kohlen.Zlngebote erbeten an »»

J. Königsfeld. Kot-let· Oe. �

Stallmist
und Fälalien in klein u. grö eren
Posten waggonfreuzu laut. ge visit.
Graf btitiioliaiiictie Verwaltung.
0hoi·l«raasnit.z,· Wes. Liegn·itzsz··�

Kohlensauren Kalk,
Saponiii-Grsatz,

Kaolin mit hoher Schauinkraft
hat ab ugeben ·

u iiisaniTetzinasze 4
b� 
Z,

� I�;

». statt. spat-solic- Ptlugtelle
 I.-.I«·I.-·s mit bersten. sebutzinarlce

VI; echt_allein bei x ji;
 B. Hirschfeld, c:

F u eernlvert. llreslaula j

Band� it. Hacheusen,
&#39;26 mm aumärts breit,

2�, mm aufwärts stark.
kann In jedem Posten

Faßfabrik Heine,
Breslau l8.

Fuhrwerksivagg
gut erholt» 5000 leg, mit Lauf ewicht «,

u vertan en. L·
chr u. G I66   elchlt. Seht. 8tg.

und Bohlenbelacn

Zus 
Zigarren
pro Mille 65-80 Mark ver

chnahme »
rebs, Bohauer·Str.

». f

fenset Ohlauer Straß

leri
100� di« t ." 0M. . 6,80Ml, zum 1. 1. 1&#39;.� e . bald zu vermieten
gääigjgxgäaäggcg� {glyä�gärgäqtgo glgii ___A_rletiuss1raße 25, I. recl!tB_._�13en en ·e zuru , a te n: « . · .  l Iutiteiiiitr l9ufrieden 0. sclilaolltz Si. 00., 

2 Z. f. Agent, bald ob. spät.ertin  57, Yiilowstraße 54·Br.  __ »�

Classe-allsei-  r. s
ist die halbe erste Etage und ein Laden Inst großem Arbeitsraum
so_92_{v__|_e Kg�el�__b_!}_|_l! zii verm. Wänrend des Krieges Mneteennäßigung. �

  Essiiiämerkl lllsasserstrasse l0
in bester Wohnlaga herrschaftlicher l. Stock, 6 at. Zimmer, mit Stier,
2 ßoaaten. Bad usw , bald odei später an vermieten. �

Fctiivciduitzer Htadtgtuilien 9"·
 Cabur. Kaisuerkrone!,ist die halbe  Er« vorz. genau. f. �Euro, Anw., Arzt,

zu verui. ·Nah·. im Grun st. b. Hausm oder durch
ivaiin,·Nilolaistr. 63a. Telephon 11105.

gleite Ytliweidnitzer gilt. 18
· in der l. Etage Z Zimmer, für Biirozivccle geei net, »
in der III. Etitge eine 6-Zimmet-Wohnung ne st ubehor,

fisr bald billig zu veralteten.
Näheres im Büro der Residenz-Hotel u. Cato Au-G.

sforclieiilictlpgtralje 6
berrscjigfttiche i. Gage, 5 große Zimmer. zuin l. April zu vermieten. �

Meute Hctimeiduttzer hie. t8
t iuhöner Laden, zixka 44 qm Flächenraum und 4 m hoch, nebst

tliiicklesemoseelliktlkr April 1917 zii vermieten:
Näheres im Büro der Residenz-Hotel u. case Aus-G.

Vtm l. Abt. 1917ertvalter llotkä

 e

Goldene Krone
t- 87- Ecke Ring, sind sofort au vermieten:
ein Geschilftsraiiw ein Bitte-in.



w II» w

Sei: 1828
0000000000000

Groß. iiiimviil 3151111111111,
ren00., m. Gas, bald 0

verbin niig.
M aller, Gabitzftr. 62, Lapi.

Taiientzienstu 7_, 1.61., Gib. iii. Ball» s
Bade» elektr. Licht etc. b. 1. April.  O

» I
, 1

f H I.
I� Je? s:zxyszs  .
·.«·«-««· ...i:1

00000000
Jugeiiiciii, Techiiilei oder Zcichiier

Te zuni baldigsteii Eintritt gesucht. Dajastausschließlich·Slldilitiir a rzeu·ge
 ebaut werden. sind Spezialkeiintnisie iiicht erforderlich. Bei· e riedig.

e·fichert. �Bewerbungen m11 Lebens-«
· .lnspr. soivie des 101111011. 61111:. erb.

Eifenwerk Schsveidiiiv Frieclricl: llnegnsel,
abrik und Kesselic»l!iiiiede,
breche: Nr. 8 u. 501. �

c s

. . . Jan.  II
19l7· u vermieten. Gute Bahn-  · ·

 ·, eistungen wird Lebensstellüiig zug
la , Zeugn.-Llvschr. u. Aug. d. Geh.-

« so· Jahre, verh., link-keins,
iiiilitärfreu sucht z. 15. l. 17

rief, Maschinen

Liitznivstn 24, 2. Stock,
äzzim.,2Kab., Küche 660. bald. hochvtäLsinm Kuh» Küche. 540, 1. April.

But! lltliil 11.
both» iii leitender Stell·i·iiig. verträgt. «
Charakter, sehr eiiergiicli u.regsam,«
init vielseitigen kaizfnn Erfa rung., «»
ais Oraannatoc bestens emp unten, guter wahrer: u. Pferlzevfieaen

eicheii einen tüchtigen
sucht Wirliiugslreis

z. 1_. Januar 17 in leiteiider Position . . �
zileichviel weiche: Brauche. Gen. s event. Kriegsrat-atmen.
:liigeb. unt. G 1114 05010111. d.Sclil.Ztg.s

.K"ciiifiiiiiiiii·,über große escliäftl Routine ündzxgäz 
. d·vielseitigste eii·ntnisse»u. Erfahrg

verfügend, laiig1. selvstand. gewes
sucht geeignete Tätigkeit. C?

Dlngevote unter G 191 an die Gek
jchaftsftelle der Schles. Zeitung.

Oiicrfiirftcr 1&#39;111. Forst-
in� s« Alten. Piiesitslvlxitciclsltitiotx

gewerbsinä iger Stellenveriiiittlen
Breslaiu 21 oritzftr 15. TeL 7440.
�·Suche Stellung z. 1. iuciikz 17 als

Wald-aussehen
Bin verh., 51 J. alt, 1,71 gr., besitze
gute· Zeugn., biirdnrchcius nüchtern,
elirlich u. auberlaiua. GefL Zuiclir.
erbeten an Frlcdclisicili Rapka,

911111111001�. Irr. Lebus

Aufs· anderen laut-w. Beamten
1111111111. Oiieilieiiiiiien

eiii...ieiiiitggi»i1igi;i3·si ivetiiiifür großergir n1 Kramer,
aewervsmasziger « tellenveriiiittley
Bier-statt, ållioriiestrafie 15. Tel.7440.

Akademiker.

Gutsverwalter,
Sgnbmiriäfolut, 28 s.,· v. Militär
ganzlicb·cf!rei-» Kriegsiiivalidia iiii1 eruf 111 is hinderlich, nacht; zuin
1.·· Jan. Stellung auf roßerex Be«guter» wo poln.· Sprache erwünscht
nd. Bedingung ist. 1
spjlngeh u. T 263 Geschst.Schl.Ztg.

er .,50 .alt. fäooi�... using;tüchtigen Acker« und Viehivirt su
1_. Jan. selbständige Dauerstelh auchS1:1ea130cr1:.,1nit 570m. Angerbkinsz
Frliliauß Langendorf v. Tast O .

Wikisiiiiiiissnsviiiiic
ev. verh.. 8 Kinder, Mitte 50, [1

1111111 11111.11 111 1111611111110.
Such. ist 12 a re in e . Stelluiig
um beabsi i t die el e wegen
Todesfalls a·u zugeben. Arbgitet

· B f» h mielbitmbbi,1 . n . er e .visit. Fchslslllsrltstcijsjkckxlst.rgchles. S110.

0111111110511111111.
30· Jahre alt. von Jugend auf Land·
wart. sucht z. I. an. 17 dauernde

tellung. Gefl. L ngebote erb.
Bolz. Bznfgektor »· · �Dobrvdzial bei S i elmsbruck i. P.

Jung. adl. Lciudwirt sucht

pasfeiide
Lebeusstclluiixy

wo ihni eine baldige Ver eiratung
gestattet wird. am lichten· als
Borwerksbeamter unt. Oberleitung
oder »auf kl. Gut od Vo rk
standig. Gefl An? ·angaben unter 219 an die Ge-
schaftsitelle d. SchleL 81a.

Als dauernd arbeixsberiv.. Heiß»besch., cfåkisfenlp Wirtschastsiusv..law» 88 .al
v. u
Schreibm.. da Wint- U· Handels ch
lief» in. all. Bodenart. pollb ver r;
s. ab i. 1. _1�7 weg. tatst. Berti.
dauernde inogl selb t. tell. oder
Krieczsvertru Chef 0 �Dberbeamt.
a.Ne eiigJli eiv.· rofkåls übeng.setbst.,sihiv.Bod. Beweise! ,u.i. m-Nachv..It. Ritterautsbe . H» .Ausk. g.ver
L. efl.Angeb.erb. u. U 2 Gschft.d. Zxg

Wliliiärsreiein eiierg., verheir.  8

Matthias-Minister.
39 Jahre alt. sucht 1. Januar
Dciuerftellicncn GefL Angebote an

Nlaiwald. Laband OS.

Daucrstclluiig wo Verkauf  «
tst s   «

Züschn niit Gehalts» und  .-s«:«;f-k
. Devutatsangave erb. Ich. ·
» Baier, Cöpeniik b. Berlin,  b};
J Rofenstraße l5. "-

«  «. ·« �x11� » l«  sitz-»�-    «;  �&#39;j «··.«J,,«·»I-·.«Z�.«I..: . �i1 .
v ü ««1111111. G sinkt.

O! .,1,78gr»·f7cäft..f. gest.a.gt.
. an.od.fparDiiiierstelLJvo »
st. Angebpte bitte an E. Kranke,  -
reslau. Koniggratzerstix 31. ·-

z. l. Jan. 17 einen

schaut. Kutscher,

- » « �- «s,  �é 4722.: 1*...� «- · E. &#39;:.--...--"�&#39; Eise, w. ...". .c"«s.«-,««7 . «- �W21: H. �_- .- «» « «� . A J« k«.: I  -»·«·».0,«-«» ««»..»«e«·,.

unsere Binlcauksabteiliing

cginopisixs Pfg für ie Zeit! 
Forderung an

�, . _. . «· ».  »» »· , , . . . «« « · �r I- w � FOR» _�"t&#39;__�v7&#39;._p:&#39;-_p ««.·«-«.-»»«I" «. « « « 1&#39;. &#39; I s- 92»« c . - · f. »« . · » 1 i» - i ,� · i «· , �A o v -I I

Dein. Nc·udorf-
81:. iltetdaenbach. Seht.

Ebnen.cicvr.Kianlciililiioeit..
der Ansprüche an

w«

« i; --..··-�---i�·" .« i"««·.i.-:. E.

1er
zur Führung der Abscblußbüclnex� und Preiskontrolle für

zu bnldmöglichstem Eintritt
Alter �.26 bis 30 Jahre. Nur schriftliche An-

gebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften. Angabe des
Militärverhältnisses, Eintrittstermines und der Gehalts-

A MONEY,
Berg- und Hiittenverwaltung,

Borsigwerk 0S.

mit guter Schulbildiing und aus guter Familie, sicherer Recjhiien fiir
ld gesucht. Meldüngeii mit xskeugiiisabfclirifteii und mit Angabe

Flachsfuiiiiicrci 9311161010111.
ahre Diakoni se, in all.
001110110100: ., sucht · ·

tagsliber geeigin Beschcxfiiguiig in
Breslain Klinik oder privat.

Angebote erb.

Für mein 611011111111: u Feiiik
evtl. züin 1. Januar 1917 einen

lda _Ermlich�
äbialouiife, Gans-an, Kreiskragjkentr

Assislklillli skik 811111111111
xnit Hi·lfeleist. i. Svrech
i. Kautichukiechw geübt,

ost-Gesihi"ift suche z. baldigen Antritt

ehrlichen, freincdlicheiih fioiten
Ase-Marsham. -

Bei Beioerviing ersuche Militiirberliältnisse und Clehaltsansvriiclie

Teegs�er. Einst.

trauten iczcårrii als

Yerlcaiifer
usschreibeir Antritt iiiögliclist so

tsford. erbeten an »
art u. Hesse, Dresden-Ell.

Suche fiir junge Dame, f;
die ivir sehr empfebl. können, ziuii
1. Januar 1917 anderweitige «

Beiiiiåiiiiiunu 1111111111111.
Kiiiiilliciniilu «

Auf-taki. erb. an den {in&#39;s
den�tsclner Frauen, Less

_ Gutssekretan
iiiit gut. Zeu
19, J» Eh» f�
F: · landw. Buchfuhr
voritehersachem Stenogu u.

nicht. erb. an Martha

Kreuzbiira OS.

Gutssekretarln, _ ·
taktisch tatig,

i i 11 &#39; d «A....«I.T.F�FF.«I,UI .1�  ««
ObersEllguth

Suche für meine 16jähr. Tochter
Aufnahme auf» größerem Gut-oder
Rentamt z. gruiidl

Gntssclrctiirin
chengeld erwünscht. GefL Angeh

bittet �
Marie Kleine» verw. Forstveriv««

Ko szelt.

GJiiandtcmDcrkii
d. Lcbeusiiiittelliraiiilia
im Uingang m. feiii. sinnt-seh. vertin

11111111111 1917915im sigaritensSpezi
eren en vorhanden. us
Gs t. 600l. 81a. er et.

silteres roth. Wirtschafissrä
sucht Stellun . 6

Sarotbaden. Gefl·
Zwggen vertrau
0! Kr i

Wirt 

I. 1917 miznh
..Brn.G«efl. 11a ··

Hirschberg i. 61111., 6dmueuftr. L.

Gelt. Wictiiliiiitiiciuieiii
ev., 35 .. obre. sucht v. b. Stelle iii

Herr. ein-Saus.
acken w.allen8w. es
aus . n. ausg.
aub les. Motiv-it,

Fiir meine 20111111.
suche ich Aufnahme bei ·

weiteren Ausbildung in
irtschafv Gut 0b. Forst-

llunschke, Nattern.
schneidern. auch

de

Oieschäftsziveiiigiit ver

r. S0110

ervcrival
der besonders iii Ckrsa teilen· für alle Arten landw. Masch griindliche

s., . mo l. ofortigen Antritt gesucht.
Anerln mi Ge altsford. aii

Chr. Schubert n. Hesse. Dresden-A.

Ftiääiilein sucht ab 1.81111110: oder«
spasfeiiunq 11111 111111111111
au: Unterstiitziing der Hausfrau,

Gelegenheit geboten ist. sich
aiishalt gründlich

rd

an M. Wend

im Kuchen und
auszubildeip G
aiifvru t, Jedoch Fniiiilieiia 

e
� r. llerzo Dom. TeichenainPo t Bniizelwssz Kreis Schweidqiiitzz

.  . r.   ··   v:   �.&#39;_.;;VZI;._�.-�:.E.;

i  :Es 1c Us U - äI !ir1!.1vers
csiiiektioiispcei 90 Po. » di eii.! d« GUt""-«st

Its» 
wasd1 sc«

Post· eiiuiigsprcigli te Seite
ist · zic .

vers 1.16 1111: den ttaieiidecuionar 3 x
Vierteljahr. Für llirzere Zeit wird der

. Stellenssflachiveis dlreli von der Expcdltion
portofrei verfehlt« 611ml 11a
40 Pf» 18 mal für 76 Pf. _
Irr-edition. Schiveldiilyerfirwlz 15 f. die Woche.

B 91b 011mg iii der

Suche wegen Einberufung

Hausic m,Ymszemwk FViclsz PhiL 00. Scheel.  au islriegsverg
schwer

ichafteriin 
es Oaushaltes u.

sucht Stelluiig z.
Frau von Unruh, Wohlatn

· Zinii Llntritt mögL sofort suche
ich fiir meine Eisen-u Eifenwareiis
aiidlung.·vervundeii iii·it· H

. üchen ernten, einen niilita
brauche uiidtgen

OO .
- Oerliaiifei

Krie sbescliädigte iiierd. bevorzugt.
Auge ote crbct. mit· Geh

Aug. Punkte, Eiseiihandliiiiiy
Strelilen iu 6111101.

Für unser Gemischtwareiigesihiift
· dem! 111d e11 wir züni

Lliitritt»aiii· 1. oder 15. «. aiiüar 1017
einen tüchtigen

i» 1111111111111 Bcilililiet
· Kriegsinvalide bevorzugt. ·
Ziiiii gleichen Antritt suchen· wir«

noch eine branchekiindiga fleißige

Yerliiiuferiin
Gefl.· Lliiciebote erbeten.
J. G. Paetzold Erben,

. r10e
ev. mit Gehalts-

, seitiousikiegsvextk An ebvtc ctbsttet
g. ndw.. firm i. Buchfii r.,

r··l., perfekt im
Komme. sucht passen

im Haushalt
Breslau. 8101011111. W. b1.

j Mädchen» 
auslichL u. vurgerL

e, sowie i. schneidern u. nahen
ü; ekf.,zuv. .soTiki".,BTciineiJeiv·erw.

8 .a., 14 J. 101011., berli inilitarfr.· u bildz «dw. Neben«
ev» fålirickt Aglrbeii. vertr.. suche

te .Naber.an rennereis

De _:. 1010. 6
be1r1
z. l. l. 17
verwaltet Maiiiiie bei P ruhen.
szSuclie für einen Knaben, welches
Ostern die Schule perl., A fn

ais Wirtschafisåciic
011113 größerem Gut.nicht. aii Frau Vogöl,e e
Oel-s, Kronprinzeiistv 2.

T Sugramsborf.
Das Jnserat P 216 v. 18. 11. 16

r Kolonialwarens und
3011111111 wird fiir de

elprliua,
s Sohn a tbarer Eltern. gesucht.

A gebote
. bortselsls Nueh

1. Januar 1&#39;117 Stellung nach aus-

Uks f
Zus r. erb. J. Bischof. Brig-Sinn,

Balui te. 39a.

6211111111111
�bteucrmlibdn. St iide
It. �Emmn isten-non, ·

e Stellenverniit kenn.
rasze 15. I. �� Tei. 4971.

II: 1  e;I .« « "««-«·«"-k
niit diesem «

F". b. �PJ�,

fort.

its-»; �
Dass-««· . .....« .,.- pi�l. &#39;H�.V.�r ,

a

s«Ä«

r,

Suche fltr «15. 1.1917 einen un-
verheir., inilitärfreieth zuverlässiin

fleifzigcu Juspektor
als Kriegsvertreter Yzur Bewirts
schaftun eines 1»000 iorg. großen
Gutes. «. n ev.mitGehaltsanfpr. an

Fu vektor FranzkeDonn ..8ehlefroiize, K·r. Asohlaim
____ Post Pakustvitk �
· Suche zum fofortigen Llntritt für
Rittergüt im Kreise Trebnitz einen
iinverlieirat eii

Ins· 011100,
ergesclzäfte erledigenkann» eine Branchiarkeit durch

Zeugnis e und Gmvfehlungen nach«
weist, Gehaltsansvriiche bei freier«
61011011, exkl. Betten u. Masche. aii

Gutsverwaltiizig Groß Lassen-iii,
sie. Roieiiberg OS.

Gesuclit zu jogleig » �
1111110111011�. .ziispcktor,

auch Kriegsbeschädiciten für 1600
Gehalt 10 O Mark.

ra-nek,
Parlin bei Lenz iii Poniiiierm

Für sofort oder 1. Jaii.m�ilitärfr.

Beamter
für 500 Ell-Iris. ge. Gut gesucht. �

�Dom. Dlügwltz, Post G-latz.

Suche fllr Dom. Bernstadt
Schles. zuni baldigen Antritt

oder; 1. Januar eineii sehr. über-
lafsigeii, iiiilitarfreiein iinver .

Wirtschaftsiieaiiitein
älteren Afsisientein �

i vektor Sol-Ubert,
Friedrichsberg bei Bernftadt i. Schi.

Die aiisiicscliricbeiie Just-erkor-
ftelliing ist besetzt. Den Vcwcrbern

tlltorgen groöies Gut.
F

sc· 
O

freundlichen Dank.

FideitomniisxherrsihaftFriedenthal 
Mart altes« Direktor.
�Suche z. f4. Jan. iiiiverh., 000110.,

tüchtigen. iiiilitiirfn

Beamten,
Kriegsverletzter nicht ausgeschloff 9
Gehalt 80»0·�--1000 Mk. 1ährl. ohne
Bett u. Aiaiclzcx Meld. m. Lebensi.
u. Zeugiusrlbi · r» an �

Dom. Ober ilkau, sie. Namslam

13311111111. 111101111. Beamten
 aüch Kriegsinvs sucht  9

von Jugwitz, Masse»sie. Fiegiiitz. Post Gro Tiiizspsp
Stadtgut Niuiptfclh ·

Kreis Nimptsclv sinnt we en Einbe-
rufung zum l. Januar 1 17 event
früher �

1111111111111 1111111111111
oder stricgsverlciiiein

Die Giitsverivaltuiig

Suche flir- 1. Januar 1917 �
einen 11l tigen Assistentem

Dom. Netsche, Kreis els.

··Siiche ziini 2. Januar 1917 einen
tüchtigen » · �

 Wirtschaftsdllffisteiitcii
 nkixkeggilziijethäiäliriger Pra is, au

iden. Gehalt O0 Altar
-«·-·:;·»,Z bei freier Station, ohne Masche.

Zierotln, Qbertuibeftor,
Groß Marchwitz bei Nsz·ainslau.

zum fofortigen Antritt
einen steinern-Verwalter.

 »   Dom. Wischim Vez. Vromberg
·Gesuclit ·ivird für April ein in
jeder Beziehung durchaus zuver-

lfalsxsszkiger und tiichtiglsr
Obcrschioeizer

mit eigenem Personal zu 100��-120
Kühen bei hohem· Lohn. Stellüiig
ist dauerii·d.··Schriftlictie Meldun eii
unter Beifügung von Zeügniseii
find zu richten aii »die Stifts urs-
verwaltung Ober Tiihiriicim reis

Guitton. 
Schlaf; Ullersdorß Kreis Glas»
sucht 1. Januar 191·7 oder f ater
einfachen, militarfreien, flei igen

Bär-Weis,
der in Obftbaumzu t u. Gemüsebaü

---.�-.-

besonders gutes leitet. Auch selbst-
«  Jätiges alt. Ehepar gern gesehen. �

 « Rittergut &#39;l�oruow
bei 280111111010, mega�äea. Frankfurt
a. Od.,··s··iicht"bald einen tüchtigen.

 »zuvcrlciifiueii �

Würmer,
le�ch eiti deii Abfchiiß sowie . 0%: ghdfiät itzber die Teiche-übers O

c« nimmt. efl. Angebote aii ·
Kominanditgefcllschaft Bredig,

Glogam

Herrsihaftt Kutscher·
oder auch Staller, der fahren kann,
ür bald oder 1. Januar 1917 fur
illenhaushalt zu 2 Pferden und

. nusarveit gesucht. Zeugnisfe mit
S ild, Ylngabe der Große u. Lohn-
ansprüchen·erbeten. · »  ·· �Direktor lladrn, « «
i Tarnoivits OSJ

Suche file 1. Januar 191 Ver«
treter fur meinen zum . reites-
dienst einberufenen �

Furt scheu
Betvexbeia die zugleich Kraft«

ivaiienfuhrer  Beckmaniiwagen! bei-
00:31:01. Bewerbungem auch von
Kriegsverleiztem erbeten aii

Landrat Frhr. mjllelnthofen,
 Bäberßborf. Kreis Striegaii.

iinige Dame

vertvaltergeschäfte

bittecdztisiixiitcsisssliiizllscharnosin 
bei Leschiiitz OS.

Zeügnisab chruGelialtsan 0:. an

jeisrssseklkiellerei NO.
fanlefurt auf&#39;m.

00000000 00000000000000000000000 
Ein« die Telephonzentrale eines gr. Werkes auf d. Lande wird

xzeiviiiiilie Telephonistin
gesucht, geübt in Stenographie u. Schreibmaschine. Angebote mit
Angaben über bisherige Tätigkeit und Zeugnisabschriften. Gehalts-
ans�prüche n. frühesten Antrittstermin an die Fabriken Kruppa.
muhle US. erbeten. �

Siciiotypifiiii
Ä! lRemiiigtoii und Llsltercedesi
H« zum Antritt v. 1. Jan. gesucht. je·

» Firma llueloiiisellitli
 Kartosfelgroßhandliing 

Kenipen i. P.
Fernfprecher Nr. 8 u.

n?
S

Hofbcamtiin
Übernahme v. Schüttbpden _u. Lohn-
aziszahlung Ausgebildet ·iii Büch-
führun u. Gutsvorsteheren

CleflH ewexbuii eii mit Gehalts-
aiispruchen einsen en an

Frau 1Ri110:autbbe1iber_Yogler,
910111101. Post Ihrr-heiligen,

Kr. Oels. Schlesiein
Z. 1. Lan. suche ich eine· evang.

Wirtichafteriin
die mich im Haushalt· vollständig
vertreten kann und· mit allen vor-
kommenden Arbeiten vertraut.selvsttatia, Knabe: und sparsam ist.
Stubens u. üchenmadchen vorhand.
Bild und Zeugnisabschriften an

Frau Elisabeth lleß ·
Tanimendorß P. Kreibau nSchlessp

Ko Goldberg-Hahn·aii.

Eine flcifzige Stütze,
felbsttätiii ohne Aufsicht, .1. Kraft,
erfahren iii buraerl. Küche, Backen
iisw., ebenso »in Jeder Hausarbeit
und Wafcheplatten und Llusbesfern
für Arzthaiishalt nach Oversch . in
dauernde Stelle gesucht. Dienstiw
vor·h.·, s afchfrau wird gehalten.
·riginal-Ze·ii n» Bild und Anspix

sind ein urei·· en an 1
Frau anitcxtsrat Dr. Glowalla,

slisnigslitltte OS.
Zum 1. I. 17 suche ich eine

einfache Stütze
auf meiii nahe bei Oels befindlich.
mittleres Gut. _

Frau GutsbeL llellmlch,
Leuchten.

Skche für sofort

11111. 11111111111 6111111
für unsere Kü e. Dieselbe mir;
sicher sein im beben, ·cken un
Einlegen. selbsttatig und imstande

···Siiche zum baldinen Antritt [2

ziir Führung- von 1011010. Bücherm
der· Gütsvoxstehergescliafte unter
meiner Anleitung. sowie der Hof-

Gehaltsansprüclie evt. Zeugnisse

s�-

wird iir sofort ei

,Dame gesucht,

Koth. Erzichcriii
ab 7. Januar 17 auf Landschloß ver-
tretuniisiveise bis 1.···Avril·· reib.
dauernd zu einem 1411001�. Madchen1V. Klasse gesucht. Ge . ezäischrifteii
nebst Bild zii senden aii z« raii von

Deutsch Rasselivitn Kreis Leobschütz
Oel. z. 1.1. 17 ev. Kindcräiärtnertii

a.gt.·Fam. f. 3&#39;! J. 2111.11.11. ;nab.ges.,
saub.. züverl., eiintii. i. 60100100011.
übern. v. etnxHaiisarb..25i1lt.moiiatl.

s. St· ßflbcibg

Altheide zuverlasfrge ·
Kiudcrgartiieriii

is 7 Jahren. die aiich die 6
arbeiten einer 13jähr. Tochter be-
aufiichtigeii kann. 11110100. u. An-

fendiing von Zeii uissem Pliotogn

8. 1. Januar 1917 suche ·ch "rFrei UT Dommeln-steht Krfexits
Bresa eine �

Caniinelivihs Post Schmalz.
Besseres Fräulein

Ver ntwosrtlich für den olitich

bei e in Breslair Druck von

Für einen aiigenkraiiken Herrn
iie

die geläufig voliiisch vorlesen üiid
schreiben kaum· Naheres zu erfragen
Privataügenklinik Slllaxstn 24. 1 Tit.

Eicke 11. Polwilz, Glaescii bei

8011.11. Bd. crlxänßbltanlleydebrand. 
les.,Bahnhofstr..-«35.�

Gesiicht 311m �1-_ Jan. 1917 iiakgi

Zu Kindern iiuAlter von 21ä-4
1111s

abe der Gelialtsansvriiclie u. Ein«

erbeten aii Dr. Po l, Ufctstin 1.12

r3irischafts-Assifteiitiii.etverbtmacn find zu richten an Schlo
W. Jesdinnszki, Hauptmann d.L»

u t·Stell. auf Gut zwecks weiter.
ii vildung. Strahlung. erwünscht

· G so,
Bismarckltütte OS.. Bismarckstu 77.

provn lebten unddenwi sieh« IT«- 011m IF« m� R« ·" ckeereniia reun:k.r eine e,« « NR. Gott g

6_cl11�1Ie:_1unen anzulernen. Zllcehrere
fidilfskrafte vorhanden. [2

Diakonissenhaug 6010111,
Sileiubiesuiß, Kreis Görlig
Für alten Herrn wird zuni 2. Ja-
uar 
perfektc Köchin

gesucht. die auch Cöausarbeit über·
nimmt. Lliigebote mit Gehaltsans
fvriictien bitte aii

Generalleutnant von Marias«
Hirschberg i. 61111., Promenade ..9.

Suche zum 1.»Ian. 1917 eng.
510111111,

die xirin lacht, auch· Einlegen niit
We versteht, und alteres �

l. Stnbeumiidcheiy
firm in Wäsche, ·Plätten, Stopfen
und Rimmeraiifraumew ·
·Gii«te langxahrige Zeugiiisse Be-

dingung. ·
Frau Gråsin Rothkßrch,

Panthenam Erz· Liegniiz
Für 1.93011110: ein anftänblgeö,
iibe �res ·

sliiidcrmadcliein
l s ls l s i Still .i3ä:°�beaui°i�ö�"0?ona&#39;fe chälteä 511111010

gesucht. Zeucinisabschrifteii und
Gehaltsanfprucne anFrau Ri tmei ter zleggenbein,

Leobscliiiv O .
Saiiberes, bkscheidenes ev.

welches waschen kann und onna;-
Kochkeiiiitnisfe hat, fur I. Jan. 1911
ge cht. ·· · »
___A.� Korbe, Grabicheiierstn Zfgz _

Für: 1. Januar 1.017 1111:0 fi"i·i
groszere Landwirtscltzzxft Oberschlen
eiii fleif3iges, zuverlziisiges

Kiicheuinadclieii
gesucht, das auch das Geflü el·mit
z·i·i iiberiiehnieii hat. Lan wirts-
tocliter bevorzugt. 

lloiio Kramer,
Fllorwerk tllöiniiabegi ·zu Peiskreticbaiin Obers lesieii.Jkx

Tiliht Ktichecimädclicii
für gleich oder 2. Januar: gesucht in

Lerckieiiborii bei Rüben.

Dieuftniiidcheii
mit guten Zeugiiissen sucht zuin
I. Januar ·

Postdirektpr Zippel,
601111n0r1e1b, Bezirk Frankfurt a. O.

für den

l. Korni reßlau.


